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Der Bundestag hat das folgende Gesetz be­
schlossen: 

ERSTnR .ABSCHNITT 

AlJgemeine Vorschriften 
übc~r den unmittelbaren Zwang 

§ 1 

Rechtliche Gnmdlagen 

(1) Die Voll:1.ugsbearnlen des Bundes haben bei 
der in rechtn1üßigcr Ausübung ihres Dienstes zu­
lässigen Anwendung unmittelbaren Zwange~ nach 
den Vorsd1riftcn dieses Cesetzes zu verfahren, 

(2) Sovvc:ü andere Gcse:l/,e Vorschriften über die 
Art der /\nw('j1dung ur~mi!Jelbaren Zwanges ent­
halten, b]C'i IH•Jl sie unlwrührl. 

§ 2 

Begr~fü:bc~:tü:imun~cm 

(1) UnmiHcll}drN ZwM1g ist die Einwirkung auf 
Personen od<)r SiJchcn durch körperliche Gewalt, 
ihre Hilfsmittel und durch Waffen. 

(2) Körpcrlidic Gewalt ist jede unmittelbare kör­
perliche Einwirlrnnq auf Personen oder Sachen. 

(3) Hilfsmi Lied der körperlichen Gewalt sind ins­
besondere PQS~<~ln, Wasserwerfer, 1J)dmische Sper­
ren, Dicnslh!il'!,,, D:f~,1~;1.plcrdc: und Diern;tfahrzeuge. 

(4) WuJfcn ml die di,:nstli.ch zugelassenen Hieb­
und Schu!\vv,_11l1!n, 1Zeiz'.;toffc und Explosivmittel. 

§ 3 

Einschränkung von Grundrechten 

Soweit rcchlmüßig unmittelbarer Zwang bei Aus­
übung öffentlicher Gewalt angewendet wird, wer­
den die in Artikel 2 Abs. 2 Satz 1 und 2, Artikel 13 
Abs. 1 des CruncJ9csetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland gc:schützlcn Grundrechte auf Leben, 
körperliche Unvcrselutheit, Freiheit der Person und 
Unverletzlicb k<)i I der Wohnung eingeschränkt. 

§ 4 

Crund:rn:.z der Verhältnismäßigkeit 

(1) Die Vollzugsbeamten baben bei der Anwen­
dung unmiltclbaren Zwanges unler mehreren mög­
lichen und geeiqnetcn Maßnahmen diejenigen zu 
treffen, die den einzelnen und die Allgemeinheit am 
wenigsten beeinträcl1tigen. 

(2) Ein durch eine Maßnahme des unmittelbaren 
Zwanges zu erwartender Schaden darf nicht erkenn­
bar außer Verllültnis zu dem beabsichtigten Erfolg 
stehen. 

§ 5 

Hilfeleistung für Verletzte 

Wird unmittelbarer Zwang angewendet, ist Ver­
letzten, soweit es nötig ist und die Lage es zuläßt, 
Beistand zu leisten und ärztliche Hilfe zu ver­
schaffen. 

§ 6 

Vollzugsbeamte des Bundes 

Vollzugsbeamte des Bundes- nach diesem Gesetz 
sind 

1. die Polizeivollzugsbeamten des Bundes (§ 1 
des Bundespolizeibeamtengesetzes vom 19. Juli 
1960 - Bundesgesetzbl. I S. 569); 

2. die Beamten des Zollgrenzdienstes (Grenzauf­
sichtsdienst und Grenzabfertigungsdienst), des 
Zollfahndungsdienstes, des Bewachungs- und 
Begleitungsdienstes und die übrigen Beamten 
der Bundesfinanzbehörden, die mit Vollzugs­
aufgaben betraut sind; 

3. die Beamten der Deutschen Bundesbahn mit 
bahnpolizeilichen Befugnissen; 

4. die Beamten der \Nasser- und Schiffahrtsver­
waltung dc~s Bundes mit strom- und schiffahrts­
polizeilichen Befugnisi:;en; 

5. die Beamten der Bundesanstalt für Flugsiche­
rung mit Befugnissen der Luftaufsicht; 

6. die Beamten der Bundesanstalt für den Güter­
fernverkehr, soweit sie mit Ermittlungsaufgaben 
nach den §§ 54 ff. des Güterkraftverkehrsgeset­
zes vom 17. Oktober 1952 (B,undesgesetzbl. I 
S. 697) betraut sind; 

7. die Beamten der Bundesgerichte und der Behör­
den der Bundesjustizverwaltung, die mit Voll­
zugs- und Sicherungsaufgaben betraut sind; 

8. andere Personen, die durch die zuständigen 
Bundesbehörden mit Aufgaben betraut sind, 
die den unter den Nummern 1 bis 7 aufgeführ­
ten Beamten obliegen; 

9. die der Dienstgewalt von Bundesbehörden 
unterstehenden Personen, die mit Aufgaben 
der Strafverfolgung oder der Verfolgung von 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten betraut sind, wenn 
sie sich in Ausübung dieser Tätigkeit im Voll­
zugsdienst befinden. 

§ 7 

Handeln auf Anordnung 

(1) Vollzugsbeamte sind verpflichtet, unmittel­
baren Zwang anzuwenden, der im Vollzugsdienst 
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von ihrem Vorgesetzlen oder einer sonst dazu be­
fugten Persern angeordnet wird. Dies gilt nicht, 
wenn die Anordnung die Menschenwürde verletzt 
oder nicht zu di(~nstlichen Zwecken erteilt wor­
den ist. 

(2) Eine Anordnung darf nicht befolgt werden, 
wenn dadurch ein Verbrechen oder Vergehen be­
gangen würde. Defolgt der Vollzugsbe,amte die An­
ordnung trotzdem, so trifft ilm eine Schuld nur, 
wenn er erkennt oder wenn es nach den ihm be­
kannten Umsli:inden offensichtlich ist, daß dadurch 
ein Verbrechen oder Vergehen begangen wird. 

(3) Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit der An­
ordnung hat der Vollzugsbeamte dem Anordnenden 
gegenüber vorzubringen, soweit das nach den Um­
ständen möglich ist. 

(4) § 56 Abs. 2 und 3 des Bundesbeamtengesetzes 
in der Fassung vom 18. Seplcmber 1957 (Bundes­
gesetzbl. I S. 133'/) ist niclll anzuwenden. 

ZWEITER ABSCHNITT 

Besondere Vorschriften für Fesselung 
und den Gebrauch von Schußwaffen 

und Explosivmitteln 

§ 8 

Fesselung von Personen 

Wer im Gewahrsam von Vollzugsbeamten ist, 
darf gefesselt werden, wenn 

1. die Gefahr besteht, daß er die Vollzugsbeamten 
oder Dritte angrcif1, oder wenn er Widerstand 
leistet; 

2. er zu fliehen versucht oder wenn bei Würdi­
gung aller Tatsachen, besonders der persön­
lichen Verhältnisse und der Umstände, die 
einer Flucht entgegenstehen, zu befürchten ist, 
daß er sich <Jus dem Gewahrsam befreien wird; 

3. Selbstmordgefahr beslf~ht. 

§ 9 

Zum Gebrnuch von Schußwafien Berechtigte 

Bei Anwendung unmittelbaren Zwanges ist der 
Gebrauch von Schußwaffen nur gestattet 

1. den Polizeivollzugsbeamten des Bundes (§ 1 
des Bundespolizeibeamtengesetzes vom 19. Juli 
1960 - Bundesgesetzbl. I S. 569); 

2. den Beamten des Grenzaufsichtsdienstes und 
denen des Grenzabfertigungsdienstes, wenn 
sie Grenzaufsich lsdienst verrichten, des Zoll­
fahndungsdienstes und des Bewachungs- und 
Beg lei tungsdienstes; 

3. den Beamten der hauptamtlichen Bahnpolizei; 

4. den Beamten der Vvasser- und Schiffahrtsver­
waltung des Bundes mit strom- und schiffahrts­
polizeilichen Befuqnissen nach näherer An­
weisung des Bundesministers für Verkehr; 

5. den Beamten der Bundesanstalt für Flugsiche­
rung mit Befugnissen der Luftaufsicht nach 
näherer Anweisung des Bundesministers für 
Verkehr; 

6. den mit Vollzugs- und Sicherungsaufgaben be­
trauten Beamten der Bundesgerichte und der 
Behörden der. Bundesjustizverwaltung; 

'1. anderen Personen, die durch die zuständigen 
Bundesbehörden mit Aufgaben betraut sind, 
die den unter den Nummern 1 bis 6 aufgeführ­
ten Beamten obliegen; 

8. den der Dienstgewalt von Bundesbehörden 
unterstehenden Personen, die mit Aufgaben der 
Strafverfolgung betraut sind, wenn sie sich in 
Ausübung dieser Tätigkeit im Vollzugsdienst 
befinden. 

§ 10 

Sdrnßwaifengebrauch gegen Personen 

(1) Schußwaffen dürfen gegen einzelne Personen 
nur gebraucht werden, 

1. um die unmittelbar bevorstehende Aus­
führung oder die Forts~tzung einer mit 
Strafe bedrohten Handlung zu verhindern, 
die sich den Umständen nach 

a) als ein Verbrechen 

oder 

b) als ein Vergehen, das unter Anwen­
dung oder Mitführung von Schußwaf­
fen oder Sprengstoffen begangen wer­
den soll oder ausgeführt wird, 

darstellt; 

2. um eine Person, die sich der Festnahme 
oder der Feststellung ihrer Person durch 
die Flucht zu entziehen versucht, anzuhal­
ten, wenn sie 

a) bei einer mit Strafe bedrohten Hand­
lung auf frischer Tat betroffen wird, 
die sich den Umständen nach als ein 
Verbrechen darstellt oder als ein Ver­
gehen, das unter Anwendung oder Mit­
führung von Schußv.raffen oder Spreng­
stoffen begangen wird, 

b) eines Verbrechens dringend verdächtig 
ist oder 

c) eines Vergehens dringend verdächtig 
ist und Anhaltspunkte befürchten las­
sen, daß sie von einer Schußwaffe oder 
einem Sprengstoff Gebrauch machen 
werde; 

3. zur Vereitlung der Flucht oder zur Wieder­
ergreifung einer Person, die sich in amt­
lichem Gewahrsam befindet oder befand 

a) zur Verbüßung einer Freiheitsstrafe 
mit Ausnahme der Haft und des Straf­
arrestes, 

b) zum Vollzug der gerichtlich angeord­
neten Sicherungsverwahrung, 
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c) we1g'en des dringenden Verdachts eines 
Verbrechens, 

d) auf Grund richterlichen Haftbefehls oder 

e) sonst wegen des dringenden Verdachts 
eines Vergehens, wenn zu befürchten 
ist, daß sie von einer Schußwaffe oder 
einem Sprengstoff Gebrauch machen 
werde; 

4. gegen eine Person, die mit Gewalt einen 
Gefangenen oder jemanden, dessen 

a) Sicherungsverwahrung (§ 42 e des Straf­
gesetzbuches), 

b) Unterbringung in einer Heil- und Pflege­
anstalt (§ 42 b des Strafgesetzbuches, 
§ 126 a der Strafprozeßordnung) oder 

c) Unterbringung in einer Trinkerheil­
oder Entziehungsanstalt (§ 42 c des Straf­
gesetzbuches) 

angeordnet ist, aus dem amtlichen Gewahr­
sam zu befreien versucht. 

, (2) Schußwaffen dürfen gegen eine Menschen­
menge nur dann gebraucht werden, wenn von ihr 
oder aus ihr heraus Gewalttaten begangen werden 
oder unmittelbar bevorstehen und Zwangsmaßnah­
men gegen einzelne nicht zum Ziele führen oder 
offensichtlich keinen Erfolg versprechen. 

(3) Das Recht zum Gebrauch von Schußwaffen 
auf Grund andPrer gesetzlicher Vorschriften bleibt 
unberührt. 

§ 11 

SchuHwaffengebrauch im Grenzdienst 

(1) Die in§ 9 Nr. 1, 2, 7 und 8 genannten Vollzugs­
beamten können im Grenzdienst Schußwaffen auch 
gegen Personen gebrauchen, die sich der wieder­
holten Weisnng, zu halten ode.r die Uberprüfung 
ihrer Persern oder der etwa mitgeführten Beförde­
rungsmittel und Gegenstände zu dulden, durch die 
Flucht zu entziehen versuchen. Ist anzunehmen, daß 
die mündliche Weisung nicht verstanden wird, so 
kann sie durch einen Warnschuß ersetzt werden. 

(2) Als Grenzdienst gilt auch die Durchführung 
von Bundes- und Landesaufgaben, die den in Ab­
satz 1 bezeichneten Personen im Zusammenhang mit 
dem Grenzdienst übertragen sind. 

§ 12 

Besondere Vorsduiften 
für den Schußwaffengebrauch 

(1) Schußwaffen dürfen nur gebraucht werden, 
wenn andere Maßnahmen des unmittelbaren Zwan­
ges erfolglos angewendet sind oder offensichtlich 
keinen Erfolg versprechen. Gegen Personen ist ihr 
Gebrauch nur zulässig, wenn der Zweck nicht durch 
Waffenwirkung gegen Sachen erreicht wird. 

(2) Der Zweck des Schußwaffengebrauchs darf nur 
sein, angriffs- oder fluchtunJähig zu machen. Es ist 
verboten, zu schießen, wenn durch den Schußwaffen­
gebrauch für die VoJJzugsbPmDtcn erkennbar Unbe-

teiligte mit hoher Wahrscheinlichke.it gefährdet wer­
den, außer wenn es sich beim Einschreiten gegen 
eine Menschenmenge (§ 10 Abs. 2) nicht vermeiden 
läßt. 

(3) Gegen Personen, die sich dem äußeren Ein­
druck nach im Kindesalter befinden, dürfen Schuß­
waffen nicht gebraucht werden. 

§ 13 

Androhung 

(1) Die Anwendung von Schußwaffen ist anzu­
drohen. Als Androhung gilt auch die Abgabe eines 
Warnschusses. Einer Menschenmenge gegenüber ist 
die Androhung zu wiederholen. 

(2) Der Einsatz von Wasserwerfern und Dienst­
fahrzeugen gegen eine Menschenmenge ist anzu­
drohen. 

§ 14 

Explosivmittel 

Die Vorschriften der §§ 9 bis 13 gelten entspre­
chend für den Gebrauch von Explosivmitteln. 

DRITTER ABSCHNITT 

Schl ußvorschriften 

§ 15 

Notstandsfall 

(1) Unterstellt die Bundesregierung die Polizei 
eines Landes oder mehrerer Länder nach Artikel 91 
Abs. 2 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland ihren Weisungen, so gilt dieses Gesetz 
auch für die unterstellten Polizeikräfte. 

(2) Die Vorschrift des Absatzes 1 gilt nicht im 
Land Berlin. 

'§ 16 

Beamtenrechtliche Rahmenvorschrift 

Für die Vollzugsbeamten der Länder kann durch 
Landesgesetz eine dem Grundsatz des § 7 dieses 
Gesetzes entsprechende Regelung getroffen werden. 

§ 17 

Vollzugsbeamte im Land Berlin 

Dieses Gesetz findet entsprechende Anwendung 
auf die Vollzugsbeamten, die unter das Gesetz zur 
Regelung der Rechtsverhältnisse der in einzelnen 
Verwaltungszweigen des Landes Berlin beschäftig­
ten Personen vom 26. April 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 397) fallen. 

§ 18 

Verwaltungsvorschriften 

Die allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu die­
sem Gesetz erläßt der Bundesminister des Innern 
für seinen Geschäftsbereich; die anderen Bundes-
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minister erlassen sie für ihre Geschäftsbereiche im 
Einvernehmen mii dem Bundesminister des Innern. 

§ 20 

Inkrafttreten 

169 

§ 19 

ßerlin-Klause1 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungs9esetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. April 1961 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt das Gesetz über den Waffen­
gebrauch des Grenzaufsichtspersonals der Reichs­
finanzverwaltung vom 2. Juli 1921 (Reichsgesetzbl. 
S. 935) außer Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 10. März 1961 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Schröder 
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Vierzehnte Verordnung 
zur Durchführung des Feststellungsgesetzes 

(14. FeststellungsDV) 

Vom 10.März 1961 

Auf Grund des § 43 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe a und 
Abs. 2 des Feststellungsgesetzes in der Fassung 
vom 14. August 1952 (Bundcsgesetzbl. I S. 534), zu­
letzt geändert durch § 2 des Zwölften Gesetzes zur 
Änderung des Lastenausgleichsgesetzes vom 29. Juli 
1960 (Bundcsgesetzbl. I S. 613), in Verbindung mit 
§ 12 Abs. 2 des Feststellungsgesetzes verordnet die 
Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates: 

§ 1 

Ersatzei~heitswerte des gärtnerischen Vermögens 

(l) In den Fällen des § 12 Abs. 2 des Feststellungs­
gesetzes ist für gärtnerisches Vermögen ein Ersatz­
einheitswert nach Maßgabe der folgenden Vor­
schriften zu ermitteln. 

(2) Für die Abgrenzung des in Absatz 1 bezeich­
neten Vermögens sind die Vorschriften des § 48 
Abs. 1 und 3 des Bewertungsgesetzes vom 16. Okto­
ber 1934 (Reichs~Jeselzbl. I S. 1035) in Verbindung 
mit § 26 der Durchführunqsverordnung zum Bewer­
tungsgesetz vom 2. Februar 1935 (Reichsgesetzbl. I 
S. 81) maßgebend. 

§ 2 

Gärtnerische Betriebsarten 

(1) Der Wert des gärtnerischen Vermögens ist 
nach gi:irtnerischcn Betriebsarten zu ermitteln. Unter 
der Voraussetzung, daß der Anbau der Gewächse 
und die Unterhaltung der Pflanzungen nach gärt­
nerischen Grundsätzen und des Erwerbs wegen be­
trieben worden sind, gelten als 

1. Gemüsebaubetriebe solche Betriebe, in 
<lernen zu metir üls drei Vierteln der Be­
triebsflüche Gewächse außer Spargel ange­
baut vrnrden sind, die zur Verwendung als 
Gemüse bei der menschlichen Ernährung 
b8stimmt waren, und die Restfläche dem 
Blumen- oder Spargelbau diente, 

2. Blumenlnubetriebe solche Betriebe, in 
denen ,:u mehr als drei Vierteln der Be­
tri ebsfl ~iche Blülen- und andere Zierpflanzen 
unterhalten od1~r angebaut worden sind, 
und clic Res1Jljch0: dem Gemüse- oder Spar­
gclbdu diente; es muß sich um Pflanzen 
handeln, von denen Blüten oder andere 
Pfümzentcile zu Schmuckzwecken entnom­
men worden sind, oder die später als 
Garten-, Balkon-, Zimmer- oder andere 
Schmuckpflanzen an anderer Stelle ange­
pflanzt oder ilufqcstPllt werden sollten, 

3. Gemischtbetriebe solche gärtnerischen Be­
triebe mit Gemüse- und Blumenbau, bei 
denen die in den Nummern 1 und 2 vor­
geschriebenen Voraussetzungen flächenmä­
ßig nicht gegeben waren, 

4. Spargelbaubetriebe solche Betriebe, in de­
nen Spargelpflanzungen un1erhalten worden 
sind, die nicht den Gem"isebaubetrieben 
(Nummer 1), Blumenbaubetrieben (Num­
mer 2) oder Gemischtbetrieben (Nummer 3) 
zuzurechnen sind, 

5. Obstbaubetriebe vorbehaltlich des Absatzes 
3 solche Betriebe, in denen Obstbäume, 
Obststräucher oder Obstpflanzungen ande­
rer Art zur Erzeugung von Obst unterhalten 
worden sind, 

6. Baumschulbetriebe solche Betriebe, in denen 
Gehölze, Stauden und andere Baumschul­
erzeugnisse (Baumschulgewächse) außer 
Forstpflanzen angebaut worden sind, die 
später an anderer Stelle als Nutz- oder 
Ziergewächse gepflanzt werden sollten, 

7. Rebschulbetriehe solche Betriebe, in denen 
Weinreben (Weinstöcke, Rebgehölze) baum­
schulmäßig herangezogen worden sind, die 
später auf weinbaumäßig genutzte Grund­
stücksflächen gepflanzt werden sollten, 

8. Forstpflanzenzuchtbetriebe solche Betriebe, 
in denen außerhalb von forstwirtschaftlichen 
Betrieben Forstpflanzen angebaut worden 
sind, die später auf forstwirtschaftlich ge­
nutzte Grundstücksflächen gepflanzt werden 
sollten, 

9. gärtnerische Saatzuchtbetriebe solche Be­
triebe, in denen die Anzucht von Hoch­
zuchtsaatgut für Gemüse-, Blumen- und 
Zierpflanzen betrieben worden ist. 

(2) Setzte sich ein gärtnerischer Betrieb aus meh­
reren Betriebsarten zusammen (zusammengesetzter 
Betrieb), sind auf die einzelnen Grundstücksflächen 
vorbehaltlich der Absätze 3 und 6 die Vorschriften 
für die Wertermittlung bei den betreffenden Be­
triebsarten anzuwenden. 

(3) In den Gerrüisebaubetrieb sind ohne geson­
derte Bewertung einzubeziehen Obstbaum-Anl.:1~s~1 
und Tafeltrauben-Rebanlagen unter 25 Ar sowie 
Obststrauch-Anlauen und Erdheer-Anlagen unter 
50 Ar, wenn die zusammengefaß1 e Obstbaufläcbc! 
nicht mehr als 25 vom Hundert d2r Betriebsfl 
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des Gcmiisehnuhctriehs hetrr1gen hat. Dies gilt ent­
sprechend für die Einbeziehung in d0n G0müsebau­
betriebsteil bei G,~m isch llwtriehen. 

(4) Grundslücksfüichen, die ,im Fruchtwechsel mit 
gärtnerischem Pflan1.()llcrnbm1 landwirtschaftlich ge­
nutzt wurdf!n, sind iJ ls landwirtschaftlich genutzte 
Gnmdstücksfüicbcn zu behandeln. Ist die Größe 
dieser Grundstücksfiächen nicht bewiesen oder 
glaubhaft gemacht, ist dafür die Hälfte der Betriebs­
fläche des gärtnerischen Betriebs anzusetzen. 

(5) Den gfütnerisch qcnutzten Grun.clstücksflüchen 
sind auch solche Grundstücksnikhcn zuzurechnen, 
dio hcrnptshchlich fiir die Erzemjlmg zum eigenen 
Verbrauch genutzt wurden (Kleingartenland). Der­
arti9e gärtnerisch genutzte Grundstücksflächen sind 
nach den Vorschri ftJ,n fiir G()miisdrnubetriebe zu 
behanrlcln. Dabei sind für Bewässerungs- und Uber­
stauungsanlagen (§ 3) stets, für überdachte Anbau­
füichen (§ 4) dann keine hcsondcr0n Wertansätze 
zu bilden, wenn für sie ein gerinrrerer Wertansatz 
als für 30 Qw1dratmcter Kastenanlanc zu berechnen 
sein würde (§ 6 Abs. 1 Nr. 3). 

(6) Außer den Grundstücksfüichen, die bereits 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 2 der 3. FcststellungsDV vom 
24. Dezember 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 518), zuletzt 
geändert durch § 1 der Verordnung vom 13. April 
1960 (Bundcsgesetzbl. I S. 220), nicht als gärtnerisch 
rJPnutzte Grundstücksniichen zu bewerten sind, ge­
hören nicht zum gärtneri~;chen Vermögen insbe­
sondere: 

1. Betriebe mit landwirtschaftlichem (feldmä­
ßigem) Gemüsebau, gekennzeichnet durch 
Eingliederung des Anhaus von Gemüse in 
eine landwirtschaftliche Fruchtfolge mit 
mindestens dreijährigem Umtrieb, durch 
Großanbau in Schlügen, durch Anbau von 
Massenqemüse oder durch Vertragsanbau 
für Konservenherstellung, 

2. Hausgärten außerhalb gärtnerischer Be­
triebe, 

3. Obstbauflächen (§ 10 Abs. 2 bis 5) eines 
landwirtschaftlichen oder forstwirtschaft­
lichen Betriebs, wenn ihre Größe 20 Ar nicht 
überstieg, 

4. Parkanlagen, 

5. Forstpflanzen-Zuchtflächen forstwirtschaft­
licher Betriebe (§ 2 Abs. 2 Nr. 2 der 10. Fest­
stelJungsDV vom 15. April 1958 - Bundes­
gesetzbl. i' S. 279). 

(7) Bei einem zusammengesetzten Betrieb sind für 
die zu den Gebä.uden gehörPnden Grundstücks­
flächen (Hofraum, Gebäudefläche, Hausqarten), die 
Wirtschaftswege und die Lagerplätze l O vorn Hun­
dert der Gesamtfläche des Betriebs auszusondern 
und bei der Betriebsart mit der größten Grundstücks­
fläche anzusetzen. 

§ 3 
Bewässerungsanlagen und Uberstauunusanlagen 

(1) Bewässerungsanlagen im Sinn dieser Verord­
nung sind im gärtnerischen Betrieb vorhandene 
Pumpenanlagen, Wasserrohrleitungen und Bereg­
nungsa.nlagen. 

(2) Pumpenanlagen und Wasserrohrleitungen sind 
nach der Größe der Freilandfläche zu berücksich­
tigen, die von den Zapfstellen aus mit Hilfe von 
Schläuchen oder oberirdisch beweglich verlegbaren 
Rohren bewässert werden konnte (bewässerbare 
Fläche). Nicht als bewässerbar gelten Freiland­
flächen, bei denen Wasser nur mit Hilfe von 
Gießkannen, Eimern, Sprengwagen und anderen 
tragbaren oder fahrbaren Behältern auf die Frei­
landflächen gebracht werden konnte. Beregnungs­
anlagen sind nach der Größe der Freilandfläche zu 
berücksichtigen, die gleichzeitig beregnet werden 
konnte (beregenbare Fläche), 

(3) Eine Pumpenanlage ist auch dann als vorhan­
den anzusetzen, wenn Wasser für die Speisung der 
Wasserleitung unentgeltlich aus einer Quelle oder 
einer anderen Wasserversorgung entnommen werden 
konnte, deren Wasserdruck ständig für eine Be­
wässerung mit Rohren oder Schläuchen ausreichte. 

(4) Uberstauungsanlagen im Sinn dieser Verord­
nung sind flache, offene Gräben oder Rinnen auf 
der Anbaufläche für eine zeitweise Bewässerung 
durch Uberstauung (Uberstauungsfläche); Absätze 2 
und 3 gelten sinngemäß. 

§ 4 

Uberdachte Anbauflächen 

(1) Als überdachte Anbauflächen gelten solche 
Anbauflächen, auf denen gärtnerische Erzeugnisse 
unter Glas oder anderen Uberdachungen oder Ein­
richtungen, die die natürlichen Ertragsbedingungen 
beeinflussen, gewonnen werden. 

(2) Uberdachte Anbauflächen sind unter geson­
derter Berücksichtigung ihrer Heizbarkeit in die 
folgenden Gruppen einzuordnen: 

1. Frühbeet- und Mistbeetkasten (Kasten­
anlage), 

2. Treibschuppen, Uberwinterungsschuppen, 
Schattenhalle, 

3. Gewächshaus. 

(3) Der Präsident des Bundesausgleichsamts be­
stimmt durch Rechtsverordnung, wie die überdach­
ten Anbauflächen in die Gruppen einzuordnen und 
mit welcher Größe die Flächen anzusetzen sind. 

§ 5 

WertermitHung 

(1) Ersatzeinheitswert des gärtnerischen Betriebs 
oder der gärtnerisch genutzten Grundstücksflüche ist 
die Summe aus den Regelwerten nach den §§ 6 
bis 9, den §§ 12 bis 15 sowie den Wertansätzen 
nach den §§ 16 und 17. 

(2) Für die einzelnen Betriebsarten werden die 
Wertansätze auf der Grundlage der Gemeinde­
Hektarsätze (Absatz 3) ermittelt und nach den 
Wertgruppen abgestuft. Innerhalb der V\/ ertgmp­
pen bestimmen sich die Hektarsätze nach dem Ge­
meinde-Hekta.rsatz und dem Haupt-Flächenwert der 
Belegenheitsgemeinde für Altbauten cfer Mietwohn­
grundstücke. 
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(3) Gemr)inde--1 T<:klürsa tz im Sinn dieser Verord­
nunu ist der nach § 2 Abs. 2 Satz l der 3. Feststel­
lunDsDV durch clc)n Pi-/Jsidcnten des Bundesaus­
gleichs,n:rl.s fü,· dk\ Bel,:'.Jcrtheitsuemeinde festgelegte 
IIcklar'.;::'.z. Fiir dir: ErnHUunq des um den Wert­
anteil für \Nohnqebijude gekürzten Gemeinde­
Hckl.arsatzes (Absatz 5) ist die Ubersicht über die 
\Verl;_n•.lcik ,)c•r Bclrick;bcstandteile am n~triebs-­
Ik~ktar~-::i!:;, miilkrcb0nd, die der Präsident des 
Bundc~"n1sqkichsc1mts qcmüß § 4 Abs. 6 der 3. Fest­
stel111':~;:,DV fosl]elcut hat. Haupt-Flächenwert ist 
der ncich § 6 Abs. 2 der 5. FcststellungsDV vom 
17. DcY.cmber 19.55 (ßundesgesetzbl. I S. 777), zuletzt 
gcöndcrt dnrch § 2 der Verordnung vom 13. April 
1%0 (Bunrk~sqesclzbJ. I S. 220), für die Belcqenheits­
gemeindc rni.1Rqehcnde Flächenwert; er ergibt sich 
aus Anltl(JC 2 der 5. FeststellungsDV. Die Wert­
gruppe er~Jiht sich aus Anla0e 1 dieser Verordnung. 

(4) Grenzt die Bclcuenheitsgemeinde unmittelbar 
an eine Gemeinde, deren Haupt-Flächenwert bei 
Anwendung der An]aqe 2 um wenigstens vier 
Stufen hi>her als derjenige der BeJegenhcitsgemeinde 
liegt, ist für die Bckgcnheitsgemeinde _jeweils das 
Mittel aus den Hektarsützen und den Bewertungs­
sätzen zu bilden, die für die angrenzende Cemeinde 
und für die Belegcnheitsgemeinde maßgebend sind. 

(5) Für die Ermittlung des Wertansatzes der 
landwirtschaftlich gr~nu 1zten Grundstücksflächen ist 
der um den \Vertanteil für Wohnqebäude gekürzte 
Gemeinde-He ktarsa fz der Belegen hei tsgemeinde 
maßgebend. 

§ 6 

Rcgeiwert bei Gemüsebaubetrieben 
(1) Der Regelwert bei Gemüsebaubetrieben ist 

die Summe der Wertansütze für 

1. die gesamte Fläche des Gemüsebaubetriebs 
(Betriebsfliichc); hierzu ist die Hcktarzahl 
der Bei.:rteb:J'iiche mit dem nach Anlage 2 
anzuwendenden I-Iektarsatz zu verviel­
fachen; Absatz 2 ist zu beachten, 

2. die ßewii.s,;crnngsanlauen; hierzu ist die 
Hck tarzahJ der bewi:isserbaren und der be­
reqcnbaren FUiche jeweils mit den nach 

3 cmi~u-v:::m:londc!n Rc:wässerungs­
sillzc)n zu vervielfachen; bei den Uber­
s!i.~ 1nmn:~ni.kh0n ist die halbe Summe der 
Bcwür-;:-;•:~n:nqi::;~il.'.l.e für Wasserrohr:eitungs­
und Pumpenanlagen maßgebend, 

3. die überdachten Anbauflächen; hierzu ist 
die Quadratmeterzahl der jeweils einer 
Gruppe zuz1wrdnenden überdachten Anbau­
f!i;ch··n mit d;_~m nach Anlage 4 anzuwen­
dc•;1 ·1:0n Uberdadnmc1:,satz :z.u vervielfachen. 

(2) Ist de· T ll· '.,J.;1rsa tz nach l\.nlage 2 niedriner 
als der um den Wertanteil für Wohngebäude ge­
kürzte Ccmeindc-Hektarsatz (§ 5 Abs. 3 Satz 2), 
tritt diese:· dn die SteHc des som;t nach Anlage 2 
anzuwendcnd:'n Hcktilrsatzes. 

§ 7 

Rc:i-elv.,rert bei Blumenbaubetrieben 

Der Rcuclwcrt bei Blumenbaubetrieben ist die 
Summe der \Vertansätze nach § 6, erhöht um die 
Wertansätze für 

1. die auf Blumenbau zugeschnittene Heiz­
barkeit bei den überdachten heizbaren An­
bauflächen; hierzu ist die Quadratmeter­
zahl dieser Anbauflächen mit dem nach 
Anlage 4 anzuwendenden Erhöhunqssatz 
zu vervielfachen, 

2. die Ertra.gssteigerung durch Pfla:rr7 enhe­
stäade im allgemeinen; hierzu ist die 
Hektarzahl der Betriebsfü-i.che mit dem nach 
Anlage 5 Abschnitt I nach der Gewächs­
gruppe jeweils anzuwendenden Pflanzungs­
Hektarsatz zu vervielfachen, 

3. die Ertragssteigerung durch Pflanzenbe­
stände unter Uberdadwngen; hierzu ist die 
Quadra.tmeterzahl der Grundfläche der 
überdachten Anbauflächen mit dem nach 
Anlage 5 Abschnitt II nach der Gewächs­
gruppe jeweils anzuwendenden Pflanzungs­
Quadratmetersatz zu vervielfachen. 

§ 8 

Regelwert bei Gemischtbetrieben 

Der Regelwert bei Gemischtbetrieben ist die 
Summe der Wertansätze nach § 6, erhöht um die 
Wertansätze nach § 7 Nrn. 1 bis 3, jedoch mit der 
Maßgabe, daß für die Erhöhung die Betriebsfläche 
und die überdachten Anbauflächen jeweils zur Hälfte 
angesetzt werden. 

§ 9 

Regelwert bei Spargelbaubetrieben 

(1) Der Regelwert ergibt sich aus dem mit der 
Hektarzahl der Betriebsfläche vervielfachten Spar­
gelbau-Hektarsatz nach Anlage 6. 

(2) Standen die Spargelpflanzungen als Zwischen­
bau bei Obstpflanzungen, ist für den Spargelbau die 
Hälfte der gemischt bepflanzten Grundstücksfläche 
anzusetzen. 

(3) Ist. der Spargelbau-Hektarsatz nach Anlage 6 
niedriger als der um den vVertanteil für vVohn­
gebäude gekürzte Gemeinde-Hektarsatz (§ 5 Abs. 3 
Satz 2), tritt dieser an die Stelle des Spargelbau­
Hektarsatzes. 

§ 10 

Obstbaustufe und Obstbauflä.che 

(1) Obstpflanzungen (Obstbaum-Anlagen, Obst­
strauch-An.Jagen, Erdbeer-Anlagen, Tafeltrauben­
Rebanlagen) sind nach Art und Häufigkeit der 
Pflegemaßnahmen und nach der Verwendung des 
Obstes den folgenden Obstbaustufen zuzuordnen: 

1. Obstbaum-Anlagen 

Obstbaustufe A Obstbaubetriebe mit hervorragen­
der Stamm- und Kronenpflege, sehr 
häufigen Spritzungen mit Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln und mit 
Vertrieb von Pflückobst ausschließ­
lich als Tafel- oder Edelobst, 

Obstbaustufe B Obstbaubetriebe mit fachlich guter 
Pflege, häufiger Schädlingsbekämp­
fung und mit überwiegendem Ver­
trieb von Pflückobst, 
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Obstbdtlstu!P C Ohslhciubclricbe mit einfacher Pflege 
und nicht hJufir;en Spritzungen oder 
mit verhültnismäßig hohem Anteil 
an Most-, Bn~nn-, Preß- oder Kon­
servcnobsl sowie Obstbaubetriebe 
für Schüttelobst, für Walnuß- und 
Man lbeerpfü:mzungen. 

2. Obstst.rauch-A nlil~Jen und Erdheer-Anlagen 

Obstbaustufe B Obslbcrnbetridw mit fachlich guter 
Pfleqe und mit iiberwiegendcm Ver­
trieh von T;i f r•lobst, 

Obstbaustufe C Obstbcmbetriebe mit landläufig ein­
facher Pflege oder mit verhtiJtnis­
mäßig hohem Anteil an Most-, Preß­
oder Konservenobst. 

3. Tu feltrauben-Rebanlagen 

Obstbauslufo A Betriebe mit eigens für Tafeltrauben 
gezüchteten Rebsorten bei hervor­
rugender Pflege und sehr häufigen 
Spritzungen mit Schädlingsbekämp­
funqsmitteln, 

Obstbaustufe B Betriebe mit anderen Rebsorten 
oder einfacher Pflege und nicht 
hüufigen Spri tzungen. 

Ist die Obstbaustufe nicht bewiesen oder g]aubhaft 
qemacht, ist jewE)ils die letzte Obstbaustufe maß­
gebend. 

(2) Als Obstbauflüche qilt hci einer geschlossenen 
Obstpflanzung die rnit Obslgehölzcn oder anderen 
Obst liefernden Cewächsen voll be:,landene Fläche 
(volle Bestandsdichte). Bei Obslbaum-Anlagen liegt 
volle Bestandsdidüc nicht vor, wenn die sich durch 
Vervielfachung der in Absatz 3 anqqJebenen Qua­
dratmcterzahl mit der Anzill'1 der vorhandenen 
Ohstbüumc ercPbcndc~ Oh~;lbn1 1fl.:idw kleiner als die 
mit Obsthüunwn br!~:Lcrndenc Flüche war. Bei nicht 
voller Bestandsdichte ist die übrig bleibende Grund­
stücksfläche, soweit sie nicht andernn gärtnerischen 
f3etriehsarten oder dem '\rVei nbduvermöqen zuzu-­
rechnen ist, als landwirlsdwfUich qmiutzt.e Grund­
stücksfüiche zu behundeln (§ 5 Abs. 5). 

(3) Einzeln slclwnde Obstbüume sind flüchenrnäßig 
zu einer Obstb,:rnflüd1e zusc1rnmenznfassen. Dabei 
sind für einen Oh'.;tbaum als anteilig(~ Obstbaufläche 
anzusetzen 

bei Hoch- und Halbsl.ürnmen 
von Apfel, Birne, Süßkirsche, 

Maulbeere 

von Walnuß 

von Aprikose, Pfirsich, Pflaume, 

60 Quadratmeter 

120 Quadratmeter 

Sauerkirsche, Zwetsche, Quitte 35 Quadratmeter 

bei Buschbäumen aller Obstarten 25 Quadratmeter. 

Die Obstbaufläche, die sich aus der flächenmäßigen 
Zusammenfassung ergibt, ist wie eine geschlossene 
Obstpflanzung (Absatz 2) zu behandeln. 

(4) Ist für geschlossene Obstbaumpflanzungen die 
Bestandsdichte nicht bewiesen oder glaubhaft ge­
macht, sind fünfzehn vom Hundert der mit Obst­
bäumen bestandenen Fläche als Obstbaufläche an­
zusetzen. 

(5) Für Obststrauch-Anla~Jen, Erdbecr-Anlagen 
oder Tafeltrauben-Rebanlagen, die keinen Zwischen­
bau aufwiesen, ist volle Bestandsdichte anzusetzien. 
Standen sie als Zwischenbau bei Obsth,rnrn-Anlagen 
oder anderem Anbau, gilt halbe fJ!:~,,tandsdicMe; 
Absatz 2 letzter Satz und Absatz 3 gelten entspre­
chend. 

§ 11 

Allersrkhtzahl 

(1) Obstbaum-Anlagen sind nach Obstart und 
Alter, gerechnet von dem Beginn des Pflanzjahrs 
auf der Obstbaufläcb1e, wie folgt einzureihen: 

Altersklassen 

Obstarten Jung- 1 Volle i Sonstige 
pflanzung, Tragbarkeil 

Alter der Obstbäume in Jahren 

Hochstamm- und 
Halbstamm­
pflanzungen 

Gruppe 1 
Apfel, Birne, Süß­
kirsche, Walnuß, 
Maulbeere 

Gruppe 2 

Aprikose, Pfirsich, 
Pflaume, Sauer-
kirsche, Zwetsche, 

bis 8 

Quitte bis 5 

Buschbaum­
pflanzungeri 

Gruppe 3 

Apfel, Birne, 
Süßkirsche bis 7 

Gruppe 4 

Aprikose, Pfirsich, 
Pflaume, Sauer-
kirsche, Zwetsche, 
Quitte bis 4 

22 bis 45 im übrigen 

14 bis 30 im übrigen 

17 bis 37 im übrigen 

1 lbis 23 im übrigen. 

(2) Der Altersaufbau einer Obstbaum-Anlage 
wird durch eine Altersrichtzahl berücksichtigt. Es ist 
anzusetzen für 

eine Jungpflanzung 
volle Tragbarkeit 
sonstige Tragbarkeit 

die Altersrichtzahl 0,2 
die Altersrichtzahl 1,4 
die Altersrichtzahl 0,7. 

(3) Sind mehrere Altersrichtzahlen zu berücksich­
tigen, ist eine durchschnittliche Altersrichtzahl° aus 
den nach Absatz 2 im einzelnen anzusetzenden 
Altersrichtzahlen unter Berücksichtigung der Flächen­
anteile der einzelnen Altersklassen zu bilden {ge­
wogenes Mittel). 

(4) Bei Obststrauch-Anlagen, Erdheer-Anlagen und 
Tafeltrauben-Rebanlagen ist die Altersrichtzahl 1 
anzusetzen. 

(5) Der Präsident des Bundesausgleichsamts regelt 
durch Rechtsverordnung, wie gemischte Bestände in 
die Gruppen nach Absatz 1 und wie Bestände ver­
schiedenen Alters in Altersklassen aufzugliedern 
sind. 
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§ 12 

Rw;,PhNert bei Obstbaubetrieben 

(1) Der Rcq<'iW(\rL b<!i Obstbaubetrieben ergibt 
sich ilUS dem mit der JJektar:zahl der jeweils anzu­
S(~lzcn(h~n ( )h.'-;I hinlflildH~ vcrvic] fochten Obstbau­
Ifoktarsc1 l.z (Ab:;<1Lz 2). Sind Obstbauflächen mit 
versch icdenen Obstbc1u-Hck ta rsätzen zu berücksich­
tigPn, Prqibt sich d(~r Rcqclwcrt aus der Summe der 
für sie einzeln cnniH.eltcn \IVerlansätze. Er erhöht 
sich hci Ohsl.hdl1flüdwn uni.er Uberdachungen um 
die rrnc:h § 6 Abs. 1 Nr. 3 und § 7 Nr. 3 zu ermitteln­
den Wcrlcrnsi1Lzc; c:r vc~rmindert sich, wenn sich 
durch die BPrücksich tiqung verschiedener Obst­
pflanzunuen nxhn°risch C'.inc Obstbauflüche ergeben 
würde, die die Größe der mil Obsl.pilanzungen be­
standenen GrnndstiicksflüdH' übersteigt. Die Ver­
minderung wird lwrcchnct, indem die übersteigende 
FläclH~ mit der lfält1c des mil llNen Obstbau-Hektar­
satzes aus der Su mnw dc•r Wertansätze nach Satz 2 
vervielfacht wird. 

(2) Der Obstbau-! Icktarsatz setzt sich zusammen 
aus dem um den Wertansatz für Wohngebäude ge­
kürzlcn Ccmeinde-I-Ioklarsc1tz und der mit der 
Altc~rsrichtzahl vervielfachten Werterhöhung nach 
Anlc1ge 7. Für Buschbaumpflanzungen ist von einer 
um 10 vom Hundert erhöh 1.en Vv'erterhöhung aus­
zugehen. 

§ 13 

Regelwert bei Baumschul-, Rebschul­
und Forstpfümzenznchtbetrieben 

(1) D<'1 Regelwert bei Bi.rnmschulbetrieben ergibt 
sich aus dem mit der Hek tarzahl der mit Baumschul­
gewächsen bcstanderwn FU\dw vervielfachten Baum­
schul-Hck tarsal.z nach Anlage 8 a. Er erhöht sich bei 
Baumschulfüichen unter Uberdachungen um die nach 
§ 6 Abs. 1 Nr. J und § 7 Nr. 3 zu ermittelnden i-Ncrt­
ansätze. 

(2) Der Regelwert. bei Rebschul- und Forst.pflanzen­
zuchtbetrieben er~ribt sich aus dem mit der Hektarzahl 
der mit Rebschulgewächsen oder mit Forstpflanzen 
bestandenen Fläche vervielfachten Baumschul-Hek­
tarsatz nach Anlage 8 a, der um die Sätze nach 
Anlage 8 b zu erhöhen ist; Absatz 1 Satz 2 gilt 
entsprechend. 

§ 14 

Regelwert bei gärtnerischen Saatzuchtbetrieben 

Auf gärtnerische Saatzuchtbetriebe sind die Vor­
schriften für die Ermittlung des Regelwerts bei 
Blumenbaubetrieben entsprechend anzuwenden. 

§ 15 

Betrielisbestandteile 

(1) Der Regelwert umfaßt außer den für Betriebs­
bestandteile nach §§ 3 und 4 gesondert ermittelten 
Wertanteilen die Wertanteile für Boden, Pflanzen­
bestände, lebende und tote Betriebsmittel und Wirt­
schaftsgebäude einschließlich der Wohngebäude 
(Wohnräume) für die Gefolgschaft. 

1%1, Te,1 I 

(2) Der Regelwert wird 

1. erhöht bei Baumschul-, Rebschul- und Forst­
pflanzenzuchtbetrieben, die ihre Erzeugnisse 
üb~rwiegend durch eigenen Versand in den 
Verkehr gebracht hatten, um Zuschläge für 
dafür vorhandene Pack- und Versand­
gebäude, 

2. vermindert um Abschläge wegen Fehlens 
von Betriebsmitteln oder Wirtschaftsgebäu­
den. 

(3) Zuschläge und Abschläge sind nur vorzuneh­
men, wenn sie im Einzelfall zu einer Steigerung 
oder einer Minderung des Regelwerts um minde­
stens 5 vom Hundert führen. Der Präsident des 
Bundesausgleichsamts regelt durch Rechtsverord­
nung, welche \Vertanteile für die Betriebsbestand­
teile im Rahmen des lfoktarsatzes anzusetzen und 
wie hiernach die Zuschläge und Abschläge zu be­
messen sind; er regelt ferner, für welche Pack- und 
Versandgebäude Zuschläge anzusetzen sind. 

(4) Bei Kleingartenland (§ 2 Abs. 5) tritt im Fall 
der Verpachtung bei der Ermittlung des auf den 
Verpächter entfallenden Wertanteils für den Boden 
einschließlich der Bewässerungs- und Uberstauungs­
anlagen an die Stelle des dafür sonst anzusetzen­
den Wertanteils das Fünfzehnfache des Betrags der 
an den Verpächter gezahlten Jahrespacht, sofern 
sich der Wertanteil hierdurch erhöht. Maßgebend 
ist der zu leistende Jahresbetrag der Pacht nach 
den Pachtverhältnissen am 1. Januar 1935, in Ge­
bieten mit später durchgeführter Einheitsbewertung 
nach den Pachtverhältnissen im Hauptfeststellungs­
zeit.punkt. 

§ 16 

Wohngebäude des Betriebsinhabers 

(1) Für die in den gärtnerischen Betrieb einzu­
beziehenden Wohngebäude des Betriebsinhabers ist 
der Wertansatz nach dem für Mietwohngrundstücke 
maßgebenden Flächenwertverfahren der 5. Feststel­
lungsDV zu ermitteln. 

(2) Diente das Wohngebäude des Betriebsinha­
bers zugleich einem landwirtschaftlichen Betrieb, 
forstwirtschaftlichen Betrieb oder Weinbaubetrieb, 
ist es in den gärtnerischen Betrieb nur dann einzu­
beziehen, wenn die Summe aus den Regelwerten 
nach §§ 6 bis 9 und 12 bis 15 den Regelwert des 
landwirtschaftlichen Betriebs, forstwirtschaftlichen 
Betriebs oder Weinbaubetriebs übersteigt. 

(3) Wird im Fall des Absatzes 2 der Wertansatz 
für das Wohngebäude des Betriebsinhabers bei Ein­
beziehung in einen landwirtschaftlichen Betrieb oder 
Weinbaubetrieb nicht nach dem für Mietwohn­
grundstücke maßgebenden Flächenwertverfahren der 
5. FeststellungsDV ermittelt, ist ein zusätzlicher 
Wertanteil für das Wohngebäude des Betriebs­
inhabers anzusetzen. Dazu ist die Hektarzahl des 
gärtnerischen Betriebs mit dem Wertanteil für 
Wohngebäude zu vervielfachen, der sich für den 
Gemeinde-Hektarsatz nach der Ubersicht über die 
Wertanteile der Betriebsbestandteile (§ 5 Abs. 3) 
ergibt. 
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§ 17 

Giütnerische Nebenbetriebe 

Der Werlansa lz für bctricllS<!i~Jcne gärtnerische 
Nebe:~nbetricbe ist nach den Vorschriften der 6. Fest­
stcllungsDV vom 23. MJrz l9"i6 (Bunde~,qesetzbl. I 
S. 133), zuletzt geündert durch di<! Verordnung vom 
2. Mi:irz 1959 (BundcsDcsd,:bl. 1 S. 88), zu ermitteln. 
Ubersteigt der Wertanteil des Zukaufs von Erzeug­
nissen 30 vom Hunderl des Wertanteils d(~r Erzeu­
gung aus dem eigenen gärtnerischen Betrieb, unter­
bleibt eine Einbeziehung als Nebenbetrieb in den 
gärtnerischen Betrieb. 

Bonn, den 10. März 1961 

§ 18 

Anwendung im Land Berlin 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes­
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 44 des Fest­
stellungsgesetzes, Artikel VI des Vierten und § 15 
des Achten Gesetzes zur Änderung des Lastenaus­
gleichsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 19 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver­
kündung in Kraft 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister der Finanzen 
Etz el 
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Anlage 1 
(zu § 5 Abs. 3) 
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Gebietsverzeichnis mit Angabe der Wertgruppen 

-~-------~--------

Wertgruppe 
Gemüse-

bau-, Baumschul-, 
Blumen- Rebschul-Gebiet bau-, Obstbau- und Forst- Gebiet 

Gemischt- betriebe pflanzen-
und zucht-

Sparqtilbau- betriebe 
betriebe 

-~--~--------~--

4. 

Regßez Aussig Vertreibungsgebiet Belgien 

Heimata usk unf l.s tclle Heima ta usk unfts tel1 e 15 

Kreis 

Aussig, Stadtkreis 2 1 3 
Teilgebiet Eupen 
und Malmedy 

Aussig, Landkr~is 2 1 3 
Bilin 3 3 4 

Böhmisch Leipa 3 3 4 
ohne Teil gebiet Eupen 

Braunau 4 4 5 
und Malmedy 

Brüx 2 2 4 Provinz 

Dauba 3 3 4 Brabant 

Deutsch Ga bcl 3 3 5 Ubriges Gebiet 

Dux 2 2 4 

Friedland 4 4 5 Vertreibungsgebiet 
Gablonz 5 5 6 ßessarabien 
Hohenelbe 5 4 6 
Komotau 3 3 4 Heimatauskunftstelle 8b 

Leitmeritz 2 3 Kreis 
Reichenberg, Stadtkreis 3 3 5 
Reichenberg, Landkreis 3 3 5 Akkerman 

Belz 
Rumburg 5 5 6- Bender 
Schluckenau 5 5 6 
Teplitz-Schönau 2 3 4 Chotin 

Ismail 
Tetschen-Bodenbach 3 2 3 Kahul 
Trautenau 5 4 6 Kischinew 
Warnsdorf 5 5 6 Orhei 

Soroka 
RegBez Allenstein 

Heima ta usk unff s lclle 25a 

Kreis Vertreibungsgebiet 
Böhmen und Mähren 

Allenstein, Stadtkreis 3 3 4 
Heimatauskunftstelle 2 Allenstein, Landkreis 3 3 4 

Johannisburg 3 3 4 Gebiet mit durchgeführter 
Lötzen 3 3 4 Einheitsbewertung 
Lyck 3 3 4 
Neidenburg, Kreis 

ohne Soldauer Ländchen 3 3 4 Bergreichenstein 

Ortelsburg 3 3 4 Gmünd 

Osterode 3 3 4 Horn 

Rößel 3 3 4 Kaplitz 

Sensburg 3 3 4 Krumrnau 
Markt Eisenstein 

Heimatauskunftstelle 25 C Neu Bistritz 

Kreis Nikolsburg 
Prachatitz 

Soldau, 
Waidhofen (Thaya) (Soldauer Uindchen, 

früher Kreis Neidenburg) 3 3 4 Znaim 

Wertgruppe 
Gemüse-

bau-, Baumschul-, 
Blumen- Rebschul-

bau-, Obstbau- und Forst-
Gemischt- betriebe pflanzen--

und zucht-
Spargelbau- betriebe 

betriebe 
----------~- -- , ___ 

3 4 

5 5 6 
3 3 4 

0 0 0 
1 1 1 

3 3 4 

5 5 6 
3 3 4 

6 6 7 
3 3 4 
4 4 5 

4 4 5 
5 5 6 
5 5 6 

4 4 5 
5 5 6 
3 3 4 

4 4 5 
4 4 5 
4 4 5 

4 4 5 
2 2 3 
4 4 5 

4 4 5 

2 2 3 
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Wertgruppe Wertgruppe 
Gemüse- Gemüse-

hau-, Baumschul-, bau-, Baumschul-, 
Blum(!II- Rebschul- Blumen- Rebschul-Ge lJ i c t bdU··, OIJstbau- und Forst- Gebiet bau-, Obstbau- und Forst-

Gcm,:;ch\.- betriebe pflanzen- Gemischt- betriebe pflanzen-
und zucht- und zucht-

Sparqclbau- betriebe Spargelbau- betriebe 
bcl.riclrn betriebe 

4 3 4 

Noch Vertreibungsgebiet Noch Vertreibungsgebiet 
Böhmen und Mähren Böhmen und Mähren 

Gebiet ohne durchgeführte Gebiet ohne durchgeführte 
Einheitsbewertung Einheitsbewertung 

Vertreibungsgebiet Böhmen Laun 2 3 4 
Ledetsch 5 5 6 

Gerichtsbezirk Leitomischl 4 5 6 

Adler kosteletz 4 4 6 Liban 3 3 4 
Beching 5 5 6 Libochowitz 2 3 4 
Beneschau 5 5 6 Lischau 5 5 6 
Beraun 3 3 4 Lamnitz an der Lainsitz 5 5 6 
Blatna 5 5 6 Lamnitz an der Popelka 5 5 6 
Blowitz 3 3 4 Manetin 3 3 4 

Böhmisch Brod 3 3 4 Melnik 2 3 4 
Böhmisch Skali tz 5 5 6 Mirowitz 5 5 6 
Brandeis 2 3 4 Moldauthein 5 5 6 

Bresnitz 5 5 6 Mühlhausen 5 5 6 

Budweis 3 3 4 
Münchengrätz 3 3 4 

Chlumetz 3 3 4 Nachod 5 5 6 
Chotieborsch 5 5 6 Nassaberg 5 5 6 

Chrudim 3 3 4 
Nechanitz 3 3 4 

Deutsch Brod 5 5 6 Nepomuk 3 3 4 
Dobrschisch 5 5 6 Netolitz 5 5 5· 

Eipel 5 5 6 
Neu Benatek 3 3 4 

Eisenbrod 5 5 6 Neu Bydschow 3 3 4 
Eule 4 5 6 Neuenburg 3 3 4 

Frauenberg 5 5 6 
Neu Gedein 3 3 4 

Neu Paka 5 5 6 
Gumpolds 5 5 6 
Gurim 3 3 4 Neustadt an der Mettau 5 5 6 

Habern 5 5 6 Neu Straschitz 3 3 4 
Neweklau 5 5 6 

Hlinsko 5 5 6 
Hochstadt an der Iser 5 5 6 Opotschno 5 5 6 

Hohenmauth 3 3 4 Pardubitz 2 3 4 
Patzau 5 5 6 

Holitz 3 3 4 
Horaschdiowitz 5 5 6 Pibrans 5 5 6 

Horschitz 3 3 4 Pilgrams 5 5 6 
Pilsen 2 3 4 

Horschowitz 3 3 4 
Pisek 5 4 6 

Jerrner 3 3 4 Planitz 3 3 4 Jitschin 3 3 4 Podiebrad 2 3 4 Jung Bunzlau 3 3 4 Politschka 5 5 6 

Jung Woschitz 5 5 6 Politz an der Mettau 5 5 6 
Kamenitz an der Linde 5 5 6 Potschatek 5 5 6 
Kladno 2 3 4 Prag, Stadt 2 3 4 

Klattau 3 3 4 Prag Ost, Prag West, 
Kohljanowitz 5 5 ·6 Prag Nord 2 3 4 
Kolin 2 3 4 Pschela u tsch 3 3 4 

Pschestitz 3 3 4 
Königgrätz 2 3 4 

Pürglitz 3 3 4 
Königinhof 2 3 4 Rakonitz 3 3 4 
Königsaal 3 3 4 Raudnitz 2 3 4 
Königstadtl 3 3 4 Reichenau an der Knieschna 5 5 6 

Kralowitz 3 3 4 Ritschan 3 3 4 
Kralup 2 3 4 Rokitzan 3 3 4 
Kuttenberg 3 3 4 Schlan 3 3 4 
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Wertgruppe Wertgruppe 
Ccrnüse- Gemüse-

bau-, Baumsdrnl-, bau-, Baumsch L!l-, 
13lumen- Rebschul- Blumen- Rebschul-

Gebiet bau-, Obstbau- und Forst- Gebiet bau-, Obstbau- und Forsl-
Gemischt- betriebe pflanzen- Gemischt- betriebe pflanzen-

und zucht- und zucht-
Sparqelbau- betriebe Sparqelbau- betriebe 

betriebe betriebe 
------

3 4 3 4 

Noch Verlreibungsgebiet Noch Vertreibungsgebiet 
Böhmen und Mähren Böhmen und Mähren 
Gebiet ohne durchgeführte Gebh,~t ohne durchgeführte 
Einheitsbewertung Einheitsbewertung 

Schültcnhofen 3 3 4 Heinrichs 4 4 5 
Schwarz Kostelctz 5 5 6 

Holleschau 3 3 4 
Schwcinitz 5 5 6 Hrottowitz 5 5 6 
Sedletz 5 5 6 Iglau 4 4 6 

Seltschan 5 5 6 Jamnitz 5 5 6 
Scmil 5 5 6 Klobouk 3 3 4 
Senftenberg 5 5 6 Kojelein 3 3 4 

Skutsch 3 3 4 Konitz 4 4 5 
Sobieslau 5 5 6 Kremsier 3 3 4 
Sobotka 5 5 6 Kunstadt 4 4 5 

Starkcnbach 5 5 6 Leipnik 3 3 4 
Strakonitz 5 5 6 Littau (Klassifikations-
Tabor 5 5 6 Distrikte Littau 1 und 
Taus 3 3 4 Hohenstadt 1) 3 3 4 

Tschaslau 3 3 4 Littau (Klassifikations-

Turrn.1u 3 4 5 Distrikt Mährisch Trübau) 4 4 ·5 

Unhoscht 3 3 4 Mährisch Budwitz 5 5 6 

Unter Kralowitz 5 5 6 Mährisch Ostrau Ost 3 4 5 

Weißwasser 3 3 4 Mährisch Ostrau West 3 4 5 

Welwarn 2 3 4 Mährisch Weißkirchen 3 3 4 

Wesseli an der Lainsitz 5 5 6 Namiest 4 4 5 

Wildenschwcrt 5 5 6 Napajedl 3 3 4 

Wittingau 5 5 6 Neuhaus 4 4 5 

Wlaschim 5 5 6 Neustadtl 4 4 5 

Wodnian 5 5 6 Polna 4 4 5 

Wolin 5 5 6 Prerau 3 3 4 

Wotitz 5 5 6 Primislau 4 4 5 

Zbirow 3 3 4 Proßnitz 3 3 4 

Rosenau 5 5 6 

Vertrcibungsgcbiet Mähren Saar 4 4 5 

Gerichtsbezirk Seelowitz 3 3 4 

Austcrlitz 3 3 4 Stecken 4 4 5 

Bistritz am Hos tein 5 5 6 Steinitz 3 3 4 

Bistritz ob Pernstein 4 4 5 Straßnitz 3 3 4 

Blanz 4 4 5 Teltsch 4 4 5 
Blumenau 3 3 4 Tischnowitz 4 4 5 
Bojkowitz 5 5 6 Trebitsch 4 4 5 

Boskowitz 4 4 5 Triesch 4 4 5 
Brünn, Stadt 1 2 3 Ungarisch Brod 5 5 6 
Brünn, Umgebung 2 3 Ungarisch Hradisch 3 3 4 

Butschowitz 3 3 4 Ungarisch Ostra 3 3 4 

Datschitz 5 5 6 Wallachisch Klobouk 5 5 6 

Eibenschütz 4 4 5 Wallachisch Meseritsch 5 5 6 

Frankstadt unter Wisch,rn 2 3 4 
dem Radhoscht 4 4 5 

Wisowitz 5 5 6 
Friedberg 4 4 5 Wsetin 5 5 6 
Friedeck 4 4 5 Zdounek 3 3 4 
Gaya 3 3 4 Zlin (Klassifikations-
Gewitsch 4 4 5 Distrikt HollE:scha u 2) 5 5 6 
Göding 3 3 4 Zlin (Klassifikations-
Groß Meseritsch 4 4 5 Distrikt Ungarisch Hradisch) 3 3 4 
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Wertqruppe Wertriruppe 
Cemüse- Gemüse-

bau-, Baumschul-, bau-, Baumschul-, 
Blumen- Rebschul- Blumen- Rebschul-Gebiet buu-, Obstbau- und Forst- Gebiet bau-, Obstbau- und Forst-

Gemischt- betriebe pflanzen- Gemischt- betriebe pflanzen-
und zucht- und zucht-

Sparqelb,rn- betriebe S,pargelbau- betriebe 
betriebe betriebe 

2 3 4 2 4 

Noch Vertreibungsgebiet Vertreibungsgebiet 
Böhmen und Mähren Bulgarien 

Gebiet ohne durchueführte Heimatauskunftstelle 8d 
Einheitsbewertung 

Gebiet (Oblast) 
Politischer Bezirk 

Philipopoli 3 3 4 
Olmütz, Stadt 2 2 3 Plewen 4 4 5 
Olmütz, Land 2 2 3 Sehurnen 5 5 6 

Sofia 4 4 5 

RegBez Breslau Stara Sagora 4 4 5 
Wratza 5 5 6 

Heimatauskunftstelle 17 

Kreis 

Brieg, Sladtkreis 2 RegBez Danzig 
Brieg, Landkreis 2 Heimatauskunftstelle 26b 
Frankenstein 2 2 3 

Kreis 
Glatz 2 
Groß \Vartenbcrg 3 3 4 Bcrent 3 3 4 
Guhrau 3 3 4 Dirschau 2 2 3 

Gotenhafen, Stadtkreis 2 2 3 
Habelschwerdt 2 2 3 
Militsch 3 3 4 Karthaus 3 3 4 
Namslau 3 3 4 Konitz, soweit früher nicht zu 

Kreis Sehlochau gehörend 3 3 4 
Neumarkt 2 2 3 Konitz, soweit früher zu 

Oels 2 
Kreis Sehlochau gehörend 3 3 4 

Ohlau 2 Neustadt 2 2 3 
Reichenbach 2 Preußisch Stargard 2 2 3 

Schweidnitz, Stadlkrcis Danziger Höhe 2 2 3 
2 

Schweidnitz, Landkreis 2 Danziger Niederung 2 2 3 
Strehlen 2 

Großes Werder 2 2 3 
Trebnilz 2 
Waldenburg, Stadtkreis 2 

Heima ta uskunftstelle 27 Waldenburg, Landkreis 2 

Wohlau 
Kreis 

2 2 3 
Danzig, Stadtkreis 2 2 3 

Heimatauskunftstelle 18 Zoppot, Stadtkreis 2 2 3 

Kreis 

Breslau, Stadtkreis 0 0 0 
Breslau, Landkreis 0 0 0 Vertreibungsgebi.et 

Dobrudscha 

Heimatauskunftstelle 8c 
Regßez Bromberg 

Kreis 
Heimatauskunftstelle 28 Caliacra 5 5 6 

Kreis Constantza 3 3 4 
Durostor 4 4 5 

Bromberg, Stadtkreis 2 2 3 Tulcea 4 4 5 
Bromberg, Landkreis 2 2 3 
Kulm 2 2 3 

Schwetz 2 2 3 Regßez Dresden-Bautzen 
Thorn, Stadtkreis 2 2 3 
Thorn, Landkreis 2 2 3 Heima La uskunfts telle 19 

Tuchel 3 3 4 Kreis 

Wirsitz 2 2 3 Zittau, Stadtkreis 2 2 3 
Zempelburg 2 2 3 Zittau, Landkreis 2 2 3 
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Gebiet 

Wertgruppe 
Gemüse-

bau-, 
Blumen-

bau-, Obstbau-
Gemischt- betriebe 

und 

Baumschul-, 
Rebschul­
und Forst­
pflanzen-

Sparqelbau-
zucht­

betriebe 

Regßez Eger 
Hcimatauskunftslelle 9 

Kreis Klassilik d li ons­
Disl ri k l 

Asch 

Bisclwfl.cinitz 

E~rcr, SLadtkreis 

1 
II 

lll 

Eqer, Landkreis J 
Ir 

111 

Elboucn J 
Jl 

Il1 

Fi.llkcnau l 

Crii~;litz 

K<1drlcn 

Kurlsbctd, Stadtkreis 
Kürlsbad, Landkwis 
Ludilz 

Marien bad 

Mt()S 

Netrdek 

Podc1·sam 

Pn)f.\nilz 

SL. Joachimsthal 

Tcpl 

T 1 
1 Tl 

n 
m 

11 

l 
H 

lJ 

1 
11 

J] 

m 
l 

1I 
m 

Vertreibungsgebiet Estland 

Hcima Lauskunftstolle 10 a 

Kreis· 

Dorpat, Stadlkreis 
Dorpat, Landkreis 
Fellin 

llürricn 
Jervcm 
Osel 

Pernau 
Pelschur 
Rcval, Stadtkreis 

Wc1lk 

belrie/Je 

4 

3 
4 
5 

2 

3 
3 
4 

3 
4 
4 

4 
4 
4 

5 

3 
4 
5 

2 
2 
3 

3 

4 
4 

5 

3 
4 

5 

3 
3 

4 
5 

4 
4 
5 

5 
4 
4 

6 
6 
5 

4 
6 
5 

6 
7 
4 

6 

4 

3 
4 
5 

2 

3 
3 
4 

3 
4 
4 

4 
4 
4 

5 

3 
4 
5 

2 
2 
3 

3 

4 
3 

5 

3 
4 

5 

3 
3 

4 
5 

4 
4 
5 

5 
4 
4 

6 
6 
5 

5 
6 
5 

6 
7 
5 

6 

4 

5 

4 
5 
6 

3 

4 
4 
5 

4 

5 
5 

5 
5 
5 

6 

4 

5 
6 

3 
3 
4 

4 

5 
5 

6 

4 
5 

6 

4 
4 

5 
6 

5 
5 
6 

6 
5 
5 

7 
7 
6 

6 
7 
6 

7 
8 
6 

7 

Gebiet 

Wertgruppe 
Gemüse-

bau-, 
Blumen­

bau-, 
Gemischt­

und 
Spargelbau-

betriebe 

Obstbau­
be,triebe 

Baumschul-, 
Rebschul­
und Forst­
pflanzen-

zucht­
betriebe 

- --~--- ~----1----1-----

Noch Vertreibungsgebiet Estland 

·werro 
Wieck 
Wierland 

Regßez :rrankiurt 

Heimatauskunftstelle 20 a 

Kreis 

Crossen 
Forst, Stadtkreis 
Frankfurt, Sta.dtkreis 

Guben, Stadtkreis 
Guben, Landkreis 
Königsberg 

Landsberg, Stadtkreis 
Landsberg, Landkreis 
Lebus 

Meseritz 

Oststernberg 
Schwerin 
Soldin 

Sorau 
Weststernberg 
ZüJlidiau-Schwiebus 

RegBez G11n1ib~mem 

Heirnatauskunftstelle 24 a 

Kreis 

Angerapp, 
früher Darkehrnen 

Ancrerburg 
Ebenrode, 

früher Staliupönen 

Elchniederung, 
früher Niederung 

Goldap 
Gumbinnen 

Insterburg, Stadtkreis 
Insterburg, Landkreis 
Schloßberg, 

früher Pillkallen 

Tilsit, Stadtkreis 

Tilsit-Ragni t, Landkreis 
Treuburg 

Vertreii:mngsgr biet 
Jugoslawien 

Heimatauskunflslelle 7 

Teilgebiet Batschka, Banat 
Baranya und Syrmien 

Kreis 

Alisbrunn (Alibunar) 
Alt Betschej 
Alt Pasua (Stara Pazova) 

6 
6 
6 

2 
2 

1 
1 
3 

2 

2 
2 
1 

2 
2 
2 

3 
3 

3 

3 
3 
3 

3 
3 

3 

3 

3 
4 

5 
5 
5 

3 

6 
6 
6 

2 
2 
1 

1 

1 
1 
3 

2 

2 
2 
1 

2 
2 
2 

3 
3 

3 

3 
3 
3 

3 
3 

3 

3 

3 
4 

5 
5 
5 

4 

7 
7 
7 

3 
3 
2 

2 
2 
2 

2 
2 
4 

3 

3 
3 
2 

3 
3 
3 

4 
4 

4 

4 
4 
4 

4 
4 

4 

4 

4 
5 

6 
6 
6 
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Wertgruppe Wertgruppe 
Gemüse- Gemüse-

biJU-, Bern mschul-, 
BlunH!Il- Rr,bschul-Gebiet bau-, Obstbau- uncl Forst-

Gemischl- betriebe pflanzen-
nnd zucht--

Sparqelbau- betriebe 
belric,bc 

bau-, Baumschul-, 
Blumen-. Rebschul-

Gebiet bau-, Obstbau- und Forst-
Gemischt- betriebe pflanzen-

und zucht-
Sparqelbau- betriebe 

betriebe 
-· 

3 4 1 2 3 4 

Noch Vertreibungsgebiet Jugoslawien Noch Vertreibungsgebiet Jugoslawien 

Apatin 4 4 5 Teiilgebiet Nord Bosnien II 
Batina r 

,) 5 6 umfassend die Kreise 
Batsch Topola 5 5 6 

Darda 5 5 6 
Deutsch Palanka 4 4 5 
Groß Betschkerek 4 4 5 

Bihac, Bosnisch Krupa, 
Bosnisch Petrovac, Cazin, 
Doboj, Dvor, Gradacac, 
Jajce, Kljuc/Verbasban-

Groß Kikinda 4 4 5 schaft, Maglaj, Sanski 
Hodschag 5 5 6 Most, Tuzla, Visoko, 
Ilok 5 5 6 Vlasenica, Zenica, Zepce 6 6 7 
Irig 5 5 6 Teilgebiet Süd Bosnien 
Kowatschitza 5 5 6 ul!Rfassend die Kreise 
Kubin (Kovin) 5 5 6 
Kula 4 4 5 
Maria-Th eresiopel 

(Subotica) 4 4 5 
Modosch 5 5 6 
Neu Bctschcj 5 5 6 

Bileca, Bosnisch Grahovo, 
Cajnice, Foca, Fojnica, 
Gacko, Glamoc, Gracanica/ 
Verbasbanschaft, Kladanj, 
Kotor Varos, Ljubinje, 
Mrkonjic Grad, Nevesinje, 

Neu Kanischa 5 5 6 Plevlje, Priboj, Rogatica, 
Neusatz 3 3 4 Savnik, Srebrenica, Teslic, 
Pantschowa 4 4 5 Travnik, Trebinje, 
Ruma 5 5 6 Visegrad 7 f 8 

Schabalj 5 5 6 Sarajevo 4 4 5 
Schid 5 5 6 
Semlin, Stadtkreis 3 3 4 

Semlin, Landkreis 4 4 5 
Senta 4 4 5 
Sombor 4 4 5 

Teilgebiet Krain I 

umfassend die Kreise 

Rudolfswert (N ovo Mes to), 
Tschernembl (Crnomelj) 5 5 6 

Syrm. Karlowitz 4 4 5 
Syrm. Mitrowitz 4 4 5 

Gottschee (Kocevje) 4 4 5 

Laibach (Ljubljana) 3 3 4 

Titel 5 5 6 Teilgebiet Krain II 
Weißkirchen 4 4 5 umfassend die Kreise 
Werschetz 4 4 5 
Wukowar (Vukovar) 4 4 5 

Bischoflak (Skofj a Loka), 
Krainburg (Kranj), Littai 
(Litija), Loitsch (Logatec), 

Teilgebiet Slawoni<~n Radmannsdorf (Radovljica), 

Kreis 
Stein (Kamnik) 6 6 7 

Diakowar (Djakovo) 4 4 5 
Essegg (Osijck) 3 3 4 

Teilgebiet Nord Kroatien I, 

umfassend die Kreise 

Naschitze 5 5 6 Belovar, Cakovec, 

Podrnvska Slatina 5 5 6 
Djurdjevac, Kutina 5 5 6 

Slavonski Brod 5 5 6 Sisseg (Sisak), Warasdin-
Unter Miholz 5 5 6 Stadt (Varazdin) 4 4 5 

Walpach 5 5 6 
Winkowzi 5 5 6 
Wirowititza 5 5 6 
Zupanja 5 5 6 

Teilgebiet Nord Kroatien II 

umfassend die Kreise 

Cabar, Cazma, Delnice, 
Donja Stubica, Dugo Selo, 

Teilgebiet Nord Bosnien I 
Garesnica, Glina, Hrv. 
Kostajnica, lvanec, Jastre-

umfassend die Kreise barsko, Klanjec, Koprivnica, 

Bijeljina, Bosnisch 
Dubica, Bosnisch 
Gradiska, Bosnisch 
Novi, Brtschko (Brcko), 
Derventa, Prijedor, 
Prnjavor, Zvornik 6 6 7 

Krapina, Ludbreg, Novi, 
Novi Marof, Ogulin, 
Pisarovina, Petrinj a, 
Pregrada, Prelog, Rab, 
Samobor, Sv. Ivan Zelina, 
Velika Gorica, Vrbovsko, 
Warasdin-Land (Varazdin), 

Banja Luka 5 s 6 Zlatar 5 5 6 
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Wertgruppe 
Gemüse-

bau-, 
Blumen-

Baumschul-. 

Gebiet bau-, Obs.tbau-
Gemischt- betriebe 

und 
Sparqelbau-

belriebe 

Noch Vertreilmng·sgebiet Jugoslawien 
Noch Teilgebiet Kroatien II 

Agram (Zagreb) 3 
Krizevci, Suschak (Susa,k) 4 

TeiLgebiet Süd Kroatien 

umfassend die Kreise 

Bakar, Brinje, Donji Lapac, 
Gospic, Gracac, Karlstadt 
(Karlovac), Kastav, 
Korenica, Otocac, Perusic, 
Senj, Slunj, Udbina, 
Vojnic, Vrgin Most 5 
Crikvenica 4 

Teilgebiet Küstengebiet 

umfassend die Kreise 

Benkovac, Biograd, Brac 
(Insel), Bugojno, Duvno, 
Hvar (Insel). lmotski, 
Knin, Konjic, Korcula 
(Insel). Kotor (Cattaro), 
Livno, Ljubuski, Makarska, 
Metkovic, Mostar, Preko, 
Prozor, Sinj, Stolac 5 
Dubrovnik (Ragusa), 
Sibenik (Sebenico), 
Split (Spalato) 4 

Teilgebiet Nord Serbien I 

umfassend die Kreise 

Jadar, Koluharn/Drinska, 
Macva, Morava/Moravica, 
Pocerina/Sa buc, 
Podunavlje, Posava/ 
Tamnava, Posavina/ 
Drinska, Tamnavu 6 

Teilgebiet Nord Serbien II 

umfassend die Kreise 

Arilje, Azbukovica, Banja, 
Bela Palanka, Belica/ 
Jagodina, Boljcvac, 
Brza Palanka, Crna Gora, 
Despotovac, Dobric, 
Dragacevo, Golubac, 
Grocka, Gruza, Homolje, 
Ivanjica/Moravieu, 
Jasenica, Kacer, Kljuc/ 
Moravicu, Kolubara/ 
Dunavska, Kopaonik, 
Kosmaj, Kragujevac, 
Krajina, Lepenica, Levdc, 
Ljubic, Mladenovdc, Mlava, 
Morava/Dunavska, Negotin/ 
Morava, Nisava/Pirol:, 
Oplenac, Orasac, Orasje, 
Paracin, Podgora, 
Podgorina, Porec/Morava, 
Posa vina/Dunavska, 
Pozarevac, Pozega/Drinska, 

3 

3 

4 

5 
4 

5 

4 

6 

Rebschul­
und Forst­
pflanzen-

zucht­
betriebe 

4 

5 

6 

5 

6 

5 

1 

Wertgruppe 
Gemüse-

bau-, 
Blumen-

Gebiet bau-, Obstbau-
Gemischt- betriebe 

und 
Spargelbau-

betriebe 

2 3 

Noch Vertreibungsgebiet Jugoslawien 

Prokuplje, Raca, Radevina, 
Ram, Rasina/Krusevac, 
Ravanica, Razanj; Resava, 
Studnica, Svrljig, Takovo, 
Temnic/Varvarin, Timok, 
Trnava/Cacak, Trstenik, 
Uzice, Valjevo, Vracar, 
Zaglavak, Zajecar, Zica, 
Zlatibor, Zupa, Zvizd 6 6 

Be1lgrad 3 3 

Nis (Nisch) 4 4 

Teilgebiet Süd Serbien 
(Amself eld) 

umfassend den Kreis 

Amselfeld (Kosovo Polje) 6 6 

Teilgebiet Süd Serbien, 
ohne Amselfeld 

umfassend die Kreise 
Aleksinac, Andrejevica, 
Bar, Berane, Bijelo Polje, 
Bitolj, Bosiljgrad, Carevo 
Selo, Caribrod, Cetinje, 
Danilovgrad, Dezeva, 
Djakovica, Djevdjelija, 
Dojran, Donji Polog, 
Drenica, Ga,licnik, Gnjilane, 
Gora, Gornji Debar, Gornji 
Polog, Gracanica/Vardarska 
(Vardarbanschaft). Istok, 
Jablanica, Kacanik, 
Kavadar, Kicevo, Kocane, 
Kolasin, Kosanica, Kos. 
Mitrovica, Kratovo, Kriva 
Palanka, Krusevo, Lab, 
Leskovac, Luznica, Males, 
Masurica, Milesava, 
Negotin/Vardarska, 
Nerodimlje, Niksic, Nova 
Varos, Ohrid, Ovcje Polje, 
Pcinj a, Pec, Podgorica, 
Podrima, Poljanica, Porec/ 
Vardarska, Presevo, Prespa, 
Prilep, Radoviste, 
Sarplanina/Prizren, Sj enica, 
Stavica, Stip, Struga, 
Strumica, Takovo, Ve1les, 
Vlasotinci, Vucitrn, 
Zegligovo/Kumanovo 1 1 

Skoplje 4 4 

Teilgebiet West Slawonien 

umfassend die Kreise 

Grubischno Polje 
(Grubisno Polje), Nova 
Gradiska, Novska, Pakrac, 
Slawonisch Poschega 
(Slavonska Pozega) 5 5 

Daruwar (Daruvar) 4 4 

Ba.umschul-, 
Rebschul­
und Forst­
pflanzen-

zucht­
betriebe 

4 

7 
4 

5 

1 

8 

5 

6 

5 
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Wertgruppe 
Gcmüsc-

Gebiet 

hüu-, 
Blum(,n­

bt1u-, 
Gcmischl­

uncl 
Sparqclbc:11-

belrielw 

Noch Vertreibungsgebiet Jugoslawien 

Teilgebiet Untersleicrmark I 

umfassend die Kreise 

Luttenberg (Ljutomer), 
Olsnitz (Murska Sobotu), 
Unter Limbach (Donja 
Lendava) 5 

Cilli (Celje), Marburg 
(Maribor), Petta11 (Ptuj) 4 

Teilgebiet Unterslc~icrmark II 

umfassend die Kreise 

Gonobitz (Konjicc), 
Gurkfeld (Krsko), Oberburg 
(Gornji Grad), Rann 
(Brezice), SI. Marein 
(Smarje), Tüffor (Lasko), 
Unter Drauburg 
(Dra vograd), Windisch 
Graz (Slovenj Gradec) 5 

Cilli-Land (Ce 1lje), 
Marburg-Land (Maribor) 4 

Regßez Königsberg 

Heimatauskunftstelle 22 

Kreis 

Bartenstein 3 
Fischhausen, 

(Teil von Samland) 2 
Gerdauen 3 

Heiligenbeil 2 
Königsberg, Landkreis, 

(Teil von Samland) 2 
Labiau 3 

Mohrungen 3 
Preußisch Eylau 2 
Preußisch Holland 2 

Rastenburg, 
ohne Heiligelinde 3 

Wehlau 3 

Heimatauskunftstelle 23 

Kreis 

Königsberg, Stadtkreis 2 

Heimatauskunftstelle 25 b 

Kreis 

Braunsberg 2 
Heiligelinde, 

(Teil von Rasten burg) 3 
Heilsberg 3 

Regßez Köslin 
Heimatauskunftstelle 31 

Kreis 

Belgard 2 
Bütow 3 
Greifenberg 2 

Köslin, Stadtkreis 2 
Köslin, Landkreis 2 
Kolberg, Stadtkreis 2 

Obstbau­
betriebe 

5 

4 

5 

4 

3 

2 
3 

2 

2 
3 

3 
2 
2 

3 
3 

2 

2 

3 
3 

2 
3 
2 

2 
2 
2 

Baumschul-, 
Rebsdml­
und Forst-• 
pf1anzen-

zucht­
betriebe 

4 

6 

5 

6 

5 

4 

3 
4 

3 

3 
4 

4 
3 
3 

4 
4 

3 

3 

4 
4 

3 
4 
3 

3 
3 
3 

Gebiet 

Noch RegBez KösHn 

Kolberg-Körlin, Landkreis 
Lauenburg 
Regenwalde 

Rummelsburg 

Schlawe 
Stolp, Stadtkreis 
Stolp, Landkreis 

Vertreibungsgebiet Lettland 

Heimatauskunftstelle 10 b 

Kreis 

Abrehnen 
Bauske 
Dünaburg, Stadtkreis 

Dünaburg, Landkreis 
Goldingen 
Hasenpoth 

Illuxt 
Jakobstadt 
Libau, Stadtkreis 

Libau, Landkreis 

Ludsen 
Mitau, Stadtkreis 
Mitau, Landkreis 

Modohn 
Riga, Stadtkreis 
Riga, Landkreis 

Rositten 
Talsen 
Tuckum 

Walk 

Wenden 
Windau 
Wolmar 

RegBez Liegnitz 

Heimatauskunftstelle 19 

Kreis 

Bunzlau 
Fraustadt 
Freystadt 

Glogau, Stadtkreis 
Glogau, Landkreis 
Görlitz, Stadtkreis 

Görlitz, Landkreis 
Goldberg 
Grünberg 

Hirschberg, Stadtkreis 
Hirschberg, Landkreis 

Jauer 
Landeshut 
Lauban 

Liegnitz, Stadtkreis 
Liegnitz, Landkreis 
Löwenberg 

Lüben 
Rothenburg 
Sprottau 

183 

Wertgruppe 
Gemüse-

bau-, 
Blumen­

bau-, 
Gemischt­

und 
Sparqelbau-

betriebe 

2 
2 
2 

3 

2 
2 
2 

7 
5 
6 

6 
4 
5 

6 
6 
5 

5 

7 
4 
4 

6 
3 
4 

7 
5 
5 

6 

5 
6 
5 

2 
3 
2 

2 
2 
1 

1 
2 
2 

2 
2 

2 
3 
2 

1 
1 
2 

2 
3 
2 

Obstbau­
betriebe 

2 
2 
2 

3 

2 
2 
2 

7 
5 
6 

6 
4 
5 

6 
6 
5 

5 

7 
4 
4 

6 
4 
4 

7 
5 
5 

6 

5 
6 
5 

2 
3 
2 

2 
2 
1 

1 
2 
2 

2 
2 

2 
3 
2 

1 
1 
2 

2 
3 
2 

Ba umschul-, 
Rebschul­
und Forst­
pf1anzen-

zucht­
betriebe 

3 
3 
3 

4 

3 
3 
3 

8 
6 
7 

7 
6 
6 

7 
7 
6 

6 

8 
6 
6 

7 
5 
6 

8 
6 
6 

7 

6 
7 
6 

3 
4 
3 

3 
3 
2 

2 
3 
3 

3 
3 

3 
4 
3 

2 
2 
3 

3 
4 
3 
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Wertgruppe Wertgruppe 
G,!müse- Gemüse-

ba11-, Baumschul-, bau-, Baumschul-, 

Gebiet 
Dl11mcn- Rebschul- Blumen- Rebschul-

hau-, Obstbau- und Forst- Gebiet bau-, Obstbau- und Forst-
Gemischt- betriebe pflanzen-· Gemischt- betriebe pflanzen-

und zucht- und zucht-
Sparqeibdu- betriebe Sparqelbau- betriebe 

betriebe betriebe 
--·-· -----~---·- ---~-- ----~-

2 3 4 2 4 

Vertreibungsgebiet Litauen Regßez Oppe.ln 

Heimatauskunftstelle 10c Heima tauskunftstelle 11 a 

Kreis Kreis 

Alytus 
Cosel 2 2 3 

6 6 7 Falkenberg 2 2 3 
Birzai 5 5 6 Groß Strehlitz 2 2 3 
Kaunas, Stadtkreis 3 4 5 

Grottkau 2 2 3 
Kaunas, Landkreis 4 5 6 Guttentag, Teil von Loben 3 3 4 

Kedainiai 5 5 6 Kreuzburg 2 2 3 

Kretinga 6 6 7 Leobschütz 2 2 3 

Lazdijai 6 
Neisse, Stadtkreis 2 2 3 

6 7 Neisse, Landkreis 2 2 3 
Mariampole 5 5 6 
Mazeikiai 5 5 6 Neustadt 2 2 3 

Oppeln, Stadtkreis 1 1 2 
Panevezys 5 5 6 Oppeln, Landkreis 1 1 2 

Raseiniai 6 6 7 
Ratibor, Stadtkreis 1 1 2 

Rokiskis 7 7 8 
Ratibor, Landkreis 1 1 2 

Sakiai 4 4 5 
Rosenberg 3 3 4 

Siauliai, Stadtkreis 5 5 6 
Heima ta usk unftstelle 11 b 

Siauliai, Landkreis 6 6 7 Kreis 

Taurage 4 4 5 Hultschiner Ländchen 3 3 4 

Telsiai 6 6 7 Heimc1 ta uskunftstelle 12 
Trakiai 7 7 8 Kreis 
Ukmerge 7 7 8 Beuthen, Stadtkreis 2 

Utena 7 7 8 Beuthen-Tarnowitz 
(Restkreis), Landkreis 2 

Vilka v i skis 5 5 6 Gleiwitz, Stadtkreis 2 
Zarasai 7 7 8 Hindenburg, Stadtkreis 2 

Tost-Gleiwitz, Landkreis 2 

Regßez Marienwerder Industriegebiet 

Heima tau sk unftslelle 29b Ostoberschlesien 

Kreis 
Heimatauskunftstelle 13 

Briesen 2 2 3 
Kreis 

Graudcnz, Stadtkreis 2 2 3 Bendsburg 4 4 5 

Grntulc:nz, Landkreis 2 2 3 Bielitz 3 3 4 
Blachstädt (Blachownia) 4 4 5 

Ncurnurk (Löbau) 3 3 4 
Ilkenau 4 4 5 

Strnsburg ') 3 4 ,) 

Kattowitz, Stadtkreis 2 2 3 
Kattowitz, Landkreis 2 2 3 

Memelgebiet 
Königshütte, Stadtkreis 1 1 2 
Krenau 3 3 4 

Heima t,rnskunftstdle 24b Loben 3 3 4 

Kreis Pleß 3 3 4 

Hcydekrug 3 3 4 Rybnik 3 3 4 

Memel 3 3 4 Saybusch 3 3 4 

Poge~Jen 3 3 4 Sosnowitz, Stadtkreis 3 3 4 

Tarnowitz 2 2 3 
Teschen 3 3 4 

Vertreibungsgeh.id Warlhenau 4 4 5 
Niederlande 

Hcima li:1 usk unfts lcl lc 15 Vertreibungsgebiet Polen I 

Provinz Heima tauskunftstelle 14 

Kreis 
Zuidholland 0 0 0 Hermannsbad 
Noordholland 0 0 0 

3 3 4 
Kalisch 4 4 5 

Ubriqcs Gebiet Kanin 4 4 5 
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\lv (! 1 l (J r ll p p e \V e r t q r u p p e 
( ~ ( ~ P l ii S (~ - Gemüse 

bdll·-, Ba11mschul-, bau-, Baumschul-, 
lllumrm Rc~bschul- Blumen- Rebschul-

Gebiet buu-, Ohs llrnu- und Forst- Gebiet bau-, Obstbau- und Forst-
GPmiscl1l- hc,11 icbe plfonwn- Gemischt- betriebe pflanzen-

und zucht- und zucht-
Sr,1rr1<·llii111- betriebe betriebe 

belrielJr. 
-- -----~-~----- ------------- ---

4 4 
------- ------- ·----

Nori.:h Verl.reibungsgehict Polen l Noch Vertreibungsgebiet Polen II 

Kutno 4 4 5 Dombrowa 4 4 5 
Lask 4 4 5 Drohiczyn 6 6 7 
Leipe 4 4 5 Drohobycz 4 4 5 

Lentschütz 4 4 5 Dubno 5 5 6 
Lcslau 4 4 5 Dzisna 7 7 8 
Litzmannstc1dt, S1nr1Lkwis 2 2 3 Garwolin 4 4 5 

Litzmannstaclt, Lrn,dk reis 2 2 3 Gorlic~ 5 5 6 

Mackcim 5 5 6 Grodl'l<: Jag. 3 3 4 
Mielc1u !j 5 6 Grodno 5 5 6 
Ostcnburg 5 5 6 Grojec 3 3 4 

Plöhncn 5 5 6 Horochow 5 5 6 
Praschnitz 5 5 6 Horodenka 5 5 6 
Rippin 5 5 6 Hrubieszow 5 5 6 

Scharfen wiese 5 5 6 Ilza 5 5 6 
Schier atz 4 4 5 Janow 5 5 6 
Schrötlersburg 4 4 5 Jaroslau 4 4 5 

Sichelberg 5 5 6 Jaslo 4 4 5 

Sudauen 6 6 7 Jaworow 4 4 5 
Tureck 4 4 5 Jendrzejow 4 4 5 
Waldrode 4 4 5 Kalusz 4 4 5 

Warthbrücken 4 4 5 Kamien Koszyrski 6 6 7 
Welungen 4 4 5 Kamionka Strum. 4 4 5 
Ziehen au 5 5 6 Kielce 4 4 5 

Kobryn 6 6 7 
Kolbuszowa 4 4 5 

Vertreibungsgebiet Polen II Kolomea 4 4 5 

Konskie 4 4 5 
Heimatauskunftslelle 21 

Kopyczynce 5 5 6 
Kreis Kosow (Ostgalizien) 5 5 6 

Augustow 4 4 5 
Kossow (Polesien) 7 7 8 

Bara.nowicze 6 6 7 Kostopol 5 5 6 
Bi ala Podlaska 4 4 5 Kowel 5 5 6 

Bialystok 5 5 6 
Kozienice 4 4 5 

Bielsk 5 5 6 Krakau 3 3 4 
Bilgoraj 4 4 5 Krasnystaw 4 4 5 

Blonie 4 4 5 Krosno 4 4 5 

Bobrka 4 4 5 Krzemieniec 5 5 6 
Bochnia 4 4 5 Landshut (Lancut) 4 4 5 
Borszczow 4 4 5 Lemberg 3 3 4 

Braslaw 7 7 8 
Leska 4 4 5 

Brest-Litowsk Lida 6 6 7 
(Brest um Bug) 5 5 6 Limanowa 5 5 6 

Brody 5 5 6 Lornscha (Lomza) 5 5 6 

Brzesko 4 4 5 Lowitsch 4 4 5 
Brzezany 4 4 5 Lubaczow 4 4 5 
Brzeziny 3 3 4 Lubartow 5 5 6 

Brzozow 5 5 6 Lublin, Studtkreis 3 3 4 
Duczacz 5 5 6 Lubl.in, Landkreis 3 3 4 Cholm 4 4 5 Luboml 5 5 6 
Czort.kow 5 5 6 Lukow 5 5 6 

Dembica 4 4 5 Luniniec 7 7 8 
Dobromil 4 4 5 Luzk 4 4 5 
Dolina 4 4 5 Miechow 4 4 5 
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G,~blet 

Wertgruppe 
Ct~I!I Ü.SC·-

/JJ 11-, 

lll Ulll(~tl 

nnd 
Sp<1rqc 11ii111-

bdri1!1Je 

Obstbau 
bei.riebe 

Ba umschul-, 
Rebscltul­
und Forst­
pflanzen-

zuchl­
betriebe 

---- -----··-

Noch Vcrtreilmnusgebiet Polen II 

Mic1cc 
Minsk 
MohdC'czno 

Mo~;ciskü 

Mysl(!nice 
Nadworna 
Neurnarkt (Nowy-Targ) 

Nen S,HH.lL~Z 

Nieswicz 
Nisko 

Nowonrodek 
Opul.ow 
Opoczno 

Oslrow Maz. 

Oszmiana 
Pelrikau 
Pinsk 

Podhajce 
Poslawy 
Pruzana 

Przcmys1 
Prze rn yslany 
Przeworsk 

Radom 

Radomsko 
Radziechow 
Radzymin 

Radzyn 
Rawa Ma.z. 
Rawa Ruska 

Reich,;hof (Rzcszow) 
Roha lyn 
Rowno 

Rudki 

Sambor 
Sandornir 
Sanok 

Sarny 
Siedlcc 
Skalal 

Ski crni ewice 
Slonim 
Sniatyn 

Socha Lschew 

Soka] 
Sokolka 

.Sokolow 

Stanislau 
Stolin 
Slolpce 

Stopnica 
St.ryj 
Swic)ncicmy 

4 
4 
7 

4 

4 
4 
5 

4 
7 
4 

6 
4 
4 

5 

7 
4 
6 

5 
6 
6 

4 
4 
4 

4 

4 
4 
3 

5 

4 
4 

4 
5 
5 

4 

5 
4 
4 

6 
5 
5 

4 
5 
4 

4 

5 
G 

5 

3 
7 
7 

5 
4 
6 

4 
4 
7 

4 

4 
4 

5 

4 
7 
4 

6 
4 
4 

5 

7 
4 
6 

5 
6 
6 

4 
4 
4 

4 

4 
4 
3 

5 
4 
4 

4 
5 
5 

4 

5 
4 

4 

6 
5 
5 

4 
5 
4 

4 

5 
6 
5 

3 
7 
7 

5 
4 
6 

5 
5 
8 

5 

5 
5 
6 

5 
8 
5 

7 
5 
5 

6 

8 
5 
7 

6 
7 
7 

5 
5 
5 

5 

5 
5 
4 

6 
5 
5 

5 
6 
6 

5 

6 
5 
5 

7 
6 
6 

5 
6 
5 

5 

6 
7 
6 

4 
8 
8 

6 
5 
7 

Gebiet 
Blumen­

buu-, 
Gemischt.­

und 

Noch Verh'eihungs!JPMet Polen II 

Szczuczyn 

Szczuczyn-Graj cwo 
Tarnobrzeg 
Tarnopal 

Tarnow 
Tlumucz 
Tomaszow Lub. 

Tremllowla 
Tscl1Pns1 ocbau 
Turka 

Wadowice 

Warschau, Stadtkreis 
Warschau, Landkreis 
Wengrow 

Wilejka 
Wilna, Stadtkreis 
Wilna, Landkreis 

Wladimir 
Wlodawa 
Wloszczowa 

Wolkowysk 

Wolozyn 
Wysokie Maz. 
Zaleszczyki 

Zamosc 
Zbaraz 
Zborow 

Zdolbunow 
Zloczow 
Zolkiew 

Zydaczow 

Posen 
(ohne Rer1Bez Bromberg) 

Heimatauskunftstelle 33 

Kreis 

Alt Burgund 
Birnbaum 
Dietfurt 

Eid1enbrück 
Gncsen 
Gostingen 

Gräiz, ohne den früheren 
Kreisteil Meseritz 

Grätz, soweit früherer 
Krei steil Meseritz 

Hohensalza, Stadtkreis 

Hohensalza, Landkreis 

Jarotschin 
Kempen 
Kolmar 

Kosten 
Krotoschin 
Lissa 

7 

5 
5 
4 

4 
4 
5 

4 
4 
5 

5 

2 
2 
4 

7 
4 
5 

5 
5 
5 

5 

7 
5 
3 

5 
5 
4 

5 
4 
4 

4 

2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 
1 

2 

2 
3 
2 

2 
2 
2 

Wertgruppe 

Obstbau 
betriebe 

7 

5 
5 
4 

4 
4 
5 

4 
4 

5 

5 

2 
2 

4 

7 
5 
5 

5 
5 
5 

5 

7 
5 
3 

5 
5 
4 

5 

4 
4 

4 

2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 
1 

2 
2 
3 
2 

2 
2 
2 

zudlt­
betriebe 

4 

8 

6 
6 

5 

5 
5 
6 

5 
5 
6 

6 

3 
3 

5 

8 
6 
6 

6 

6 
6 

6 

8 
6 
4 

6 
6 
5 

6 

5 
5 

5 

3 
3 
3 

3 
3 
3 

2 

3 
2 

3 

3 
4 
3 

3 
3 
3 
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Wcrtqruppc 
(~(~lll ÜS(~ 

bau-, 
Blur11cn-

Gebiet bau-, Obst.bau-
Gernischt- betriebe 

und 
Spa rqclbau­

bcl riebe 

---------------'---------------

Noch Posen 

Mogilno 
Obornik 
Ostrowo 

Posen, Stadtkwis 

Posen, Landkn)is 
Jfowitsch 
Samter 

Scharnikau 
Schrirnrn 
Schroda 

Wollstein 
Wreschen 

Regßez Grenzmark 
Posen-Wes lpreußen 

I-Ieimataw;kl\nftstelle 20 b 

Kreis 

Arnswalde 
Friedebcrg 

Hcirnatauskunftslc~ll1~ 32 

Kreis 

Deutsch Krone 
Dramburg 
Flatow 

Netzekrnis 
Neuslellin 
Sehlochau 

Schneidcrnühl, Stadtkreis 

Regßcz Pob:dam 

1-lcimatauskunftstelle 20 a 

Kreis 

2 
1 
2 

1 
2 

2 
2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
3 
2 

2 
3 

2 

Angermünde 2 

Verheibungsgehiet Rumäni,~n 

Heimatauskunftstelle 3 

Teilgebiet 

Rumänisches Altreich 

Kreis 

Bukarest, Stadtkreis J 

Provinz 

Moldau 5 
Muntenien, 

ohne Bukarest, Stadtkreis 5 
Oltenien 5 

Teilgebiet Rumänisches Banat 

Kreis 

Arad, Stadtkreis 3 
Bozowilsch 7 
Buziasch 4 

2 
1 
2 

1 
2 

2 
2 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
3 
2 

2 
3 
3 

2 

2 

3 

5 

5 
5 

3 
7 
4 

Ba umschul-, 
Re! bsciiul­
und Forst­
pfü1nzcn-

zuchl­
belrirbe 

3 
2 
3 

2 

2 
3 
2 

3 
3 
3 

3 
3 

3 
3 

3 
4 
3 

3 
4 
4 

3 

3 

4 

6 

6 
6 

4 
8 
5 

Gebiet 

Wertqruppe 
Gemüse 

bau-, 
Blumen-

bau-, Obstbau-
Gemischt- betriebe 

und 
Sparqelbau-

betriebe 

Baumschul-, 
Rebschul­
und Forst­
pflanzen-

zucht­
betriebe 

Noch Vertreibungsgebiet Rumänien 

Centrala 
Chiseneu--Cris 
Detta 

Deutsch Bokschan 
Groß St. Nikolaus 
Hatzfeld 

Hellburg (Schiria) 

Ineu 
Karansebesch, Stadtkreis 
Karansebesch, Landkreis 

Lippa, Stadtkreis 
Lippa, Landkreis 
Lugosch 

Neu Arad 
Neu Moldowa 
Orawitza, Stadtkreis 

Orawitza, Landkreis 

Orschowa, Stadtkreis 
Pecica 
Perjamosch 

Radna 
Rekasch 
Reschitz, Stadtkreis 

Reschitz, Landkreis 
St. Anna 
Temeschburg, Stadtkreis 

ferenowa 

Tschakowa 
Winga 

Teilgebiet Buchenland 

f{reis 

Arbora 
Bosancea 
Ceremusch 

.Colacin 
Cosmin 
Czernowitz, Stadtkreis 

Dorna Watra, Stadtkreis 
Dorna, Landkreis 
Dornesti 

Dragomirna 

Dumbrava Rosie 
Gurahumora, Stadtkreis 
Humora 

Illischestie 
Kimpolung, Stadtkreis 
Kotzmann, Stadtkreis 

Moldo·va 
Moldowitza 
Neu Zuczka, Stadtkreis 

Nistru 

3 
5 
5 

5 
4 
4 

5 

5 
5 
6 

4 
5 
5 

2 
6 
4 

6 

5 
5 
4 

5 
4 
3 

4 

5 
2 

6 

4 
4 

4 
5 
6 

5 
4 
3 

7 
7 
4 

4 

5 
5 
5 

4 
6 
4 

8 
7 
4 

5 

3 
5 
5 

5 
4 
4 

4 

5 
5 
6 

4 
5 
5 

3 
6 
4 

6 

5 
4 
4 

4 
5 
4 

5 
5 
3 

6 

5 
5 

4 
5 
6 

5 
4 
3 

7 
7 
4 

4 

5 
5 
5 

4 
6 
4 

8 
7 
4 

5 

4 
6 
6 

6 
4 
5 

5 

6 
6 
7 

5 
6 
6 

4 
7 
6 

7 

6 
5 
5 

6 
6 
5 

6 
6 
4 

7 

6 
5 

5 
6 
7 

6 
5 
4 

8 
8 
5 

5 

6 
6 
6 

5 
7 
5 

9 
8 
5 

6 



Gebi rd 

B lll1 d csgesetzblatt, 

Wcrtqruppe 
C ;c,nüsc-

bau-, 
H/1rn1t,n­

hc1t1-, 
( ;('lll isrht­

nnd 
.',pilrqcl1Jc1u·­

bclric/Jc 

Obstbau• 
betriebe 

Baumsdrnl-, 
Rcbschul­
und Forst­
pflunzen-

zucht­
bctriebe 

Noch Verlreihungsgebict Rum[inien 

Prut 
Putila 
Radüulz, Stadtkreis 

Rostoc1cele 
Serelh, Stadl.kreis 
S\'relh, Landkreis 

Sipenilul 
Siretelul 
Storozynelz, Siadlkreis 

Sucz<1wa, Stadtkreis 

Vicovele 
Wanw-lJisenau, Stadtkreis 

Teilqebiel Sa1.hmar 

Komil.c1L 

Bihor 
Mannc1rnsch 
S,llaj 

Su Lu-Mare 

Teilgebiel Siebenbürgen 

Kreis 

Abrud 
Agnel.hc,ln 
Aiud 

Avram-Jancu 
Bad SL. Georgen 
Baraoll 

Bistritz, Stadtkreis 
Bistritz, Landkreis 
Blasendorf 

Broos, Stadtkreis 

Broos, Landkreis 
Campia 
Campi ü-Turzi i 

Chiochis 
Covasna 
Cristur 

Desch 
Diemrich, Stadtkreis 
Eisenmarkt 

Elisa bethstadt, Stadtkreis 

Elisabclhstadt, Landkreis 
·Fogarasch, Stadtkreis 
Fogarnsch, Landkreis 

Gheorgheni 
Hatzeg 
Herrn an nstad t, Stadtkreis 

Hermannstadt, Landkreis 
Ilia 
Klausen burg, Stadtkreis 

Klausenburg, Landkreis 

4 
8 
4 

6 
3 
3 

4 
5 
5 

4 

5 
6 

5 
7 
4 

5 

7 
4 
4 

5 
5 
5 

4 
4 

3 

5 

5 
6 
5 

5 
5 
5 

5 
4 

5 

4 

5 
4 
4 

6 
6 
3 

4 
5 
3 

6 

4 
8 
4 

6 
4 
4 

4 
5 
5 

4 

5 
6 

4 
4 
4 

4 

7 
4 
4 

5 
5 
5 

3 
3 
4 

4 

5 
6 
5 

5 
5 
5 

5 
4 
5 

4 

4 
5 
5 

6 
5 
3 

3 
5 
4 

6 

5 
9 
5 

7 
5 
5 

5 
6 
6 

5 

7 
7 

5 
5 
5 

5 

8 
5 
4 

6 
6 
6 

4 
5 
5 

5 

6 
7 
6 

6 
6 
6 

6 
5 
6 

5 

5 
6 
6 

7 
6 
4 

4 
6 
4 

7 

1961, 'foil I 

\1\/ertgruppe 
Gemüse-

Gebiet 

bau-, 
Blumen­

bau-, 
Gemischt­

und 
Spargelbatt· 

bctriebe 

Noch Vertreibungsgebiet Rumänien 

Kronstadt, Stadtkreis 
Lechnitz 
Ludosch 

Martinskirch 
Mediasch, Stadtkreis 
Mediasch, Landkreis 

Mercurea Ciuc 
Miercurea-Nirajului 
Mocod 

Mühlbach, Stadtkreis 

Mühlbach, Landkreis 
Mures de sus 
Nasaud 

Neumarkt, Stadtkreis 
Ocland 
Oderhellen, Stadtkreis 

Ozun 
Petroschen 
Pui 

Reps 

3 
4 
5 

5 
3 
4 

6 
5 
6 

4 

5 
4 
5 

4 
6 
5 

6 
5 
6 

4 

Reussmarkt 5 
Sacele 4 
Sanmartin 6 

Sächsisch-Regen, Stadtkreis 4 
Sächsisch-Regen, Landkreis 5 
Schässburg, Stadtkreis 4 

Schässburg, Landkreis 5 
Schirkanyen 4 
Schoimusch 6 

Sf. Gheorghe 6 

Targu Sacuesc 6 
Tekendori 4 
Thorenburg, Stadtkreis 4 

Törzburg 4 
Unter Arpasch 5 
Unter Winzendorf 5 

Vertreibungsgebiet Slowakei 
einschl. Karpatho-Ukraine 

Heimatauskunftstelle 6 

Kreis 

Königsberg im Hauerland 
(Nova Bana) 5 

KremnUz (Kremnica) 4 

Priwitz (Prievidza) 4 

St. Martin in der Turz 
(Turc. Sv. Martin) 5 

Gebiet der Kreise 
Altsohl (Zvolen), Neusohl 
(Banska Bystrica), Schem-
nitz (Banska Stiavnica) 6 

Obstbau­
betriebe 

3 

4 

3 
5 

4 
3 
3 

6 
4 
6 

4 

5 
4 
4 

4 
6 
5 

6 
5 
6 

4 

4 
4 
6 

3 
4 
3 

4 
5 
6 

6 

6 
4 
4 

4 
5 
5 

5 

4 

4 

5 

6 

Baumschul-, 
Rebschul· 
und Forst­
pflanzen-

zucht­
betriebe 

4 
4 
6 

5 
4 
4 

7 
5 
7 

6 

6 
5 
5 

5 
7 
6 

7 
6 
7 

5 

5 
5 
7 

4 
5 
4 

5 
6 
7 

7 

7 
5 
5 

5 
6 
6 

6 

5 

5 

6 

7 
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Gebiet 

(~ern l.b<~­
bd t1-, 

Blll!Ji('fl· 

Noch Vertreibungsgcbict Slowakei 
einschl. Karpalho-lJkraine 

Cebiet der Krei~;e 
Bösing (Pezinok), Prdlburg 
(Bratislava), Sommerein 
(Samorin) 3 

Gebiet der KreisE) 
Dunajska Streda, r:rcistadtl 
(Hlohovec), Ga.lanlil, 
Komorn (Komarno). 
Malatzka (Malacky), 
Tyrnau (Trnava) 3 

G<!biet der Kreise 
Slicbs. Berng (fü~rPhovo), 
Chust, Munkatsch 
(Mukacevo). Sewlusch 
(Nagyszölös), Schwallwch 
(Svalava), Ungwd1 
(Uzhorod) 3 

Irsava, Racbow (Rachovo), 
Tatschewo (Tacevo) 4 

C< 1 biet der Kreise 
/\lt Lublau (Stara Lubovna), 
Deutschendorf (Poprad), 
:Gismark (Kezmarok) 5 

Cöllnitz (Celnica), 
Moldau a.d.B (Mold,1va n. 
ßodvou), Rosenau 
(Roznava), Zipser Nt)LHlorf 
(Spisska Nova Ves) 4 

Lcutschau (Levoct1) 4 

Cebiet der Kreisl! 
Miawa (Myjavu). Sc!nilz 
(S,mica), Skülilz (Skalica) 3 

C(~biet der Kreise 
N(!Ustadl a. d. Waaq 
(Nove Mcsl.o nad VcLllorn), 
Pistyan (Piestany) 3 

Gebiet der Kreise 
Eulau (llava), Groß Bitsch 
(V0Jka ßytca), P11ch,rn 

1Puchov), Sillcin (Zilinc1), 
Trentschin (Trencin), 
Waag Bistritz (Povilzska 
Bystrica) 4 

(;ebiet der Kreise 
Alt Dala (Stara Dalc!), 
ßanowitz (Banovce nad 
Bebravou), Eipelschlag 
(Ipolske Sahy), Gockcrn 
(Parkan), Gold Morawitz 
(Zlate Moravce), Lewcnz 
(Levice), Neuhiiusl (Nove 
Zamky), Neutra (Ni tra.), 
Schala (Sala), Topoltschan 
(Topolcany), Vrable, 
Zdiezovce 3 

Wertqruppe 

Baurnsdrnl-, 
Rchscbul• 

Obstbau- und l·orst-
betriebe pfl,,nz,m-

2 

3 

3 

4 

5 

4 

5 

3 

3 

4 

3 

zuchl­
belri,:be 

4 

4 

4 

5 

6 

5 

6 

4 

4 

5 

4 

Wertqruppe 
Gemüse-

Gebiet 

bau-, 
Blumen-

bau-, Obstbau-
Gemischt- betriebe 

und 
Sparqelbau-

betriebe 

Baumschul-, 
Rebschul­
und Forst­
pflanzen-

zucht­
betriebe 

-1-----1----

Noch Vertreibungsgebiet Slowakei 
einschl. Karpa tho--Ukraine 

Gebiet der Kreise 
Blaustein (Mo.dry Kamen), 
Feledince, Groß Rauschen­
bach (Revuca), Groß Stef­
felsdorf (Rimavska Sobota), 
Karpfen (Krupina), Lizenz 
(Lucenec), Tornalla 4 

Gebiet der Kreise 
Briesen (Brezno nad 
Hronom), Kysucke Nove 
Mesto, Namestovo, 
St. Nikolaus i. d. Liptau 
(Liptovsky Svaty Mikulas), 
Trstena, Tschadsa (Cadca), 
Unter Kubin (Dolny Kubin) 6 
Rosenberg (Ruzomberok) 5 

Gebiet der Kreise 
Fröne! (Vranov nad 
Toplou), Groß Kapuschan 
(Velke Kapusany), 
Groß Michel (Michalovce), 
Homenau (Hummene), 
Kaschau (Kosice), 
Kralovsky Chlumec, 
Sobrance, Trebischau 
(Trebisov) 3 

Gebiet der Kreise 
Bartfeld (Bardejov), 
Giraltovce, Preschc:..u 
(Presov), Zeben (Sabinov) 4 
Altendorf 
(Spisska Stara Ves) 6 

Gebiet der Kreise 
Groß Beresna (Velky 
Berezny), Medzilaborce, 
Ober Swidnik (Vysny 
Svidnik), Perecin, Snina, 
Unter Werecky (Nizny 
Verecky), Volove 5 

Vertreibungsgebiet Sowjetunion 

Heimatauskunftstelle 8 a 

Gebiet (Oblast) 

Bobruisk 6 
Charkow 5 

Dnjepropetrowsk 3 

Gomel 6 
Grosny 5 
Kamenez-Podolsk 5 

Kiew 5 
Kirowograd 4 
Krasnodar 4 

Krim 3 

Leningrad 6 
Minsk 6 
Naltschik 5 

4 

6 
5 

4 

6 

6 
5 

3 

6 
4 
5 

5 
4 
4 

3 

6 
6 
4 

5 

., 
6 

5 

1 

6 

., 
6 

4 

7 
5 
6 

6 
5 
5 

4 

7 
7 
5 
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Wertqruppe Wertgruppe 
Cemiise- Gemüse-

büu-, Bctumschul-, bau-, Baumschul-, 
Blumen- R(~bschul- Blumen- Rebschul-G C b i C t bm1-, Obstbau- und Forst- Gebiet bau-, Obstbau- und Forst-

Gemischt- betriebe pflanzen- Gemischt- betriebe pflanzen-
und zucht- und zucht-

Sparqclba U·· betriebe Spargelbau- betriebe 
bctricbP betriebe 

2 3 4 

Noch Vertreihu ngsgehiet Sowjetunion Vertreihungsgebiet Ungarn 

Nikolajcw 3 3 4 Heirnatauskunftstelle 5 
Nowgorod 6 6 7 

Komitat Odcss,1 3 3 4 

Orel 5 6 7 
Arad 4 4 5 

PolU1wa 5 5 6 Bacsbodrog-Kiskun mit 
Republik Ascrbeidschan 3 3 4 den Freistädten Baja und 

Republ:k Georgic.~n 5 5 6 Kecskemet 3 3 4 

Roslow 4 4 5 Bekes 3 3 4 

Saporoshjc 3 3 4 Csanad-Csongrad 
Saralow 5 6 7 mit den Freistädten 

Shitomir 4 4 5 Hodmezövasar hely 

Smolensk G 6 7 und Szegedin 3 4 5 

Ssumy 5 5 6 Komorn J 3 4 
Stalingrnd 5 6 7 Raab mit der Freistadt 
Stalino 3 3 4 Raab 4 4 5 
Stawropol 5 4 5 

Tschcrnigow 4 4 5 
Torontal 3 4 5 

Winniza 5 5 6 Wieselburg 4 4 5 

Witebsk 6 6 7 
Woroschilowgrad 4 4 5 Gebiet der Komitate 

Ubrige asiatische Gebiete 7 7 8 Eisenburg, Odenburg mit 
Ubrige europfüsche Gebiete 6 6 7 der Freistadt Odenburg 3 3 4 

Regßez Stettin 
Gömör-Kishont, Nograd, 
Zala 5 5 6 

Heima l.a us k unftstel l e 30 
Heves, Hont, Szabolcs 4 4 5 

Kreis 
Abauj-Torna, Bereg, Bihar, 

Cammin 2 2 3 Borsod, Hajdu, Jasz-
Greifenhagen 1 1 2 N agy kun-Szolnok, 
Naugard 2 2 3 Szatmar, Ugocsa, Ung, 
Pyritz 2 2 3 Zemplen mit den 
Randow 1 1 2 Fr~istädten Debrecen und 
Saatzig 2 2 3 Miskolc 6 6 7 

Stargard, Stadtkreis 2 2 3 
Stettin 1 1 2 Kreis 
Ueckermünde 1 1 2 

Abony 5 5 6 
Usedom-Wollin 2 Adony 5 5 6 

RegBez Troppau 
Als6dabas 5 5 6 

Aszod 5 5 6 Heimalauskunfü,telle 4 
Baranyavar (Villany) 3 3 4 

Kreis Bares 4 4 5 
Bärn 5 5 6 Bia 3 3 4 
Freiwaldau 3 4 5 Csurgo 5 5 6 
Freudenthal 4 4 5 Devecser 4 4 5 
Grulich 6 6 7 

Dombovar 4 4 5 Hohenstadt 3 3 4 
Jägerndorf 3 3 4 Dunaföldvar 3 3 4 

Landskron 4 4 5 Dunavecse 4 4 5 
Mähr.Schönberg 3 3 4 Enying 5 5 6 
Mähr.Trübau 3 3 4 Fünfkirchen mit der 
Neutitschein 3 3 4 Freistadt Fünfkirchen 3 3 4 
Römerstadt 5 5 6 Gödöllö 4 4 5 
Sternberg 3 3 4 Gran mit der Stadt Gran 3 3 4 

'T.'roppau 3 3 4 Gyömrö 4 4 5 
Wagstadt 3 3 4 Hegyhat (Sasd) 5 5 6 
Zwittau 4 4 5 Igal 4 4 5 
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Wertgruppe Wertqrupµe 
e_;emüse- Gemüse-

bau-, Bau11,schul-, bau-, LiTnschul-, 
B'.umen- Rc:,schul- Blumen- R,~'ischul-

Gebiet bau-, Obstbdu- und forst- Gebiet bau-, Obstbau- u:jd Forst-
Gemischt- betriebe pi"} r,·1.en- Gemisd1t- betrieUe pf1Jnzen-

und _'.1t- und n1dlt-
SpdnfP1 11.=rn- !w f'.be Spdrqelbuu- betriebe 

be:r1ebe betriebe 

3 

Noch Vertreibungsgebiet Ungarn No~h Vertreibungsgebiet Ungarn 

Kaposvar 4 4 5 Zentralkreis des Komitates 

Lengyeltoti 5 5 6 Pest-Pilis-Solt-Kiskun mit 

Marcali 5 5 6 der Landeshauptstadt 

Mohacs 3 3 4 Budapest 2 2 3 

Monor 3 4 5 
Zentralkreis des Komitates 

Mor 3 3 4 
Tolna (Szekszard) 3 3 4 

Nagyatad 4 4 5 Zirc 4 " 5 

Nagykata 5 5 6 Kreisfreie Städte der 

Papa 4 4 5 Komitate 

Pecsvarad 4 4 5 Baranya, Somogy, Tolna 3 3 4 

Pomaz 3 3 4 Gran, Weißenburg, 
Wesprim 3 4 5 

Rackeve 4 4 5 Pest-Pilis-Solt-Kiskun 3 3 4 
Sarbogard 4 4 5 
Siklos 3 3 4 RegBez Westpreußen 

Simontornya (Gyönk) 3 3 4 Heima tauskunftstelle 26 a 
Stuhlweißenburg mit der Kreis 

Freistadt Stuhlweißenburg 3 4 5 
Szentlörinc 4 4 5 Elbing, Stadtkreis 2 2 3 

Elbing, Landkreis 2 2 3 
Szigetvar 4 4 5 
Tab 4 4 5 Heimatauskunftsteile 29a 
Tamasi 4 4 5 Kreis 
Vac 4 4 5 Marienburg 2 2 3 
Val 4 4 5 Marienwerder 2 2 3 
Völgyseg (Bonyhad) 3 3 4 Rosenberg 3 3 4 

Wesprim 4 4 5 Stuhm 2 2 3 



Anlage 2 -(,0 

(zu § 5 Abs. 4, § 6 Abs. 1 Nr. 1) 
t..,; 

Hektarsätze für gärtnerische Gemüsebau- und Blumenbaubetriebe 

Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM 
Bei einem mindestens 
Gemeinde-

1 

unter 

Hektarsatz 
42 1 1 1 37 1 1 35 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 40 38 36 34 33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 

RM Hektarsatz ................ RM 

4 5 1 6 1 7 1 8 1 9 10 1 11 1 !2 1 13 1 14 1 15 16 17 1 18 19 

Wertgruppe 0 

bis 150 4000 3900 3800 3700 3500 3200 3100 2800 2400 2100 1900 1700 1500 1300 1000 800 600 200 
250 4500 4400 4300 4000 3900 3600 3500 3100 2700 2300 2100 1800 1600 1400 1100 900 600 250 to 
350 4800 4600 4500 4400 4100 3900 3700 3400 3000 2500 2200 1900 1700 1500 1200 1000 700 350 

.:: 
~ 
0.. 

450 5000 4900 4700 4600 4300 4100 3900 3500 3100 2700 2300 2000 1800 1600 1300 1100 800 450 
(D 
cn 

550 5100 5000 4900 4800 4500 4300 4000 3600 3200 2800 2400 2100 1900 1600 1300 1100 800 500 
CQ 
(D 

650 5200 5000 4900 4800 4600 4300 4000 3600 3300 2900 2500 2200 1900 1700 1400 1100 900 
cn 

600 ;:E. 
N 

750 5200 5000 4900 4800 4600 4300 4100 3700 3300 2900 2500 2200 2000 1700 1400 1200 900 700 g: 

850 5200 5100 4900 4900 4600 4400 4100 3800 3400 3000 2600 2300 2100 1800 1500 1300 1000 800 
P.I 

F 
950 5300 5100 5000 4900 4700 4400 4200 3800 3400 3100 2700 2400 2100 1900 1600 1400 1100 850 c...., 

P.I 

1050 5300 5200 5000 4900 4700 4500 4200 3900 3500 3100 2700 2500 2200 2000 1700 1500 1200 950 P" 
'4 

CQ 

1150 5400 5200 5100 5000 4800 4500 4300 3900 3600 3200 2800 2600 2300 2100 1800 1500 1300 1050 P.I 
~ 

1250 5500 5300 5100 5000 4800 4600 4300 4000 3600 3300 2900 2700 2400 2100 1900 1600 1400 1150 CQ 

1350 5600 5400 5200 5100 4900 4700 4400 4100 3700 3400 3000 2800 2500 2200 2000 1700 1500 1250 .... 
(Cl 
Ci) 
,-..,. 

5700 5500 5200 5100 5000 4800 4600 4200 3800 3500 3100 2900 2600 2300 2100 1800 1600 1350 1450 
1550 5800 5600 5300 5200 5100 4900 4700 4300 3900 3600 3200 3000 2700 2500 2200 1900 1700 1450 ~ 

1650 5900 5700 5400 5300 5200 5000 4900 4500 4000 3700 3400 3100 2900 2600 2300 2000 1700 1550 ~ 
1-1 

1750 6000 5800 5600 5500 5400 5200 5000 4600 4200 3800 3500 3200 3000 2700 2400 2100 1800 1650 
1850 6200 6000 5800 5700 5500 5400 5200 4800 4300 4000 3700 3400 3100 2800 2500 2200 1900 1750 
1950 6400 6200 6000 5900 5700 5600 5400 4900 4400 4100 3800 3500 3200 2900 2600 2300 2000 1850 

2050 6600 6400 6200 6100 5900 5800 5600 5200 4700 4400 4000 3700 3400 3100 2800 2400 2100 1900 

2150 6800 6600 6400 6300 6200 6000 5800 5500 5000 4600 4200 3900 3600 3300 2900 2600 2200 1950 
2250 7000 6800 6600 6500 6400 6200 6000 5700 5300 4900 4500 4100 3800 3400 3100 2700 2300 2050 

.2350 7200 7000 6800 6800 6600 6400 6200 5900 5600 5200 4700 4300 4000 3600 3200 2800 2500 2150 

2450 7400 7200 7000 7000 6800 6600 6400 6100 5800 5400 5000 4600 4200 3800 3400 3000 2600 2250 
2550 7600 7400 7300 7200 7000 6800 6600 6300 5900 5600 5200 4800 4300 3900 3500 3100 2700 2350 
2650 7800 7600 7400 7300 7100 7000 6800 6500 6100 5700 5400 5000 4500 4100 3700 3200 2800 2450 

2750 7900 7700 7500 7400 7300 7100 7000 6600 6200 5900 5600 5200 4700 4300 3800 3300 2900 2550 
über 2750 8000 7800 7600 7500 7400 7200 7100 6700 6300 6100 5800 5300 4900 4400 3900 3500 3000 2650 



Haupt-Flächenwert mit Abgeltur.gsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM 
Bei einem mindestens 

1 

unter 
Gemeinde 
Hektarsatz 

42 1 1 1 37 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 40 38 36 35 34 33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 

RM Hektarsatz ................ RM 

4 5 1 6 7 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 15 1 16 1 17 1 18 19 

Wertgruppe 

bis 150 3600 3400 3300 3200 3000 2800 2700 2400 2200 2000 1800 1700 1500 1300 1000 800 600 200 
250 4100 4000 3800 3600 3400 3200 3100 2800 2500 2200 2100 1800 1600 1400 1100 900 600 250 z 
350 4500 4300 4100 4000 3800 3600 3400 3100 2700 2400 2200 1900 1700 1500 1200 1000 700 350 :--. 

..... 
,;:,. 

450 4600 4500 4300 4200 4000 3800 3600 3200 2900 2600 2300 2000 1800 1600 1300 1100 800 450 
550 4800 4600 4400 4300 4100 3900 3700 3400 3000 2700 2400 2100 1900 1600 1300 1100 800 500 
650 4800 4600 4500 4300 4100 3900 3700 3400 3000 2700 2400 2200 1900 1700 1400 1100 900 600 

...., 
Cl 

(Q 

750 4800 4700 4500 4400 4200 4000 3800 3400 3100 2800 2500 2200 2000 1700 1400 1200 900 700 P-
(D 

850 4900 4800 4600 4400 4200 4000 3800 3500 3100 2800 2500 2300 2000 1800 1500 1300 1000 800 
..., 

950 4900 4800 4600 4400 4200 4000 3800 3500 3200 2800 2600 2300 2100 1800 1600 1300 1100 850 • ~ 
Ul 

1050 4900 4800 4600 4500 4300 4100 3900 3500 3200 2900 2700 2400 2200 1900 1700 1400 1200 950 
(Q 
CJ 
ö" 
(D 

1150 5000 4800 4600 4500 4300 4100 3900 3600 3300 3000 2700 2500 2300 2000 1800 1500 1300 1050 to 
1250 5100 4900 4700 4600 4400 4200 4000 3600 3300 3100 2800 2600 2300 2100 1900 1600 1400 1150 0 

1350 5200 4900 4700 4600 4400 4200 4000 3700 3400 3100 2800 2700 2400 2200 1900 1700 1500 1250 ~ 
P-

1450 5200 5000 4800 4700 4500 4300 4100 3800 3500 3200 3000 2700 2500 2300 2000 1800 1500 1350 (D 

~ 
1550 5300 5100 4800 4800 4600 4400 4300 3900 3500 3300 3100 2800 2600 2400 2100 1900 1600 1450 ..... 
1650 5400 5200 5000 4900 4700 4600 4400 4000 3600 3400 3200 2900 2700 2500 2200 2000 1700 1550 00 

$'. 
1750 5500 53QO 5100 5000 4800 4700 4500 4100 3700 3500 3300 3000 2800 2600 2300 2100 1800 1650 p;: ..., 
1850 5600 5400 5300 5100 5000 4800 4700 4300 3800 3600 3400 3200 2900 2700 2400 2200 1900 1750 N 

1950 5700 5600 5400 5300 5100 5000 4800 4400 4000 3700 3500 3300 3000 2800 2500 2300 2000 1850 ..... 
<.O 
C, 
....... 

2050 5800 5700 5600 5500 5300 5100 5000 4600 4200 3900 3700 3400 3200 2900 2600 2400 2100 1900 

2150 6000 5800 5700 5600 5500 5300 5100 4800 4400 4100 3900 3600 3300 3000 2800 2500 2200 1950 

2250 6200 6000 5900 5800 5600 5500 5300 4900 4600 4300 4000 3700 3500 3200 2900 2600 2300 2050 

2350 6300 6200 6000 5900 5800 5600 5500 5100 4800 4500 4200 3800 3600 3300 3000 2700 2400 2150 

2450 6400 6300 6200 6100 5900 5800 5600 5300 4900 4600 4300 4000 3800 3400 3100 2800 2500 2250 

2550 6600 6400 6300 6200 6000 5900 5700 5400 5000 4800 4500 4200 3900 3600 3200 2900 2600 2350 

2650 6700 6600 6400 6300 6200 6000 5900 5500 5200 4900 4700 4400 4000 3700 3400 3000 2700 2450 

2750 6800 6700 6500 6400 6300 6100 6000 5600 5300 5100 4800 4500 4200 3800 3500 3100 2700 2550 -über 2750 7000 6800 6600 6500 6400 6200 6100 5700 5400 5200 5000 4600 4300 3900 3600 3200 2900 2650 ~ 
w 



Haupt-Flächenwert mit Abqeltunqsbetraq für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM 
~ 

""'" Bei einem mindestens 

1 

unter Gemeinde-
Hektars atz 

1 40 1 38 1 31 1 36 1 35 1 34 1 33 1 32 31 30 1 27 1 1 1 r 1 42 24 21 18 15 12 12 

RM Hektarsatz ................ RM 

1 1 1 1 1 
-- ---------

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

Wertgruppe 2 

bis 150 3100 2900 2800 2700 2600 2500 2300 2100 1900 1800 1700 1600 1400 1200 900 800 500 200 
250 3700 3500 3300 3100 3000 2900 2800 2500 2300 2100 2000 1800 1600 1300 1000 800 600 250 
350 4100 3900 3700 3500 3400 3300 3100 2800 2400 2300 2200 1900 1700 1500 1200 900 700 350 

450 4300 4100 3900 3700 3600 3500 3300 3000 2600 2400 2300 2000 1800 1600 1200 1000 700 450 b:l 
550 4400 4200 4000 3800 3700 3600 3400 3100 2800 2600 2400 2100 1900 1600 1300 1100 800 500 i:::: 

;::i 
650 4400 4200 4000 3900 3700 3600 3400 3100 2800 2600 2400 2200 1900 1600 1400 1100 900 600 0.. 

(D 
{fJ 

4500 4200 4000 3900 3800 3600 3400 3100 2800 2600 2400 2200 2000 1700 
(Q 

750 1400 1200 900 700 (D 
{fJ 

850 4500 4300 4000 3900 3800 3600 3500 3200 2900 2700 2500 2200 2000 1800 1500 1300 1000 800 ~ 
950 4500 4300 4100 4000 3800 3700 3500 3200 2900 2700 2500 2300 2000 1800 1600 1300 1100 850 N 

cr' 
pj" 

1050 4500 4300 4100 4000 3900 3700 3500 3200 2900 2700 2600 2400 2100 1900 1700 1400 1200 950 
rt-
~ 

C-; 

1150 4600 4400 4200 4100 3900 3700 3500 3200 3000 2800 2600 2400 2200 2000 1700 1500 1300 1050 
pi 

::r' 

1250 4600 4400 4200 4100 3900 3700 3600 3300 3000 2900 2700 2500 2300 2000 1800 1600 1300 1150 
'--1 

(Q 

1350 4700 4500 4200 4100 4000 3800 3600 3400 3100 2900 2800 2500 2300 2100 1900 1700 1400 1250 
Pl 
;::i 

(Q 

1450 4700 4500 4300 4200 4000 3900 3700 3400 3100 3000 2800 2600 2400 2200 1900 1700 1500 1350 -<O 

1550 4800 4600 4400 4300 4100 4000 3800 3500 3200 3000 2900 2700 2500 2300 2000 1800 1600 1450 
O') -

1650 4900 4700 4500 4400 4200 4100 3900 3600 3300 3100 3000 2800 2600 2300 2100 1900 1700 1550 i:--3 

1750 4900 4800 4600 4500 4300 4200 4000 3700 3300 3200 3000 2800 2600 2400 2200 2000 1800 1650 
~ -1850 5000 4800 4700 4600 4400 4300 4100 3800 3400 3300 3100 2900 2700 2500 2300 2100 1900 1750 

1950 5100 4900 4800 4700 4500 4400 4200 3900 3500 3400 3200 3000 2800 2600 2400 2200 1900 1850 ., 
2050 5100 5000 4900 4800 4700 4500 4300 4000 3600 3500 3400 3200 2900 2700 2500 2300 2000 1900 

2150 5200 5100 5000 4900 4800 4600 4400 4100 3700 3600 3500 3300 3000 2800 2600 2400 2100 1950 
2250 5300 5200 5100 5000 4900 4700 4500 4200 3900 3700 3600 3400 3100 2900 2700 2500 2200 2050 
2350 5400 5300 5200 5100 5000 4800 4600 4300 4000 3800 3700 3500 3200 3000 2800 2600 2300 2150 

2450 5500 5400 5300 5200 5000 4900 4700 4400 4100 3900 3800 3600 3300 3100 2900 2600 2400 2250 
2550 5600 5500 5300 5300 5100 5000 4800 4500 4200 4000 3900 3700 3400 3200 3000 2700 2500 2350 
2650 5700 5600 5400 5400 5200 5100 4900 4600 4300 4100 4000 3800 3500 3300 3100 2800 2600 2450 

2750 5800 5700 5500 5400 5300 5100 5000 4700 4300 4200 4100 3900 3600 3400 3100 2900 2700 2550 
über 2750 5900 5700 5600 5500 5400 5200 5100 4800 4400 4300 4200 4000 3700 3500 3200 3000 2700 2650 



Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ... , .. _ .. ,, .... RM 
Bei einem mindestens 

1 

unter Gemeinde-

l l 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Hektarsatz 

42 40 38 37 36 35 34 33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 

Ri"\.1 Hektarsatz ................ RM 

2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 - 1 13 1 14 15 15 17 1 18 1 19 

Wertgruppe 3 

bis 150 3000 2800 2700 2600 2400 2300 2100 1900 1700 1600 1500 1300 1200 1000 800 600 400 200 
250 3600 3400 3200 3000 2800 2700 2500 2200 2000 1800 1700 1500 1300 1100 900 700 500 250 2 
350 3900 3700 3500 3300 3100 3000 2800 2500 2100 2000 1800 1600 1400 1200 1000 800 600 350 ...., 

.-
,,!::.. 

450 4100 3900 3700 3500 3300 3200 3000 2600 2200 2100 1900 1700 1500 1300 1100 900 700 450 1 

550 4200 4000 3800 3700 3400 3200 3000 2700 2400 2200 2000 1800 1600 1400 1100 900 700 500 1 

650 4200 4000 3800 3700 3500 3300 3100 2700 2400 2200 2000 1800 1600 1400 1200 1000 800 600 
..., 
p.; 

(.Q 

750 4200 4000 3800 3700 3500 3300 3100 2800 2400 2200 2000 1800 1600 1500 1300 1000 900 700 p_. 
(i) 

850 4300 4100 3800 3700 3500 3300 3100 2800 2500 2200 2000 1900 1700 1500 1300 1100 1000 800 
..., 

950 4300 4100 3900 3800 3600 3400 3100 2800 2500 2300 2100 1900 1700 1600 1400 1200 1000 850 • C 
[Jl 

1050 4300 4100 3900 3800 3600 3400 3200 2800 2500 2300 2100 2000 1800 1700 1500 1300 1100 950 
c.Q 
PJ 
O"' 
(0 

1150 4400 4200 4000 3900 3600 3400 3200 2900 2600 2400 2200 2100 1900 1700 1600 1400 1200 1050 
ttl 

1250 4400 4200 4000 3900 3700 3500 3200 2900 2600 2500 2300 2100 2000 1800 1600 1500 1300 1150 0 

1350 4500 4300 4000 3900 3700 3500 3300 3000 2700 2500 2300 2200 2000 1900 1700 1500 1400 1250 
::; 
.P 

4600 4300 4100 4000 3800 3600 3400 3100 2800 2600 2400 2200 
p.. 

1450 2100 1900 1800 1600 1400 1350 CO 

1550 4600 4400 4200 4100 3900 3600 3400 3100 2800 2600 2500 2300 2200 2000 1900 1700 1500 1450 
::s -1650 4700 4500 4300 4200 4000 3700 3500 3200 2900 2700 2500 2400 2300 2100 1900 1800 1600 1550 ~ 

~ 
1750 4800 4600 4400 4300 4100 3800 3600 3300 3000 2800 2600 2500 2300 2200 2000 1900 1700 1650 p;: ..., 
1850 4800 4700 4500 4400 4200 3900 3700 3400 3100 2900 2700 2600 2400 2300 2100 2000 1800 1750 N 

1950 4900 4800 4600 4500 4300 4000 3800 3500 3200 3000 2800 2700 2500 2400 2200 2000 1900 1850 -c.o 
0) -2050 5000 4900 4700 4600 4400 4100 3900 3600 3300 3100 2900 2800 2600 2500 2300 2100 2000 1900 

2150 5100 5000 4800 4700 4500 4200 4000 3700 3400 3200 3000 2900 2700 2600 2400 2200 2100 1950 
2250 5200 5100 4900 4800 4600 4300 4100 3800 3500 3300 3100 3000 2800 2700 2500 2300 2200 2050 
2350 5300 5200 5000 4900 4700 4400 4200 3900 3600 3400 3200 3100 2900 2800 2600 2400 2300 2150 

2450 5400 5300 5100 5000 4800 4500 4300 4000 3700 3500 3300 3200 3000 2900 2700 2500 2300 2250 
2550 5500 5400 5200 5100 4900 4600 4400 4100 3800 3600 3400 3300 3100 3000 2800 2600 2100 2350 
2650 5700 5500 5300 5200 5000 4700 4500 4200 3900 3700 3500 3400 3200 3100 2900 2700 2500 2450 

2750 5800 5600 5400 5300 5100 4800 4600 4300 4000 3800 3600 3500 3300 3100 3000 2800 2600 2550 ..... 
über 2750 5900 5700 5500 5400 5200 4900 4700 4400 4100 3900 3700 3600 3400 3200 3000 2900 2700 2650 (,0 

C/1 



... 
(0 

Haupt-Flädlenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ··-··••HOOOooo RM = 
Bel einem. mindestens 

1 

unter 
Gemeinde-

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 · 1 1 1 
Hek.taraatz • 40 38 37 311 35 34 33 32 31 30 27 2, 21 18 12 15 12 

R.M Hek.tarsatz ·····--··- RM 

2 3 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 II 1 12 1 13 1 14 1 15 1 16 1 17 1 18 1 19 

Wertgruppe 4 

bis 150 2900 2700 2600 2400 2200 2100 2000 1700 1500 1300 1200 1000 900 800 700 500 400 200 
250 3400 3200 3000 2800 2500 2200 2100 1900 1700 1500 1300 1100 1000 800 700 600 400 250 
350 3700 3500 3300 3000 2800 2600 2400 2100 1800 1600 1400 1200 1100 900 800 700 500 350 

450 3900 3700 3500 3200 2900 2800 2600 2200 1900 1700 1500 1300 1200 1000 900 800 600 450 o:l 
550 4000 3800 3600 3500 3100 2900 2700 2300 2000 1700 1500 1400 1200 1100 900 800 700 500 i::: 

:::s 
650 4000 3800 3600 3500 3200 3000 2700 2400 2000 1800 1500 1400 1300 1200 1000 900 700 600 0.. 

Cl) 
Ul 

CO 
750 4000 3800 3600 3500 3200 3000 2700 2400 2000 1800 1600 1400 1300 1200 1100 900 800 700 (1) 

Ul 

850 4000 3800 3600 3500 3300 3000 2700 2400 2000 1800 1600 1500 1400 1200 1100 1000 900 800 (1) ..... 
950 4100 3900 3700 3600 3300 3100 2800 2400 2100 1900 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1000 850 N 

C; 

'" 1050 4100 3900 3700 3600 3400 3100 2800 2500 2100 1900 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 950 
..... 
r+ 
c..., 

4200 4000 3800 3700 3400 3100 2900 2500 2200 2000 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1100 1050 
PI 

1150 "1" 
4200 4000 3800 3700 3400 3200 2900 2600 2200 2000 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1150 

.., 
1250 CO 

1350 4300 4100 3800 3700 3500 3200 2900 2600 2300 2100 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1250 PI 
:::s 

CO 

1450 4400 4100 3900 3800 3500 3300 3000 2700 2400 2200 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1350 -(,0 

1550 4400 4200 4000 3900 3600 3300 3100 2800 2400 2200 2000 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1450 C1> -1650 4500 4300 4100 4000 3700 3400 3100 2800 2500 2300 2100 2000 2000 1900 1800 1700 1600 1550 --l 

1750 4600 4400 4200 4100 3800 3500 3200 · 2900 2600 2400 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1650 1650 
~ -1850 4700 4500 4300 4200 3900 3600 3300 3000 2700 2500 2300' 2200 2100 2000 1900 1800 1750 1750 

1950 4800 4600 4400 4300 4000 3700 3400 3100 2800 2600 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1850 1850 

2050 49Ö0 4700 4500 4400 4100 3800 3500 3200 2900 2700 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1900 

2150 5000 4800 4600 4500 4200 3900 3600 3300 3000 2800 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1950 
2250 5100 4900 4700 4600 4300 4000 3700 3400 3100 2900 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2050 
2350 5200 5000 4800 4700 4400 4100 3800 3500 3200 3000 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2150 

2450 5400 5100 4900 4800 4500 4200 3900 3600 3300 3100 2900 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2250 
2550 5500 5200 5000 4900 4600 4300 4000 3700 3400 3200 3000 2900 2800 2700 2600 2500 2400 2350 
2650 5600 5400 5100 5000 4700 4400 4100 3800 3500 3300 3100 3000 2900 2800 2700 2600 2500 2450 

2750 5700 5500 5200 5100 4800 4500 4200 3900 3600 3400 3200 3100 3000 2900 2800 2700 2550 2550 
über 2750 5800 5600 5300 5200 4900 4600 4300 4000 3700 3500 3300 3200 3100 3000 2900 2700 2650 2650 



Haupt-Flächenwert mit AbqeHunqsbetrau für Alt!Jauten der ,\Iietwohngrundstücke ............ Rl\1 

Bei einem mindestens 

' 
unter 

Gemeinde-

1 1 1 1 1 1 1 1 

1 

1 
1 1 1 1 

1 Hektarsatz 
35 33 32 31 1 1 42 40 38 37 36 34 30 ! 27 24 21 18 15 ! 12 12 

RM Hektarsatz ................ R:v1 

2 1 3 1 4 5 6 1 7 8 1 9 1 10 11 1 1~ 13 1 !4 1 15 16 17 18 19 

·w ertgruppe 5 

bis 150 2600 2400 2300 2200 2100 1900 1800 1500 1300 1100 1000 900 800 700 600 500 300 200 
250 3000 2800 2600 2500 2300 2100 1900 1700 1400 1200 1000 900 800 700 600 500 300 250 z 
350 3200 3000 2800 2600 2300 2200 2000 1800 1500 1300 1100 1000 900 800 700 600 400 350 :-: -J::., 
450 3400 3200 3000 2900 2700 2400 2200 1900 1GOO 1400 1200 1100 1000 900 800 700 500 450 
550 3500 3300 3100 3000 2800 2500 2300 1900 1700 1500 1300 1200 1100 1000 900 700 600 500 
650 3500 3300 3200 3100 2800 2600 2300 2000 1700 1500 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 ,-J 

Oi 
(Q 

750 3600 3400 3200 3100 2900 2600 2400 2100 1700 1500 1300 1200 1200 1100 1000 900 800 700 p.. 
(D 

850 3600 3400 3200 3100 2900 2700 2400 2100 1800 1600 1400 1300 1200 1100 1000 1000 900 800 >-; 

950 3700 3500 3300 3200 2900 2700 2500 2100 1800 1600 1400 1300 1200 1200 1100 1000 900 850 '.l> ,-
cn 

1050 3700 3500 3300 3200 3000 2700 2500 2200 1900 1700 1400 1400 1300 1300 1200 1100 1000 950 
(Q 
PJ 
ü' 
(D 

1150 3700 3500 3400 3300 3000 2800 2500 2200 1900 1700 1500 1400 1400 1300 1200 1200 1100 1050 
td 

1250 3800 3600 3400 3300 3100 2800 2600 2300 2000 1700 1500 1500 1400 1300 1300 1200 1200 1150 0 

1350 3800 3600 3400 3300 3100 2900 2600 2300 2000 1800 1600 1500 1500 1400 1400 1300 1300 1250 
p 
p 
p.. 

1450 3900 3700 3500 3400 3100 2900 2700 2400 2100 1800 1600 1600 1600 1500 1500 1400 1350 1350 CD 
:::i 

1550 3900 3700 3500 3400 3200 2900 2700 2400 2100 1900 1700 1700 1600 1600 1600 1500 1450 1450 -1650 3900 3700 3600 3500 3200 3000 2700 2500 2200 2000 1800 1800 1700 1700 1600 1600 1550 1550 CO 

?;:: 
1750 4000 3800 3600 3500 3300 3000 2800 2500 2300 2100 1900 1800 1800 1800 1700 1700 1650 1650 p): 

>-; 

1850 4100 3900 3700 3600 3400 3100 2800 2600 2300 2100 2000 1900 1900 1800 1800 1800 1750 1750 N 

1950 4200 4000 3800 3700 3500 3200 2900 2700 2400 2200 2000 2000 2000 1900 1900 1850 1850 1850 -(0 
v) -2050, 4300 .(100 3900 3800 3600 3300 3100 2800 2500 2300 2100 2100 2000 2000 1900 1900 1900 1900 

2150 4500 4300 4100 4000 3700 3500 3200 2900 2600 2400 2300 2200 2200 2100 2100 2000 2000 1950 
2250 4600 4400 4200 4100 3800 3600 3400 3000 2700 2500 2300 2300 2200 2200 2100 2100 2050 2050 
2350 4700 4500 4200 4100 3900 3700 3500 3100 2800 2600 2400 2300 2300 2300 2200 2200 2150 2150 

2450 4800 4500 4300 4200 4000 3800 3600 3200 2900 2700 2400 2400 2400 2300 2300 2250 2250 2250 
2550 4900 4600 4400 4300 4100 3900 3700 3300 3000 2800 2500 2500 2400 2400 2400 2350 2350 2350 
2650 5000 4700 4500 4400 4200 4000 3700 3400 3000 2800 2600 2500 2500 2500 2500 2450 2450 2450 

2750 5100 4800 4600 4400 4200 4000 3800 3400 3100 2900 2600 2600 2600 2600 2550 2550 2550 2550 -über 2750 5200 4900 4600 4500 4300 4100 3800 3500 3200 2900 2700 2700 2650 2650 2650 2650 2650 2650 ~ 
~ 



-CO 
Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM c:o 

Bei einem mindestens 
1 

unter 
Gemeinde-

1 1 1 

1 

1 1 1 
1 

1 
1 

1 1 
Hektarsatz 

42 40 38 37 1 36 35 34 33 32 31 30 27 24 21 1 1 1 18 15 12 12 

RM Hektarsatz ................ RM 

3 4 5 6 1 7 s 9 1 10 1 11 1 12 13 14 15 16 17 18 19 

Wertgruppe 6 

bis 150 2500 2300 2200 2100 2000 1800 1700 1400 1200 1100 1000 900 800 700 600 500 300 200 

250 2800 2600 2400 2300 2200 2000 1800 1500 1300 1200 1000 900 800 700 600 500 300 250 

350 3000 2800 2600 2400 2300 2100 1900 1600 1400 1300 1100 1000 900 800 700 600 400 350 

450 3100 2900 2800 2600 2500 2200 2000 1700 1500 1300 1200 1100 1000 900 800 700 500 450 td 

550 3200 3000 2900 2800 2600 2300 2100 1800 1600 1400 1300 1200 1100 1000 900 700 600 500 C: 
;::1 

650 3300 3100 2900 2800 2600 2400 2100 1900 1600 1400 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 0.. 
ro 
[J) 

tO 

750 3300 3100 2900 2800 2600 2400 2200 1900 1600 1500 1300 1200 1200 1100 1000 900 800 700 (D 
[J) 

850 3300 3100 3000 2900 2600 2400 2200 1900 1600 1500 1300 1300 1200 1100 1000 900 900 800 ~ 
950 3400 3200 3000 2900 2700 2500 2200 2000 1700 1500 1400 1300 1200 1200 1100 1000 900 850 N 

O" 
5i" 

1050 3400 3200 3000 2900 2700 2500 2300 2000 1700 1600 1400 1300 1300 1200 1200 1100 1000 950 F 
L; 

3400 3200 3100 3000 2700 2500 2300 2000 1800 1300 1300 1200 1200 1100 1050 
OJ 

1150 1600 1400 1400 ~ 

1250 3500 3300 3200 3000 2800 2600 1400 1300 1300 1200 1200 1150 
'"'l 

2300 2100 1800 1600 1500 1400 <.Q 

1350 3500 3300 3200 3000 2800 2600 2400 2100 1800 1700 1500 1500 1400 1400 1400 1300 1300 1250 
pi 

~ 
tO 

1450 3500 3400 3200 3100 2900 2600 2400 2200 1900 1700 1600 1500 1500 1500 1400 1400 1350 1350 
..... 
CO 

1550 3600 3400 3200 3100 2900 2700 2400 2200 1900 1700 1600 1600 1500 1500 1500 1500 1450 1450 8 
1650 3600 3400 3300 3200 2900 2700 2.500 2200 2000 1800 1700 1600 1600 1600 1600 1550 1550 1550 >--j 

1750 3700 3500 3300 3200 3000 2800 2500 2300 2000 1900 1800 1800 1700 1700 1700 1650 1650 1650 
~ 
t-1 

1850 3700 3600 3400 3300 3100 2800 2600 2300 2100 2000 1900 1900 1800 1800 1800 1750 1750 1750 

1950 3800 3600 3500 3400 3100 2900 2600 2400 2200 2100 2000 1900 1900 1900 1850 1850 1850 1850 

2050 3900 3700 3600 3500 3200 3000 2700 2500 2200 2100 2000 2000 2000 1900 1900 1900 1900 1900 

2150 4000 3800 3700 3600 3300 3100 2800 2600 2300 2200 2200 2100 2100 2100 2000 2000 1950 1950 

2250 4100 3900 3700 3700 3400 3200 2900 2700 2400 2300 2200 2200 2200 2100 2100 2100 2050 2050 

2350 4200 4000 3800 3700 3500 3300 3000 2800 2600 2400 2300 2300 2200 2200 2200 2200 2150 2150 

2450 4300 4000 3900 3800 3600 3300 3100 2900 2600 2500 2400 2400 2300 2300 2300 2250 2250 2250 

2550 4300 4200 3900 3900 3600 3400 3200 2900 2700 2600 2400 2400 2400 2400 2350 2350 2350 2350 

2650 4400 4200 4000 3900 3700 3500 3200 3000 2800 2700 2500 2500 2500 2500 2450 2450 2450 2450 

2750 4500 4300 4100 4000 3800 3500 3300 3100 2900 2700 2600 2600 2600 2550 2550 2550 2550 2550 

über 2750 4600 4400 4200 4100 3800 3600 3300 3200 2900 2800 2700 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 



Haupt-Flächemyert mit Abqeltunqsbetracr für Altbauten der Mietwohngru11dstücke ................ RM 

Bei einem mindestens 
1 

unter 
Gemeinde-

1 1 l l 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Hektars atz 

42 40 38 37 36 35 34 33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 

!Uv1 Hektarsatz ................ RM 

2 1 3 4 ! 5 6 7 8 g 1 10 11 12 13 1 14 15 16 17 18 1 19 

Wertgruppe 7 

bis 150 2300 2'.200 2100 2000 1900 1700 1500 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 500 300 200 
250 2600 2400 2300 2200 2100 1800 1700 1500 1300 1200 1100 900 600 700 600 500 300 250 z 
350 2800 2600 2400 2300 2200 2000 1800 1500 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 400 350 ;' -..,. 
450 2900 2700 2500 2400 2200 2000 1800 1600 1400 1300 1200 1100 1000 900 800 700 500 450 
550 3000 2800 2600 2500 2300 2100 1900 1700 1500 1400 1300 1200 1100 1000 800 rOO 600 500 
650 3000 2800 2600 2500 2300 2100 1900 1700 1500 1400 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 t-J 

PJ 
tQ 

750 3000 2800 2600 2600 2400 2200 '1900 1700 1500 1400 1300 1200 1100 1100 1000 900 800 700 p,. 
CD 

850 3000 2800 2700 2600 2400 2200 2000 1700 1500 1400 1300 1200 1200 1100 1000 900 800 800 >-; 

950 3000 2900 2700 2600 2400 2200 2000 1800 1500 1400 1300 1300 1200 1200 1000 1000 900 850 • i::: 
C/l 

1050 3100 2900 2700 2600 2400 2200 2000 1800 1600 1500 1400 1300 1200 1200 1100 1100 1000 950 
tQ 
pi 
C' 
CD 

1150 3100 2900 2700 2700 2500 2200 2000 1800 1600 1500 1400 1300 1300 1300 1200 1100 1100 1050 t,j 
1250 3100 2900 2800 2700 2500 2300 2100 1800 1600 1500 1400 1300 1300 1300 1200 1200 1200 1150 0 

1350 3200 3000 2800 2700 2500 2300 2100 1900 1700 1500 1400 1400 1400 1400 1300 1300 1250 1250 t::l 
.P 
p.. 

1450 3200 3000 2900 2800 2600 2400 2100 1900 1700 1600 1500 1400 1400 1400 1400 1400 1350 1350 (P 

1550 3200 3100 2900 2800 2600 2400 2200 2000 1700 1600 1500 1500 1500 1500 1450 1450 1450 1450 
i::j -1650 3300 3100 3000 2900 2700 2400 2200 2000 1800 1700 1600 1600 1600 1550 1550 1550 1550 1550 90 
~ 

1750 3300 3200 3000 2900 2700 2500 2300 2000 1800 1700 1700 1700 16.50 1650 1650 1650 1650 1650 pi: 
>-; 

1850 3400 3200 3100 3000 2800 2500 2300 2100 1800 1800 1800 1800 1800 1750 1750 1750 1750 i750 N 

1950 3400 3300 3100 3100 2800 2600 2300 2200 1900 1900 1900 1850 1850 1850 1850 1850 1850 1850 -c.o 
0) ...... 

2050 3500 3400 3200 3100 2800 2600 2400 2200 2000 2000 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 

2150 3600 3400 3300 3200 2900 2700 2400 2300 2100 2100 2000 2000 2000 2000 2000 1950 1950 1950 
2250 3600 3500 3300 3200 3000 2700 2500 2300 2200 2100 2100 2100 2100 2100 2050 2050 2050 2050 
2350 3700 3500 3400 3300 3100 2800 2600 2400 2300 2200 2200 2200 2200 2200 2150 2150 2150 2150 

2450 3700 3500 3400 3400 3100 2900 2700 2500 2400 2300 2300 2300 2300 2250 2250 2250 2250 2250 
2550 3800 3600 3500 3400 3200 2900 2800 2500 2500 2400 2400 2400 2350 2350 2350 2350 2350 2350 
2650 3900 3700 3600 3500 3200 3000 2800 2600 2600 2500 2500 2500 2450 2450 2450 2450 2450 2450 

2750 3900 3800 3600 3500 3300 3000 2900 2700 2700 2600 2600 2550 2550 2550 2550 2550 2550 2550 -über 2750 4000 3800 3700 3600 3300 3100 2900 2800 2800 2700 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 c.c 
CO 



l'.: 
() 

Haupt-Flächenwert mit Abqel·ungsbetraq für AltbaGten der ;'v1ietwohngr:.mdstüc.1,;:e ................ RM 0 

Bei einem 

1 

mindestens :inter 
Gemei:iie-

1 1 l 1 1 1 
1 

1 
Hektarsa~z 

1 42 40 38 37 36 35 34 33 32 31 30 2t 24 21 1 18 15 12 12 

~1 Hektarsatz ................ R:v1 

! 1 
----·~-

4 5 6 i' 8 9 1 10 11 12 13 1-! 13 15 17 rn i'.] 

Wertgruppe 8 

bis 150 2100 2000 1900 1900 1800 1600 1500 1300 1200 1000 900 800 700 600 500 400 300 200 
250 2300 2200 2100 2000 1900 1700 1600 1400 1300 1100 1000 900 800 700 500 ..JcOO 300 250 
350 2600 2400 2200 2100 2000 1800 1700 1500 1300 1200 1100 1000 900 800 600 500 400 350 

450 2600 2400 2200 2100 2000 1800 1700 1600 1400 1300 1200 1100 1000 900 700 600 500 450 to 
550 2600 2400 2200 2100 2000 1900 1800 1600 1400 1400 1300 1200 1100 1000 800 700 600 500 

C: 
;:::, 

650 2700 2500 2300 2200 2100 1900 1800 1700 1500 1400 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 0.. 
(D 
[Fl 

(.Q 

750 2700 2500 2400 2300 2200 2000 1900 1700 1500 1400 1300 1200 1100 1000 1000 900 800 700 (D 
[Fl 

850 2700 2600 2400 2300 2200 2000 1900 1700 1500 1400 1300 1200 1200 1100 1000 900 900 800 ~ 
950 2700 2600 2400 2300 2200 2000 1900 1700 1500 1400 1300 1200 1200 1100 1000 900 900 850 

N 
CT 
pj" 
....... 

1050 2800 2600 2400 2300 2200 2000 1900 1700 1600 1400 1300 1300 1200 1100 1100 1000 1000 950 ~ 

c...., 
PJ 

1150 2800 2600 2500 2400 2300 2100 1900 1800 1600 1500 1300 1300 1200 1200 1100 1100 1050 1050 P' 
1-1 

1250 2800 2700 2500 2400 2300 2100 1900 1800 1600 1500 1300 1300 1200 1200 1200 1200 1150 1150 (.Q 
DJ 

1350 2800 2700 2500 2400 2300 2100 1900 1800 1600 1500 1300 1300 1300 1300 1250 1250 1250 1250 ::, 
(.Q -1450 2800 2700 2600 2500 2400 2200 2000 1900 1700 1600 1400 1400 1400 1400 1350 1350 1350 1350 (0 
O'l 

1550 2900 2700 2600 2500 2400 2200 2000 1900 1700 1600 1450 1450 1450 1450 1450 1450 1450 1450 ~ 

1650 3000 2800 2700 2600 2500 2300 2100 2000 1800 1700 1550 1550 1550 1550 1550 1550 1550 1550 ,-J 

~ 
1750 3000 2900 2700 2600 2500 2300 2200 2000 1800 1700 1650 1650 1650 1650 1650 1650 1650 1650 -1850 3000 2900 2800 2700 2600 2400 2300 2100 1800 1800 1750 1750 1750 1750 1750 1750 1750 1750 
1950 3100 2900 2800 2700 2600 2400 2300 2100 1900 1900 1850 1850 1850 1850 1850 1850 1850 1850 

2050 3100 3000 2800 2700 2600 2400 2300 2200 2000 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 

2150 3100 3000 2900 2800 2700 2500 2400 2300 2100 2000 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 
2250 3200 3000 2900 2800 2700 2600 2500 2300 2200 2100 2050 2050 2050 2050 2050 2050 2050 2050 
2350 3200 3100 3000 2900 2800 2700 2600 2400 2300 2200 2150 2150 2150 2150 2150 2150 2150 2150 

2450 3'100 3100 3000 3000 2900 2800 2600 2500 2400 2300 2250 2250 2250 2250 2250 2250 2250 2250 
2550 3200 3100 3000 3000 2900 2800 2700 2500 2500 2400 2350 2350 2350 2350 2350 2350 2350 2350 
2650 3300 3200 3100 3000 2900 2800 2700 2600 2600 2500 2450 2450 2450 2450 2450 2450 2450 2450 

2750 3300 3200 3100 3100 3000 2900 2800 2700 2700 2600 2550 2550 2550 2550 2550 2550 2550 2550 
über 2750 3400 3300 3200 3200 3100 3100 2800 2700 2700 2700 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 



Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM 
Bei einem mindestens 

1 

unter 
Gemeinde-

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Hektarsatz 

42 40 38 37 36 35 34 33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 

RM Hektarsatz ................ RM 

2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 15 1 16 1 17 1 18 1 19 

Wertgruppe 9 

bis 150 1900 1900 1800 1800 1600 1300 1100 1100 1000 900 800 700 600 500 400 300 300 200 
250 2100 2000 1900 1800 1600 1400 1200 1200 1100 1000 900 800 700 600 500 400 300 250 z 
350 2400 2200 2000 1900 1700 1500 1300 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 500 400 350 ;i .... 

.i:,. 

450 2400 2200 2000 1900 1800 1700 1400 1400 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 500 450 
550 2400 2200 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600 500 
650 2500 2300 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1000 900 900 800 700 600 ~ 

p, 
(Q 

750 2500 2300 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1100 1000 900 800 800 700 0.. ro 
850 2500 2300 2100 2000 1900 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1100 1000 1000 900 900 800 ..... 

950 2500 2300 2100 2000 1900 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1100 1000 1000 900 900 850 • i:: 
"' 

2600 2400 2100 2000 1900 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1100 1100 1000 1000 950 950 
(Q 

1050 p, 
o" 
ro 

1150 2600 2400 2100 2000 1900 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1200 1100 1100 1100 1100 1050 1050 
t:o 

1250 2600 2400 2200 2100 2000 1800 1700 1600 1500 1300 1200 1200 1200 1200 1150 1150 1150 1150 0 

1350 2600 2400 2200 2100 2000 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1300 1300 1300 1250 1250 1250 1250 ~ 
F 

2500 2300 2200 2100 1900 1500 1400 1350 1350 1350 1350 1350 1350 1350 
0.. 

1450 2600 1800 1700 1350 ro 
1550 2600 2500 2300 2200 2100 2000 1800 1700 1600 1500 1450 1450 1450 1450 1450 1450 1450 1450 ~ .... 
1650 2700 2600 2400 2300 2200 2000 1900 1800 1700 1600 1550 1550 1550 1550 1550 1550 1550 1550 ~ 

1750 2700 2600 2400 2300 2200 2000 1900 1800 1700 1650 1650 1650 1650 1650 1650 
~ 

1650 1650 1650 p,: 
..... 

1850 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2000 1900 1800 1750 1750 1750 1750 1750 1750 1750 1750 1750 N 

1950 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1850 1850 1850 1850 1850 1850 1850 1850 1850 .... 
<O 
0, .... 

2050 2700 2600 2500 2400 2300 2300 2200 2100 2000 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 1900 

2150 2800 2600 2500 2400 2300 2300 2200 2100 2100 2000 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 
2250 2800 2600 2500 2400 2400 2400 2300 2200 2100 2100 2050 2050 2050 2050 2050 2050 2050 2050 
2350 2800 2700 2600 2500 2500 2400 2400 2300 2200 2200 2150 2150 2150 2150 2150 2150 2150 2150 

2450 2800 2700 2600 2600 2600 2500 2400 2400 2300 2300 2250 2250 2250 2250 2250 2250 2250 2250 
2550 2800 2700 2600 2600 2600 2600 2500 2400 2400 2400 2350 2350 2350 2350 2350 2350 2350 2350 
2650 2800 2700 2600 2600 2600 2600 2500 2500 2500 2450 2450 2450 2450 2450 2450 2450 2450 2450 

2750 2800 2800 2700 2700 2700 2700 2600 2600 2600 2550 2550 2550 2550 2550 2550 2550 2550 2550 
über 2750 2800 2800 2700 2700 2700 2700 2700 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 2650 N 

0 -
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Anlage 3 
(zu § 6 Abs. 1 Nr. 2) 

Bewertungssätze für Bewässerungs-Anlagen 

Pumpen Wasserrohr- 1 Bereqnunqs- Pumpen: 1 Wasserrohr-
1 

Bereqnunqs-
Ilr:kliirsillZ leitunqs- Hektars atz leitunqs-

nach i\nl<1qe 2 an I il g e nach Anlaqe 2 anlage 

lkw Jsserunqssatz für 1 ha Bewässerunqssat1: für 1 lia 
bis . .. RM RM 1 RM 1 RM bis ... RM RM 1 RM RM 

·1--·- 1 4 1 4 

200 90 230 50 4100 190 610 110 
:mo 90 230 50 4200 200 610 110 

400 90 240 60 
4300 200 620 120 

500 90 250 60 4400 210 620 120 
600 90 260 60 4500 210 620 120 

700 90 270 60 
4600 210 620 120 

800 90 280 60 4700 220 620 120 
\)00 100 290 60 4800 220 630 130 

1000 100 300 70 
4900 230 630 130 

5000 230 640 130 
1100 100 310 70 
1200 100 320 70 5100 240 640 130 
1300 100 330 70 5200 240 650 130 

5300 240 650 140 
1400 100 340 70 
1500 110 350 70 5400 250 650 140 
1600 110 360 70 5500 250 650 140 

5600 250 660 140 
1700 110 370 80 
1800 110 380 80 5700 260 660 140 

1900 110 390 80 5800 260 660 150 
5900 260 670 150 

2000 120 400 80 
6000 260 670 150 

2100 120 410 80 6100 260 670 150 2200 120 420. 80 
6200 260 680 150 2300 120 430 90 
6300 260 680 160 

2400 120 440 90 6400 270 680 160 
2500 130 450 90 6500 280 690 160 
2600 130 460 90 6600 280 690 160 
2700 130 470 90 6700 280 700 160 
2800 140 480 90 6800 280 700 170 
2900 140 490 90 6900 290 700 170 
3000 140 500 90 7000 290 700 170 
3100 150 510 90 7100 290 710 170 
3200 150 520 90 7200 300 710 170 
3300 160 530 100 7300 300 710 180 

3400 160 540 100 7400 300 720 180 
3500 170 550 100 7500 300 720 180 
3600 170 560 100 7600 300 720 180 

3700 180 570 110 7700 300 720 180 
3800 180 580 110 7800 300 720 180 
3900 190 590 110 7900 300 720 180 

4000 190 600 110 8000 300 720 180 



Anlage 4 
(zu § 6 Abs. 1 Nr. 3, 

§ 7 Nr. 1) Bewertungssätze für die überdachten Anbauflächen der Gemüse- und der Blumenbaubetriebe 

Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke RM 
mindestens 

l 
unter 

Art der überdachten Anbaufläche 1 Heizbarkeit 1 40 1 36 1 34 1 32 1 30 1 24 1 18 18 

Wertansatz für 1 qm überdachte Anbaufläche 

RM 

1 

RM 

1 

RM 

1 

RM 

1 

RM 

1 

RM 

1 

RM 

1 

R.i'vf 

2 1 3 4 5 6 7 8 9 10 

z 
~ -a) Frühbeet- und Mistbeetkasten (Kastenanlage) Uberdachungssatz 
..,.. 

1. Gemüse- und Blumenbau nein 4,0 3,6 3,3 3,0 2,8 2,6 2,4 2,2 
2. Gemüsebau ja 4,3 3,8 3,5 3,2 3,0 2,8 2,6 2,4 1-j 

p., 
~ 

Erhöh ungssatz 0... 

3. Blumenbau ja 0,7 0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,2 
(D 

0,2 '"' • C 
C/l 
~ 

b) Treib-, Dberwinterungsschuppen, Schattenhalle Uberdachungssatz 
p., 
cr' 
(D 

1. Gemüse- und Blumenbau nein 3,6 3,3 3,0 2,8 2,6 2,4 2,2 2,0 
.. 

2. Gemüsebau ja 3,8 3,5 3,2 3,0 2,8 2,6 2,4 2,2 
t:d 
0 = Erhöhungssatz .? 

3. Blumenbau ja 0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 
0... 
('[) 

= -90 
c) Gewächshaus ~ 

p.,: .., 
aa) ohne fest eingebaute Tischbeete Uberdachungssatz 

N -
1. Gemüse- und Blumenbau 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,6 

CO 
nein 6,6 3,3 Cl) -2. Gemüsebau ja 7,4 6,6 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,6 

Erhöhungssatz 

3. Blumenbau ja 1,4 1,4 1,3 1,1 1,0 0,8 0,8 0,8 

bb) mit fest eingebauten Tischbeeten Uberdachungssatz 

1. Gemüse- und Blumenbau nein 8,4 7,7 7,0 6,5 6,0 5,3 4,8 4,4 
2. Gemüsebau ja 9,3 8,5 7,7 7,1 6,6 5,8 5,3 4,8 

Erhöhungssatz 

3. Blumenbau ja 1,3 1,2 1,1 , 1,0 0,9 0,8 0,7 0,7 ~ 
0 
~ 



Anlage 5 N 
0 

(zu § 7 Nr. 2 und 3) ~ 

Berücksichtigung der Ertragssteigerung nach Pflanzenbeständen bei Blumenbaubetrieben 

Wertgruppe J Gewächsgruppe Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ... R}-1 
mindestens unter 

42 1 40 
1 

38 ! 37 36 1 35 
1 

34 
1 

33 i 32 
1 

31 30 
1 

27 24 i 21 18 ! 15 1 12 12 
1 

4 
1 

5 
1 

6 
1 

7 8 
1 

g 
1 

10 
1 

11 1 12 13 1 14 15 16 ! 17 18 19 20 

I. Pflanzungs-Hektarsatz RM 

0 a) Gehölze 4200 4000 3800 3700 3600 3400 3200 2900 2700 2400 2100 2000 1800 1600 1400 1200 1100 1000 
b) im übrigen 2100 2000 1900 1850 1800 1700 1600 1450 1350 1200 1050 1000 900 800 700 600 550 500 
a) Gehölze 4000 3800 3600 3500 3400 3200 3000 2800 2600 2300 2000 1900 1700 1500 1300 1200 1100 1000 
b) im übrigen 2000 1900 1800 1750 1'700 1600 1500 1400 1300 1150 1000 950 850 750 650 600 550 500 tD 

2 a) Gehölze 3800 3600 3400 3300 3200 3100 2900 2600 2400 2200 1900 1800 1600 1500 1300 1100 1000 900 § 
b) im übrigen 1900 1800 1700 1650 1600 1550 1450 1300 1200 1100 950 900 800 750 650 550 500 450 

p.. 
(D 

3200 3100 2900 2700 2500 2300 2000 1800 
Ul 

3 a) Gehölze 3600 3500 3300 1700 1600 1500 1200 1100 1000 900 c.q 
(D 

b) im übrigen 1800 1750 1650 1600 1550 1450 1350 1250 1150 1000 900 850 800 750 600 550 500 450 Ul 

~ 
4 a) Gehölze 3400 3300 3100 3000 2900· 2800 2600 2300 2100 1900 1700 1600 1500 1400 1200 1000 900 800 N 

b) im übrigen 1700 1650 1550 1500 1450 1400 1300 1150 1050 950 850 800 750 700 600 500 450 400 
O' 

~ 5 bis 7 a) Gehölze 3200 3100 2900 2800 2700 2600 2400 2200 2000 1800 1600 1500 1400 1300 1100 1000 900 800 
b) im übrigen 1600 1550 1450 1400 1350 1300 1200 1100 1000 900 800 750 700 650 550 500 450 400 c.... 

Pl 
8 a) Gehölze 2800 2600 2500 2400 2300 2200 2100 1800 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1000 900 800 700 ~ 

,-; 

b) im übrigen 1400 1300 1250 1200 1150 1100 1050 900 800 750 700 650 600 550 500 450 400 350 c.q 
Pl 

9 a) Gehölze 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1600 1400 1300 1200 1100 1000 900 900 800 700 600 ~ c.q 

b) im übrigen 1200 1150 1100 1050 1000 950 900 800 700 650 600 550 500 450 450 400 350 300 -(0 
O'l 

II. Pflanzungs-Quadratmetersatz ... RM :-
0 a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 4,2 4,0 3,8 3,7 3,6 3,4 3,2 2,9 2,7 2,4 2,1 2,0 1,8 1,6 1,4 1,2 1,1 1,0 --l 

b) im übrigen 2,1 2,0 1,9 1,9 1,8 1,7 1,6 1,5 1,4 1,2 1,1 1,0 0,9 0,8 0,7 0,6 0,6 0,5 ~ 
1-1 

a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 4,0 3,8 3,6 3,5 3,4 3,2 3,0 2,8 2,6 2,3 2,0 1,9 1,7 1,5 1,3 1,2 1,1 1,0 
b) im übrigen 2,0 1,9 1,8 1,8 1,7 1,6 1,5 1,4 1,3 1,2 1,0 1,0 0,9 0,8 0,7 0,6 0,6 0,5 

2 a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 3,8 3,6 3,4 3,3 3,2 3,1 2,9 2,6 2,4 2,2 1,9 1,8 1,6 1,5 1,3 1,1 1,0 0,9 
b) im übrigen 1,9 1,8 1,7 1,7 1,6 1,6 1,5 1,3 1,2 1,1 1,0 0,9 0,8 0,8 0,7 0,6 · 0,5 0,5 

3 a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 3,6 3,5 3,3 3,2 3,1 2,9 2,7 2,5 2,3 2,0 1,8 1,7 1,6 1,5 1,2 1,1 1,0 0,9 
Q) im übrigen 1,8 1,8 1,7 1,6 1,6 1,5 1,4 1,3 1,2 1,0 0,9 0,9 0,8 0,8 0,6 0,6 0,5 0,5 

4 a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 3,4 3,3 3,1 3,0 2,9 2,8 2,6 2,3 2,1 1,9 1,7 1,6 1,5 1,4 1,2 1,0 0,9 0,8 
b} im übrigen 1,7 1,7 1,6 1,5 1,5 1,4 1,3 1,2 1, 1 1,0 0,9 0,8 0,8 0,7 0,6 0,5 0,5 0,4 

5 bis 7 a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 3,2 3,1 2,9 2,8 2,7 2,6 2,4 2,2 2,0 1,8 1,6 1,5 1,4 1,3 1, 1 1,0 0,9 0,8 
b) im übrigen 1,6 1,6 1,5 1,4 1,4 1,3 1,2 1,1 1,0 0,9 0,8 0,8 0,7 0,7 0,6 0,5 0,5 0,4 

8 a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 2,8 2,6 2,5 2,4 2,3 2,2 2,1 1,8 1,6 1,5 1,4 1,3 1,2 1,1 1,0 0,9 0,8 0,7 
b) im übrigen 1,4 1,3 1,3 1,2 1,2 1, 1 1, 1 0,9 0,8 0,8 0,7 0,7 0,6 0,6 0,5 0,5 0,4 0,4 

9 a) Gehölze, Nelken und Topfpflanzen 2,4 2,3 2,2 2,1 2,0 1.9 1,8 1,6 1,4 1,3 1,2 1, 1 l ,O 0,9 0,9 0,8 0,7 0,6 
b) im übrigen 1,2 1,2 1, 1 1,1 1,0 1,0 0,9 0,8 0,7 0,7 0,6 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,3 
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Anlage 6 
(zu § 9 Abs. 1) 

Spargelbau-Hektarsatz für Spargelbaubetriebe 

Bei einem 
Gemeinde­
Heklarsal:.: 

RM 

bis 150 
250 
350 

450 
550 
6:50 

750 
850 
950 

1050 

1150 
1250 
1350 

14.50 
1550 
1G50 

17'.iO 
lB.50 
19.SO 

2050 

2150 
22::iO 
23.SO 

2450 
25SO 
2650 

27!i0 
über 27!i0 

Ifoupt-FIJchenwert mit AbueHuniJsbetrng für Altbauten 
der Mietwohnr1rundstücke ................ RM 

36 1 34 

RM I RM 

1 3 

mincleslcns I unter 

1 32 1 30 1 27 1 24 1 18 1 18 
SpMqdlrnu-J fck larsa lz 

1 RM I RM I RM I RM I RM I RM 

1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1· 9 

Wmtgruppe 0 

2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1600 
2450 ;).]50 2250 2150 2050 1950 1850 1700 
2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1800 

2500 2:300 2400 noo 2200 2100 2000 rnoo 
2650 2550 2450 2:!50 2250 2150 2050 1950 
2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 

2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 
2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 
2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 

woo :moo 2700 2noo 2500 2400 2300 2200 

2950 '2Wi0 'D 50 ::.G:i0 2550 2450 2350 2250 
3000 2.fJOO :moo 2700 2GOO 2500 2400 2300 
3050 '.!.9.S0 '.W50 27 50 2GSO 2550 2450 2350 

3100 :moo 2Doo 2.noo 2100 2600 2soo 2400 
3200 3100 :1000 2!)00 2800 2700 2600 2450 
3250 3150 30:'i0 2Wi0 2B50 27 50 ?.GSO 2500 

1300 :1200 31 oo :moo 2(J(JO 2eoo 2700 2550 
:nso :l'.!.50 3150 :so.so '.:!95o 2nso 2soo 2650 
3400 3300 3250 31.SO 3050 2950 2850 2750 

3450 :l400 3350 :l'..!.50 3150 3050 2950 2850 

J!J50 :isoo J45o :nso 32so 3150 3050 2950 
'.lG50 :JG00 35:;o J,~ 50 3350 3250 3150 3050 
:noo jfö() JG00 :i:-ioo '.M00 3'.lOO 3200 3100 

3750 '.l700 3650 '.l5.SO 3450 3350 3250 3150 
:moo 37 50 3700 3G00 3500 '.W)0 3300 3200 
3850 :rnoo 37 so :;r;::;o 35.r;o 3450 3350 3250 

]900 :mso :HH;O T75o 3G5o 3550 3450 3350 
4000 :;q:;o :iDGzJ :mso :1750 3650 3550 3450 

'\/Ved::g-n.i.ppe 

bis 150 2300 '.2200 2100 2000 l!J00 1800 1700 1550 
250 2400 :Lrno 2200 2100 2000 rnoo 1300 1650 
350 2500 '.2/J 00 2300 2200 2100 2000 1900 17 50 

450 2550 2,150 2350 2250 2150 2050 1950 1850 
550 2600 :~500 2400 2:100 2200 2 l 00 2000 1900 
650 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 

750 
850 
950 

1050 

1150 
1250 
1350 

1450 
1550 
1650 

1750 
18.SO 
1950 

2050 

2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 
2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 
2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 

2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 

2900 2H00 2700 2600 2500 2400 2300 2200 
2950 2B50 2750 2650 2550 2450 2350 2250 
3000 :moo 2800 2700 2500 2550 2400 2300 

3050 2950 2850 2750 2650 2550 2450 2350 
3150 3050 2950 2850 2750 2650 2550 2400 
3200 3100 3000 2900 2800 2700 2600 2450 

3250 3150 3050 2950 2850 2750 2650 2550 
3300 3200 3100 3000 2900 2800 2750 2600 
3350 3250 3200 3100 3000 2900 2800 2700 

3400 :n50 3Joo :i200 31 oo 3000 2900 2300 

Bei einem 
Gemeinde­
Hektarsatz 

RM 

2150 
2250 
2350 

2450 
2550 
2650 

2750 
über 2750 

bis 150 
250 
350 

450 
550 
650 

750 
850 
950 

1050 

1150 
1250 
1350 

1450 
1550 
1650 

1750 
1850 
1950 

2050 

2150 
2250 
2350 

2450 
2550 
2650 

2750 
über 2750 

bis 150 
250 
350 

450 
550 
650 

750 
850 
950 

1050 

1150 
1250 
1350 

Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten 
der Mietwohngrundstücke ................ RM 

36 1 34 

mindestens 

32 1 30 1 27 1 24 1 

unter 
18 18 

Spar.gelb au-Hektars atz 

RM I RM RM I RM I RM I RM 1 RM 1 RM 

1 3 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 

3500 3450 3400 3300 3200 3100 3000 2900 
3600 3550 3500 3400 3300 3200 3100 3000 
3650 3600 3550 3450 3350 3250 3150 3050 

3700 3650 3600 3500 3400 3300 3200 3100 
3750 3700 3650 3550 3450 3350 3250 3150 
3800 3750 3700 3600 3500 3400 3300 3200 

3850 3800 3750 3700 3600 3500 3400 3300 
3950 3900 3850 3800 3700 3600 3500 3400 

Wertgruppe 2 

2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1500 
2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1600 
2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1700 

2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 
2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 
2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 

2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 
2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 
2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 

2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 

2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 
2900 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 
2950 2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 

3000 2900 2800 2700 2600 2500 2400 2300 
3100 3000 2900 2800 2700 2600 2500 2350 
3150 3050 2950 2850 2750 2650 2550 2400 

3200 3100 3000 2900 2800 2700 2600 2450 
3250 3150 3050 2950 2850 2750 2700 2550 
3300 3200 3150 3050 2950 2850 2750 2650 

3350 3300 3250 3150 3050 2950 2850 2750 

3450 3400 3350 3250 3150 3050 2950 2850 
3550 3500 3450 3350 3250 3150 3050 2950 
3600 3550 3500 3400 3300 3200 3100 3000 

3650 3600 3550 3450 3350 3250 3150 3050 
3700 3650 3600 3500 3400 3300 3200 3100 
3750 3700 3650 3550 3450 3350 3250 3150 

3800 3750 3700 3650 3550 3450 3350 3250 
3900 3850 3800 3750 3650 3550 3450 3350 

1N ertgruppe 3 

2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1450 
2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1550 
2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1650 

2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 
2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 
2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 

2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 
2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 
2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 

2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 

2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 
2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 
2900 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 
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Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten 

Bei einem 
der Mietwohngrundstücke ............... RM 

Bei einem 
der Mietwohnqrundstücke ................ RM 

Gemeinde- mindestens 1 unter Gemeinde- mindestens 1 unter 
Hektarsatz 36 1 34 

1 
32 1 30 

1 
27 ! 24 1 18 18 Hektars::ttz 36 

1 
34 1 32 

1 
30 

1 
27 

1 
24 1 18 18 

Spargelbau-1-lektarsatz Spargelbau-Hektarsatz 
RM RM 1 RM 

1 RM \ RM \ RM \ RM 1 
RM 

1 
RM RM RM 1 RM 

1 RM \ RM \ RM \ RM 1 RM \ RM 
1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 1 1 8 

1 
g 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 

1050 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 

1450 2950 2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 1150 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 
1550 3050 2950 2850 2750 2650 2550 2450 2300 1250 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 
1650 3100 3000 2900 2800 2700 2600 2500 2350 1350 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 

1750 3150 3050 2950 2850 2750 2650 2550 2400 1450 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 
1850 3200 3100 3000 2900 2800 2700 2650 2500 1550 2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2100 
1950 3250 3150 3100 3000 2900 2800 2700 2600 1650 2900 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2150 

2050 3300 3250 3200 3100 3000 2900 2800 2700 1750 2950 2850 2750 2650 2550 2450 2350 2200 

2150 3400 3350 3300 3200 3100 3000 2900 2800 1850 3000 2900 2800 2700 2600 2500 2450 2300 

2250 3500 3450 3400 3300 3200 3100 3000 2900 1950 3050 2950 2900 2800 2700 2600 2500 2400 

2350 3550 3500 3450 3350 3250 3150 3050 2950 2050 3100 3050 3000 2900 2800 2700 2600 2500 

2450 3600 3550 3500 3400 3300 3200 3100 3000 2150 3200 3150 3100 3000 2900 2800 2700 2600 
2550 3650 3600 3550 3450 3350 3250 3150 3050 2250 3300 3250 3200 3100 3000 2900 2800 2700 
2650 3700 3650 3600 3500 3400 3300 3200 3100 2350 3350 3300 3250 3150 3050 2950 2850 2750 

2750 3750 3700 3650 3600 3500 3400 3300 3200 2450 3400 3350 3300 3200 3100 3000 2900 2800 
tlber2750 3850 3800 3750 3700 3600 3500 3400 3300 2550 3450 3400 3350 3250 3150 3050 2950 2850 

2650 3500 3450 3400 3300 3200 3100 3000 2900 
Wertgruppe 4- 2750 3550 3500 3450 3400 3300 3200 3100 3000 

bis 150 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1350 über 2750 3650 3600 3550 3500 3400 3300 3200 3100 
250 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1450 
350 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1550 Wertgruppe 6 

450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 bis 150 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1150 
550 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 250 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1250 
650 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 350 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1350 

750 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 450 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 1450 
850 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 550 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 
950 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 650 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 

1050 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 750 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 16()0 

1150 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 850 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 

1250 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 950 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 

1350 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2100 1050 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 

1450 2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 1150 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 
1550 2950 2850 2750 2650 2550 2450 2350 2200 1250 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 
1650 3000 2900 2800 2700 2600 2500 2400 2250 1350 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 

1750 3050 2950 2850 2750 2650 2550 2450 2300 1450 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 
1850 3100 3000 2900 2800 2700 2600 2550 2400 1550 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2000 
1950 3150 3050 3000 2900 2800 2700 2600 2500 1650 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2200 2050 

2050 3200 3150 3100 3000 2900 2800 2700 2600 1750 2850 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2100 

2150 3300 3250 3200 3100 3000 2900 2800 2700 1850 2900 2800 2700 2600 2500 2400 2350 2200 

2250 3400 3350 3300 3200 3100 3000 2900 2800 1950 2950 2850 2800 2700 2600 2500 2400 2300 

2350 3450 3400 3350 3250 3150 3050 2950 2850 2050 3000 2950 2900 2800 2700 2600 2500 2400 

2450 3500 3450 3400 3300 3200 3100 3000 2900 2150 3100 3050 3000 2900 2800 2700 2600 2500 
2550 3550 3500 3450 3350 3250 3150 3050 2950 2250 3200 3150 3100 3000 2900 2800 2700 2600 
2650 3600 3550 3500 3400 3300 3200 3100 3000 2350 3250 3200 3150 3050 2950 2850 2750 2650 

2750 3650 3600 3550 3500 3400 3300 3200 3100 2450 3300 3250 3200 3100 3000 2900 2800 2700 
tlber 2750 3750 3700 3650 3600 3500 3400 3300 3200 2550 3350 3300 3250 3150 3050 2950 2850 2750 

2650 3400 3350 3300 3200 3100 3000 2900 2800 
Wertgruppe 5 2750 3450 3400 3350 3300 3200 3100 3000 2900 

bis 150 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1250 über 2750 3550 3500 3450 3400 3300 3200 3100 3000 
250 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1350 
350 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1450 Wertgruppe 7 

450 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 bis 150 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1050 
550 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 250 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1150 
650 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 350 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1250 

750 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 450 2050 1950 1850 1750 1650 1550 1450 1350 
850 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 550 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 
950 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 650 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 1450 
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Haupt-Fliichenwert mit Abgeltunqsbelrag für Altbauten Haupt-Flächenwert mit Abgeltungsbetrag für Altbauten 

Bei einem 
der Mielwohnqrundstückc ............... RM 

Bei einem 
der Mietwohngrundstücke ................ RM 

Gemeinde- mindestens 1 unter Gemeinde- mindestens 1 unter 

Hcktursatz 36 34 32 
1 

30 
1 

27 
1 

24 18 18 Hektarsatz 36 
1 

34 
1 

32 
1 

30 
1 

27 
1 

24 
1 

18 
1 

18 

Spargelbau-Hck La rsatz Spargelbau-Hektarsatz 
RM RM 

1 
RM 

1 
RM 

1 
RM 

1 
RM 

1 
RM RM I RM RM RM 

1 
RM 

1 
RM 

1 
RM 

1 
RM 

1 

RM 
1 

RM 
1 

RM 

2 
1 

3 
1 

4 
1 

5 
1 

6 
1 

7 8 1 9- 2 
1 

3 
1 

4 
1 

5 
1 

6 
1 

7 
1 

8 
1 

9 

1750 2600 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1850 

750 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1850 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2100 1950 

850 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 1950 2700 2600 2550 2450 2350 2250 2150 2050 

950 2100 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 2050 2750 2700 2650 2550 2450 2350 2250 2150 

1050 2.350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 2150 2850 2800 2750 2650 2550 2450 2350 2250 
2250 2950 2900 2850 2750 2650 2550 2450 2350 

1150 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 2350 3000 2950 2900 2800 2700 2600 2500 2400 
1250 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 
1350 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 2450 3050 3000 2950 2850 2750 2650 2550 2450 

2550 3100 3050 3000 2900 2800 2700 2600 2500 
1450 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 2650 3150 3100 3050 2950 2850 2750 2650 2550 
1550 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2050 1900 
1650 2700 2ö00 2500 2400 2300 2200 2100 1950 2750 3200 3150 3100 3050 2950 2850 2750 2650 

über 2750 3300 3250 3200 3150 3050 2950 2850 2750 
1750 2750 2650 2550 2450 2350 2250 2150 2000 
1850 2800 2700 2600 2500 2400 2300 2250 2100 Wertgruppe 9 
1950 2850 2750 2700 2600 2500 2400 2300 2200 

bis 150 1500 1400 1300 1200 1100 1000 900 750 
2050 2900 2850 2800 2700 2600 2500 2400 2300 250 1600 1500 1400 1300 1200 1100 1000 850 
2150 3000 2950 2900 2800 2700 2600 2500 2400 350 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 950 
2250 3100 3050 3000 2900 2800 2700 2600 2500 450 1750 1650 1550 1450 1350 1,250 1150 1050 
2350 3150 3100 3050 :~950 2850 2750 2650 2550 550 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1100 
2450 3200 3150 3100 3000 woo 2800 2700 2600 650 1850 1750 1650 1550 1450 1350 1250 1150 
2550 3250 3200 3150 3050 2950 2850 2750 2650 750 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1200 
2b50 3300 3250 3200 ]100 3000 2900 2800 2700 850 1950 1850 1750 1650 1550 1450 1350 1250 
'.2750 :n50 3300 3250 3200 3100 3000 2900 2800 950 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 

über 2750 J450 3400 3350 :noo 3200 3100 3000 2900 1050 2050 1950 1850 1750 1650 1550 1450 1350 

1150 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 
\V ertgmppe 8 1250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 1450 

bis 150 1650 1550 1450 1350 1250 1150 1050 900 1350 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 

250 1750 JfiSO 1550 1450 1350 1250 1150 1000 1450 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 
'.l50 1850 1750 1650 1550 1450 1350 1250 1100 1550 .2350 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1600 

450 1900 1aoo 1700 1600 1500 1400 1300 1200 1650 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1650 

550 1950 1850 1750 1650 155!) 1450 1350 1250 1750 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1850 1700 
föü 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 1300 1850 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1950 1800 
750 2050 1950 1850 1750 1650 1550 1450 1350 1950 2550 2450 2400 2300 2200 2100 2000 1900 
850 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400 2050 2600 2550 2500 2400 2300 2200 2100 2000 
950 2150 2050 1950 1B50 1750 1650 1550 1450 

2150 2700 2650 2600 2500 2400 2300 2200 2100 
1050 2200 2100 2000 1'.)00 1800 1700 1600 1500 2250 2800 2750 2700 2600 2500 2400 2300 2200 

1150 2250 2150 2050 1950 1850 1750 1650 1550 2350 2850 2800 2750 2650 2550 2450 2350 2250 

1250 2300 2200 2100 2000 lUOO 1800 1700 1600 2450 2900 2850 2800 2700 2600 2500 2400 2300 
1350 2350 2250 2150 2050 195;) 1850 1750 1650 2550 2950 2900 2850 2750 2650 2550 2450 2350 

1450 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1800 1700 2650 3000 2950 2900 2800 2700 2600 2500 2450 

]550 2500 2400 2300 2200 2100 2000 1900 1750 2750 3050 3000 2950 2900 2800 2700 2600 2550 
lb50 25;"j() 2450 2350 2250 2150 2050 1950 1800 über 2750 3150 3100 3050 3000 2900 2800 2700 2650 
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7 
(:,:u/} I L Abs. 7.) 

für 1 h«'! Obsfüau-Fläche nach Wertgruppen und Obstbaustufen 

/ J,Jt1pt-i'l;idt1•nwt,rl mit Abqeltunqsbctrnq für Altbauten der Mietwohnqrundstücke . RM 
mindestens 

1 

unter 
Wr,rl Ol>stl,<111 36 35 34 32 30 24 18 18 qr11pp,, st ufr, 

Werterhbhunq für 1 ha Obstbaufläche 
RM RM RM 

1 
RM 

1 
RM 

1 
RM RM RM 

4 5 
1 

6 
1 

7 
1 

8 9 10 

I. Obstbaum-Anlagen 

0 A 4500 4250 4050 3800 3700 3600 3500 3400 
B 2900 2800 2700 2600 2500 2400 2250 2150 
C 1350 1250 1250 1150 1150 1150 1000 1000 
A 4050 3800 3600 3500 3400 3250 3150 3050 
B 2600 2450 2350 2250 2250 2150 2050 1900 
C 1250 1150 1150 1000 1000 1000 900 900 

2 A 3600 3400 3250 3150 3050 2950 2800 2700 
B 2350 2250 2150 2050 2050 1900 1800 1700 
C 1250 1150 1150 1000 1000 900 900 800 

3 A 3150 3150 2950 2800 2700 2600 2500 2350 
B 2150 2050 1900 1800 1800 1700 1600 1600 
C 1150 1000 1000 900 900 900 800 800 

4 A 2700 2600 2500 2350 2250 2150 2150 2050 
B 1900 1800 1700 1600 1450 1350 1350 1350 
C 1150 1000 900 800 800 700 700 700 

5 A 2350 2250 2150 2050 1900 1900 1800 1800 
B 1700 160C 1600 1450 1350 1350 1250 1250 
C 1000 1000 900 800 750 700 650 650 

6 A 2050 1900 1800 1800 1700 1700 1600 1600 
B 1450 1350 1350 1250 1150 1150 1000 1000 
C 1000 900 850 800 700 700 600 600 

7 A 1800 1700 1700 1600 1450 1350 1350 1350 
B 1350 1250 1250 1250 1150 1000 1000 900 
C 900 900 800 800 800 700 700 600 

8 A 1600 1450 1350 1350 1250 1250 1250 1150 
B 1150 1150 1000 1000 900 900 900 800 
C 800 800 700 700 700 600 600 450 

9 A 1350 1350 1250 1250 1150 1150 1000 900 
B 1000 1000 900 900 800 800 700 600 
C 700 700 600 600 450 450 350 300 

II. Obststrauch-Anlagen 

0 B 2000 1900 1850 1800 1750 1700 1650 1600 
C 1000 950 950 900 900 850 850 800 
B 1850 1800 1750 1700 1600 1550 1500 1450 
C 950 950 900 900 850 850 800 750 

2 B 1650 1600 1550 1500 1450 1400 1350 1300 
C 900 850 850 800 800 750 750 700 

3 B 1500 1450 1400 1350 1300 1250 1200 1150 
C 850 800 800 750 750 700 650 650 

4 B 1350 1300 1250 1200 1150 1100 1100 1050 
C 800 750 750 700 650 650 600 600 

5 B 1200 1150 1100 1050 1000 1000 950 950 
C 750 700 700 650 600 600 550 550 

6 B 1050 1000 1000 950 950 900 850 850 
C 650 650 600 600 550 550 500 500 

7 B 900 900 850 800 800 750 750 700 
C 550 550 500 500 500 450 450 400 

8 B 750 750 700 700 700 650 650 600 
C 450 450 450 400 400 350 350 300 

g B 650 650 600 600 600 550 550 500 
C 350 350 300 300 300 250 250 250 



Wcrt­
qruppe 

0 

2 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

01,slbau­
slufe 

B 
C 

B 
C 

B 
C 

ß 
C 

ß 
C 

B 
C 

B 
C 

B 
C 

B 
C 

B 
C 

A 
B 

A 
B 

A 
B 

A 
B 
A 
B 

A 
B 

A 
B 

A 
B 

A 
B 

A 
B 
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1 I<111pt-Plüchcnw('rt mit Ahqcltungsbctraq für Altbauten der Mietwohngrundstiicke ... RM 

:lü 

RM 

2500 
1500 
22:iO 
1400 

2000 
1300 

1750 
1200 

1500 
1050 

1300 
900 

1150 
750 

1000 
600 

900 
450 

7-'>0 
3()() 

3000 
2500 
2750 
2250 
2450 
2000 
2150 
1750 
1850 
1500 

1650 
1300 
1450 
1150 
1300 
1000 

1150 
900 

10(J0 
750 

35 

RM 

2350 
1400 
2Vi0 
1300 

1900 
1200 
1700 
1100 

1400 
1000 

1250 
850 

1100 
700 

950 
550 
850 
450 
75() 

350 

2850 
2350 

2650 
2150 

2400 
1900 

2100 
1700 
1800 
1400 
1600 
1250 
1400 
1100 

1250 
950 

1100 
850 

l(HJO 
750 

18 I! u~~er 
mindestens 

1 
34 32 30 24 

Werterhöhung für 1 ha Obstbaufläche 

RM I RM I RM j RM j RM j 
5 

1 
6 

1
- 7 -~r- 9 

1 

2250 
1350 
2050 
1250 

1800 
1150 

1600 
10.SO 

1350 
950 

1200 
800 

1050 
650 

900 
500 
800 
400 
700 
300 

III. Erdheer-Anlagen 

2150 
1300 

1950 
1200 

1700 
1100 
1500 
1000 

1300 
900 

1150 
750 

1000 
600 

850 
500 
750 
400 

650 
250 

2100 
1250 
1900 
1150 

1600 
1050 

1400 
950 

1250 
850 

1100 
750 

1000 
600 

850 
500 
700 
350 
650 
250 

2000 
1200 
1800 
1100 

1550 
1000 

1350 
900 

1200 
800 

1050 
700 

950 
550 

800 
450 
700 
350 
600 
250 

IV. Tafeltrauhen-Rebanlagen 

2750 
2250 
2550 
2050 

2300 
1800 

2050 
1600 
1750 
USO 

1550 
1200 
1350 
1050 

1200 
900 

1050 
800 

950 
700 

2650 
2150 
2450 
1950 

2200 
1700 
1950 
1500 
1650 
1300 
1450 
1150 
1300 
1000 
1200 
850 

1000 
750 
950 
650 

2550 
2100 

2350 
1900 

2100 
1600 

1900 
1400 

1600 
1250 
1400 
1100 
1300 
1000 
1150 
850 

1000 
750 
900 
650 

2500 
2000 

2300 
1800 
20.50 
1550 

1850 
1350 
1550 
1200 

1400 
1050 
1250 
950 

1150 
800 
950 
700 

850 
600 

1900 
1150 
1700 
1050 

1500 
950 

1300 
850 

1150 
750 

1000 
650 

900 
500 

750 
450 
650 
300 

550 
200 

2400 
1900 

2200 
1700 

2000 
1500 

1800 
1300 
1550 
1150 

1350 
1000 
1250 
900 

1100 
750 
950 
650 

800 
550 

RM 

10 

1800 
1100 

1600 
1000 
1450 
900 

1250 
800 

1100 
700 

1000 
600 

850 
500 

750 
400 
650 
300 

550 
200 

2350 
1800 
2100 
1600 

1950 
1450 

1700 
1250 
1500 
1100 

1350 
1000 
1200 
850 

1050 
750 
900 
650 
750 
550 
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Anlage 8 a 
(m § 13 Abs. 1 u. 2) 

llektarsätze für Ba.umschul-, Rehsdml- und Forstpflanzenzuchtbetriebe 

Bei einem 1-ldupl-rlJchcnwr,rt mil Ahqeltunqsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM 
Gemeinde- mindestens unter 
HcklcJrs,ltz 33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 

RM Baumschul-Hektarsatz ................ RM 

3 1 4 6 7 8 9 10 11 12 

Wertgruppe O 
bis 150 6]00 G050 5850 5600 5400 5250 5100 4900 4750 4550 4350 

250 G450 G200 5950 5700 5500 5350 5150 5000 4800 4600 4400 
]50 fö50 G:lOO 6050 5800 5600 5450 5250 5100 4900 4700 4500 
450 GGOO 6350 6100 5850 5650 5500 5300 5150 4950 4750 4550 
550 6700 6400 6150 5900 5750 5550 5350 5200 5000 4800 4600 
650 6750 6450 6200 5950 5800 5600 5400 5250 5050 4850 4650 
750 6750 6500 6250 6000 5800 5650 5450 5300 5100 4900 4700 
850 6800 6550 6300 6050 5850 5700 5500 5350 5150 4950 4750 
950 6850 6GOO 6350 6100 5900 5750 5550 5400 5200 5000 4800 

1050 6900 6650 6400 6150 5950 5800 5600 5400 5250 5000 4850 
1150 6950 6700 6450 6150 6000 5800 5600 5450 5250 5050 4850 
1250 7000 6750 6450 6200 6000 5850 5650 5500 5300 5100 4850 
1350 7050 6800 6500 6250 6050 5900 5700 5550 5350 5100 4900 
1450 7100 6B50 6550 6300 6100 5950 5750 5550 5400 5150 4950 
1550 7150 6850 6600 6350 6150 6000 5800 5600 5400 5200 5000 
1650 7200 6900 6650 6400 6200 6050 5850 5650 5450 5250 5050 
1750 7250 6950 6700 6450 6250 6050 5900 5700 5500 5300 5050 
1850 7300 7000 6750 6500 6300 6100 5950 5750 5550 5300 5100 
1950 7350 7050 6800 6550 6350 6150 5950 5800 5600 5350 5150 
2050 7400 7150 6850 6600 6400 6200 6000 5800 5650 5400 5200 
2150 7450 7200 6900 6G50 6450 6250 6050 5850 5650 5450 5200 
2250 7550 7250 6950 6700 6500 6300 6100 5900 5700 5500 5250 
2350 7650 7350 7050 6750 6550 6350 6150 5950 5750 5550 5300 
2450 7750 7450 7150 6850 6650 6400 6250 6050 5800 5600 5350 
2550 7850 7550 7250 6900 6700 6500 6300 6100 5850 5600 5400 
2650 BOOO 7650 7350 7000 6800 6600 6350 6150 5900 5650 5450 

2750 8100 7750 7400 7100 6850 6650 6450 6200 5950 5700 5450 
über 2750 8200 7850 7500 7200 695f: 6750 6500 6250 6050 5750 5500 

Wertgruppe 1 
bis 150 5D00 5700 5500 5300 5100 4950 4800 4650 4500 4350 4150 

250 6000 snoo 5ti00 5400 5250 5050 4900 4750 4600 4400 4250 
350 6100 5DOO 5700 5500 5300 5150 5000 4800 4650 4500 4300 
450 föl.00 6000 5750 5550 5400 5200 5050 4900 4750 4550 4350 
550 6250 6050 5ß50 5GOO 5450 5300 5150 4950 4800 4600 4400 
650 6350 6100 5900 5700 5500 5350 5200 5000 4850 4650 4450 
750 6400 6150 5950 5750 5550 5400 5250 5050 4900 4700 4500 
B50 6450 6200 (j()00 5800 5600 5450 5300 5100 4950 4750 4550 
950 6500 6250 6050 5H50 5650 5500 5350 5150 5000 4800 4600 

1050 G550 6350 fil00 5900 5700 5550 5350 5200 5050 4850 4650 
1150 6(,00 6400 6150 5950 5750 5600 5400 5250 5050 4850 4650 
1250 6()50 64:-iO 6200 6000 5800 5650 5450 5300 5100 4900 4700 
1350 6700 6500 6250 6050 5800 5700 5500 5300 5150 4950 4750 
1450 6750 6550 6300 6050 5900 5700 5550 5350 5200 4950 4750 
1550 6800 6600 6350 6100 5950 5750 5600 5400 5200 5000 4800 
1650 6850 6650 6400 6150 6000 5800 5650 5450 5250 5050 4850 
1750 6900 6700 6450 6200 6000 5850 5650 5500 5300 5100 4900 
1850 6950 6750 6500 6250 6050 5900 5700 5550 5350 5150 4950 
1950 7000 6800 6550 6300 6100 5950 5750 5600 5400 5200 4950 
2050 7100 6850 6GOO 6350 6150 6000 5800 5600 5450 5200 5000 
2150 7150 6900 6650 6400 6200 6050 5850 5650 5500 5250 5050 
2250 7200 6950 6700 6450 6250 6100 5900 5700 5500 5300 5100 
2350 7300 7050 6800 6550 6350 6150 5950 5750 5550 5350 5150 
2450 7450 7150 6900 6600 6400 6250 6050 5850 5650 5400 5150 
2550 7550 7250 7000 6700 6500 6300 6100 5900 5700 5450 5200 
2650 7650 7350 7100 6800 6600 6400 6150 5950 5750 5500 5250 
2750 7800 7500 7200 6900 6650 6500 6250 6000 5800 5550 5300 

über 2750 7900 7600 7300 7000 6750 6550 6300 6100 5850 5600 5300 
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HPi Pinc•in 
J lc1upi-FL1d,c•1,wcrt mit Abqcltungsbe1.ri.lq für Altbauten der Mio.1vvolmgrunJstücke ................ RM 

l~e111(1i11dc:- mindestens unter 
! lt: k I d 1·s atz 33 3:2 31 30 27 24 :ll 1 

1 
18 15 12 12 

ItM Baumschul-Hektarsatz ................ RM 

1 :1 4 5 6 7 8 7 10 11 ·~7~-- 12 

Wertgruppe 2 

his 150 5-1:iO 5300 5150 5000 485() 4750 4600 4450 4300 4150 4000 
250 5GOO 5if00 5250 5100 4D50 4850 4700 4550 4400 4250 4100 
]50 5700 5500 5:!50 5200 5050 4900 4750 4600 4450 4300 4150 
450 5[l00 ::iGOO 5400 5250 5100 5000 4f350 4700 4550 4350 4200 
S50 5fl:i0 5700 5;;00 5350 5200 5050 4900 4750 4600 4450 4300 
h50 5950 5,00 S600 5400 5250 5150 4950 4800 4650 4500 4350 
750 GOOO 5BOO 5650 5450 5300 5,200 5050 41350 4700 4550 4400 
850 6100 5~)()() 5700 5550 · 5400 5250 5100 4950 4750 4600 4400 
950 6150 5950 5ß00 5600 5450 5300 5150 4950 4800 4650 4450 

1050 6200 6050 5850 5650 5500 5350 5200 5000 4850 4650 4500 
1150 6300 6100 5900 5700 5550 5400 5250 5050 4900 4700 4500 
1250 6350 6150 5!Yi0 5750 5600 5450 5300 5100 4900 4750 4550 
1:l50 6400 6200 6000 5800 5650 5500 5300 5150 4950 4750 4600 
1450 6450 6250 6050 5850 5700 5550 5350 5200 5000 4800 4650 
1550 6500 {ß()\) 6100 5900 5750 5600 5400 5250 5050 4850 4650 
1650 6550 6350 6150 5950 5800 5650 5450 5250 5100 4900 4700 
1750 6GOO 6400 6200 6000 5850 5700 5500 5300 5150 4950 4750 
1850 6650 6450 6250 6000 5900 5750 5550 5350 5150 5000 4800 
1CJ50 6750 G500 6300 6100 5950 5800 5600 5400 5200 5000 4850 
'.!.050 6800 6550 6350 6150 6000 5850 5600 5450 5250 5050 4850 
n5o 6B50 6GOO 6400 6200 6050 5900 5700 5500 5300 5100 4900 
2250 füJOO (5700 6450 6250 6100 5950 5750 5550 5350 5150 4950 
2350 7000 6750 6550 6300 6150 6000 5800 5600 5400 5200 5000 
2450 7100 (jß,'j() fjfj50 6350 6250 6100 5850 5650 5450 5250 5050 
2550 7250 7000 67!>0 G500 6350 6150 5950 5700 5500 5300 5050 
2G50 7350 7100 6fö0 6600 6400 6250 6000 5800 5600 5350 5100 
2750 7500 720() föViO 6700 6500 6300 6100 5850 5650 5400 5150 

Li IJL: r 2750 7GOO 7300 7050 6800 6600 6400 6150 5900 5700 5450 5200 

Wertgruppe 3 

bis 150 5000 4900 4750 4650 4550 4450 4300 4200 4050 3950 3850 
250 5150 5000 4900 4750 4650 4550 4400 4300 4150 4050 3950 
350 5250 5100 5000 4850 4750 4600 4500 4350 4250 4100 4000 
450 5350 5200 5100 4950 4800 4700 4550 4450 4300 4150 4050 
550 5450 5300 5200 5000 4900 4750 4650 4500 4350 4250 4100 
650 5550 5400 5250 5100 4950 4850 4750 4600 4400 4300 4150 
750 5600 5450 5350 5200 5050 4900 4750 4650 4500 4350 4200 
850 5700 5550 5400 5250 5100 4950 4850 4700 4550 4400 4250 
950 5800 5650 5500 5300 5200 5050 4900 4750 4600 4450 4300 

1050 5fl50 5700 5550 5400 5250 5100 4950 4800 4650 4450 4350 
1150 5950 5BOO 5600 5450 5300 5150 5000 4850 4650 4500 4350 
1250 6000 5850 5700 5500 5350 5200 5050 4900 4700 4550 4400 
1350 6050 5900 5750 5550 5400 5250 5100 4950 4750 4550 4400 
1450 6150 5950 5800 5600 5450 5300 5150 5000 4800 4600 4450 
1550 6200 6000 5850 5650 5500 5350 5200 5050 4850 4650 4500 
1650 6200 6050 5900 5'700 5550 5400 5250 5050 4900 4700 4550 
1750 6250 6100 5900 5700 5600 5450 5300 5100 4900 4750 4600 
1850 6350 6150 5950 5750 5650 5500 5300 5150 4950 4800 4600 
1950 6400 6200 6000 5800 5700 5550 5350 5200 5000 4800 4650 
2050 6450 6250 6100 5900 5750 5600 5400 5250 5050 4850 4700 
2150 6500 6300 6150 5950 5800 5650 5450 5300 5100 4900 4750 
2250 6600 6400 6200 6000 5850 5700 5500 5350 5150 4950 4800 
2350 6650 6450 6250 6050 5900 5750 5550 5400 5200 5000 4800 
2450 6800 6550 6350 6200 6000 5850 5650 5450 5250 5050 4850 
2550 6900 6700 6450 6300 6100 5950 5700 5550 5300 5100 490() 
2650 7050 6800 6600 6400 6200 6050 5800 5600 5400 5150 4950 
2750 7150 6950 6700 6450 6300 6100 5850 5700 5450 5200 5000 

über 2750 7300 7050 6800 6550 6350 6200 5950 5750 5500 5250 5000 
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ßr!i einem 
Gt:meinde­
llck lt11sul:r, 

RM 

bis 150 
250 
350 
450 
550 
650 

750 
850 
950 

lOSO 
1150 
1250 
1350 
1450 
1550 
1650 

1750 
1850 
1D50 

2050 
2150 
22:'>0 
2350 

2450 
2550 
2G50 

2750 
über 2750 

bis 150 
250 
'.150 
450 
5;)0 
b50 
750 
B50 
950 

1050 

1150 
1250 
1350 

1450 
1550 
1650 

1750 
1850 
1950 

2050 
2150 
2250 
2350 

2450 
2550 
2650 

2750 
über 2750 

33 

/4700 
4B50 
4\)50 

5050 
5150 
5200 

:i300 
5:350 
5450 

5500 

5G00 
.SG50 
5700 
5750 
5800 
5B50 
;;qoo 
590() 
5950 

G050 
6100 
(;200 
(j:)00 

b:l50 
(i4:)(J 

föSO 

G700 
GW,0 

4"100 
:i;i,'i() 

4()50 

47:iO 
'1/Vi() 
'1()50 

.'iOOO 
:Jl 00 
515() 

5200 

5250 
5'.fü() 
:i:l50 

5400 
:i450 
5500 

5500 
5550 
5550 

5650 
5700 
5B00 
5850 
5!JSO 
6050 
b100 

G200 
G]OO 
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l l,rnpl-Fliid1cnwert mit Ab,r1ellunqsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM 

:J2 

4(i00 
4700 
4BOO 
4900 
5000 
5100 
5150 
52SO 
5300 
5:350 

54SO 
5500 
5550 
5GOO 
5650 
5700 

5750 
5BOO 
5!350 

:iB50 
:i950 
GOOO 
6050 

6150 
b~~so 
fü;j() 

G,150 
EVi:10 

4'l(i() 

411!:JO 
45:j() 

L)(j'-)0 

,J'/i)() 

4800 

4Wi0 
1n:;o 
:)000 

5050 

5100 
5150 
5200 

5250 
5'.l00 

S300 

5350 
.5400 
S,1;j0 

5:500 

:):j5() 

5600 
5650 

5750 
5H!i0 
5!J00 

GObO 
hl00 

31 

4450 
4600 
4650 
4750 
4B50 
4950 

5000 
5050 
5150 

5200 

5250 
5'.300 
5350 

5400 
5450 
5500 

5500 
5550 
5600 

5650 
5750 
5BOO 
5850 

5DOO 
6050 
6150 

G'.200 
6100 

4200 
4'.lOO 
4,rno 
4:i00 
4GOO 
4G50 

4700 
4150 
4050 
41)00 

4qoo 
4950 
5000 

5050 
5100 
5150 

5200 
5250 
5]00 

5350 

5·100 
54:i0 
5450 

5.'i50 
5650 
5100 

5800 
:iföO 

30 

4350 
4450 
4550 
4650 
4700 
4800 

4850 
4900 
5000 

5050 

5100 
5150 
5200 

5200 
5250 
5300 

5350 
5400 
5450 

5500 

5550 
5600 
5650 

5750 
5H50 
5900 

6000 
6050 

4100 
4200 
4300 
4350 
44:iO 
4500 

4550 
4600 
4700 
4700 

4750 
4BOO 
4800 

4850 
4D00 
4950 

5000 
5050 
5100 

5150 

5200 
5250 
5300 

5350 
5400 
5500 

5550 
5600 

mindestens 
27 24 21 

BaumschuHieklarsatz ................ RM 
- ----~~--------·-

1 6 

Wertgruppe 4 

4250 
4350 
4450 
4550 
4600 
4700 

4750 
4800 
4850 

4900 

4950 
5000 
5050 

5100 
5150 
5200 

5250 
5300 
5400 

5400 

5450 
5500 
5550 

5650 
5750 
5800 

5900 
5950 

4150 
4250 
4350 
4400 
4.500 
4600 

4650 
4700 
4750 

4800 

4850 
4900 
4950 

4950 
5000 
5050 

5100 
5150 
5200 

5250 

5300 
5350 
5400 

5450 
5550 
5600 

5700 
5750 

Wertgruppe 5 

4000 
4100 
4200 
425G 
4350 
4400 

4450 
4500 
4550 
4600 

4G50 
4700 
4700 

4750 
48GO 
4850 

4900 
4950 
4950 

5000 

5050 
5100 
5150 

5200 
5300 
5350 

5400 
5450 

3900 
4000 
4100 

4150 
4250 
4350 

4350 
4400 
4450 

4500 

4550 
4550 
4600 

4650 
4700 
4750 

4800 
4800 
4850 

4900 
4950 
5000 
5050 

5100 
5150 
5200 

5300 
5350 

4050 
4150 
4250 
4300 
4400 
4450 

4500 
4550 
4600 
4650 

4700 
4750 
4800 

4800 
4850 
4900 

4950 
5000 
5050 

5100 

5150 
5200 
5200 

5300 
5350 
5450 

5500 
5550 

3800 
3900 
4000 
4050 
4150 
4200 

4250 
4300 
4350 

4400 

4400 
4450 
4500 

4500 
4550 
4600 

4650 
4700 
4750 

4800 

4850 
4900 
4900 

5000 
5050 
5100 

5150 
5200 

18 

3950 
4050 
4100 
4200 
4250 
4300 

4400 
4450 
4500 

4500 

4550 
4600 
4650 

4650 
4700 
4750 

4800 
4850 
4900 

4950 

5000 
5000 
5050 

5150 
5200 
5250 

5300 
5350 

3750 
3850 
3900 

3950 
4050 
4100 

4150 
4200 
4250 

4250 

4300 
4300 
4350 

4400 
4450 
4500 

4550 
4550 
4600 

4650 

4700 
4750 
4800 

4850 
4900 
4950 

5000 
5050 

15 12 

unter 
12 

--

10- - 11 1 12 

3850 
3950 
4000 
4100 
4150 
4200 

4250 
4300 
4350 
4400 

4450 
4450 
4500 

4550 
4600 
4600 

4650 
4700 
4750 

4800 

4850 
L\900 
4900 

4950 
5050 
5100 

5150 
5200 

3650 
.J750 
3800 
3850 
3950 
4000 

4050 
4100 
4150 

4150 

4200 
4200 
4250 

4300 
4300 
4400 

4400 
4450 
4500 

4550 

4600 
4650 
4650 

4700 
4750 
4800 

4850 
4900 

3750 
3850 
3900 
3950 
4000 
4100 

4150 
4200 
4250 

4250 

4300 
4300 
4350 

4400 
4450 
4500 

4600 
4550 
4600 

4650 

4650 
4700 
4750 

4800 
4850 
4900 

4950 
5000 

3550 
3650 
3700 
3750 
3850 
3900 

3950 
4000 
4050 
4050 

4100 
4100 
4150 

4200 
4250 
4250 

4300 
4350 
4400 

4450 

4450 
4500 
4550 

4600 
4650 
4700 

4700 
4750 

3600 
3650 
3750 
3800 
3850 
3900 

3950 
4000 
4050 

4100 

4100 
4150 
4200 
4200 
4250 
4300 
4350 
4400 
4400 

4450 

4500 
4550 
4600 
4600 
4650 
4700 

475() 
4800 

3450 
3550 
3600 
3650 
3700 
3750 

3800 
3850 
3900 
3950 

3950 
4000 
4000 

4050 
4100 
4150 

4200 
4200 
4250 

4300 
4350 
4400 
4400 

4450 
4500 
4550 
4600 
4600 
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B<::i rine1n 
1 J.111pt-Fliid1Pnw<,rl. mil /\i>11„Jlunqsbc1rnq für Altbau1en der Miel.wohngrundstiicke ................ RM 

Cl'tll(,inde- mindestens unter 

Il,,1, ld!Sdl.Z 33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 

l?M Banmschnl-Jfokt,usatz ................ RM 
--------~---~-

4 6 7 8 !J 10 11 12 

Wertgruppe 6 

bis 1 ;j() 4150 01(0) 3950 3850 3750 3700 3600 3500 3450 3350 3250 
250 '1'.HJO 4200 4050 ]D50 3850 3800 3700 3600 3550 3400 3350 
'l50 4400 4J()() 4150 4050 3950 3850 3750 3700 3600 3500 3400 

150 4500 4:ViO 4250 4100 4000 3950 3850 3750 3650 3550 3450 
s~-,o 4550 411:>() 4300 4200 4100 4000 3900 3800 3750 3600 3500 
G50 1fü50 4550 4400 4250 4150 4100 3950 3900 3800 3650 3550 

750 4750 4GOO 4150 4300 4200 4100 4000 3950 3850 3700 3600 
B:50 4ß00 4.6;)0 4500 4350 4250 4150 4050 4000 3900 3750 3550 
!)50 4B50 4700 4550 4450 4350 4250 4100 4000 3950 3800 3700 

1050 4!!00 4750 4600 4450 4350 4250 4150 4050 3950 3850 3750 

1150 ,f);'i(} 4HOO 4650 4500 4400 4300 4200 4100 4000 3850 3750 
1250 500() 4B50 4700 4550 4450 4350 4200 4150 4000 3900 3800 
1350 5050 4900 4750 4550 4450 4350 4250 4150 4050 3900 3850 
14:jO 5100 4~J:i0 4800 4600 4500 4400 4300 4200 4100 3950 3850 
1550 51:iO 5000 4850 4650 4550 4450 4350 4250 4150 4000 3900 
1650 5200 5050 4850 4700 4600 4500 4400 4300 4200 4050 39:30 

1750 5200 .5050 4~100 4750 4650 4550 4450 4300 4200 4100 4000 
lBDO 5'.250 5100 4950 4BOO 4650 4550 4450 4350 4250 4150 4050 
1950 5250 5150 5000 4B50 4700 4600 4500 4400 4300 4150 4050 

2050 5350 5200 5050 4900 4750 4650 4550 4450 4350 4200 4100 
2150 5400 52!)() 5100 4900 4800 4700 4600 4500 4400 4250 4i50 
2250 54:i0 5]00 5150 4950 4850 4750 4650 4550 4400 4300 4200 
2350 5550 53:)0 5200 5000 4900 4800 4700 4550 4450 4.350 4250 
2450 5liUO 5450 5250 5100 4950 4850 4750 4600 4500 4400 4250 
2550 5'700" 5:j()() 5350 5150 5050 4900 4800 4650 4550 4400 43CO 
2650 5BOrJ 5600 5400 5200 5100 4950 4850 4700 4600 4450 4350 

2750 5()()() 5700 5500 5300 5150 5000 4900 4750 4650 4500 4400 
über 2750 5%0 snoo 5550 5400 5200 5100 4950 4800 4700 4550 1150 

W erlgrnppe 7 

bis 1.50 :mso 3750 3700 3600 3500 3450 3350 3250 3200 3100 3050 
250 4000 :3!)00 3BOO 3700 3600 3550 3450 3350 3250 3200 3100 
350 4100 4000 3850 3750 3700 3600 3500 3450 3350 3250 3200 
450 41:'JO 40:i0 3D50 3850 3750 3700 3600 3500 3400 3300 3250 
550 4250 4150 4050 3900 3350 3750 3650 3550 3500 3400 3300 
650 U'iO 4200 4100 1000 3900 3800 3700 3600 3500 3450 3350 
750 1lAOO 4300 4150 11050 3950 3850 3750 3550 3600 3500 3-100 
850 4Ll/iU 43[)fj 4200 4100 4000 3900 3BOO 3700 3600 3500 3450 
950 4::iOO 4400 4250 4150 4050 3950 3850 3750 3700 3600 3500 

1050 4550 4450 4300 4200 4100 4000 3000 3800 3700 3600 3500 
1150 4600 4500 4350 4250 4150 4.050 395() 3350 3750 ~3550 3550 
1250 4650 4550 4400 4250 4150 4050 3950 3850 3750 3550 3550 
1350 4700 4550 4450 4300 4200 4100 4000 3900 3goo .3700 3500 
1450 4'750 4600 4150 4350 '1250 4150 1050 3950 3850 3750 2fö0 
1550 4DOO 4G50 4500 4400 4300 4200 4100 4000 ''900 3800 3700 
1650 4B50 4700 4550 4450 4350 4250 4150 4050 3950 3800 3750 
17:,0 4U50 4750 4600 4450 4350 4250 4150 4050 3950 3850 3750 
1':Vj() 4()00 4750 4600 4500 4400 4300 4200 4100 4000 ~:l!JOO 3800 
1950 4/J50 11300 4650 4550 4450 4350 4250 4150 4050 3950 3350 
2050 5000 4B50 4700 4600 4500 4400 4250 4200 4100 4000 3900 

2150 5050 4900 4750 4650 4550 4450 4350 4250 4100 4000 3950 
2250 5100 4950 4BOO 4700 4600 4500 4400 4300 4150 4050 3950 
2350 5200 5050 4850 4750 4650 4550 4450 4300 4200 4100 4000 

2450 :i7.50 5100 4950 4800 4700 4600 4500 4350 4250 4150 4050 
2550 53.':iO 5150 5000 4850 4750 4650 4550 4400 4300 4200 4100 
2650 5400 5250 5050 4900 4800 4700 4600 4450 4350 4250 4150 
2750 5500 5300 5150 5000 4850 4750 4650 4500 4400 4250 4150 

über 2750 5550 5400 5200 5050 4900 4800 4700 4550 4450 4300 4200 



2i4 

Bc)J einc1n 
Cc1nr~indv­
l f<:k l c11 sut,. 

RM 

bis 150 
250 
350 
4_:_:i() 
550 
G50 
750 
850 
950 

1050 
1150 
1250 
1350 
1450 
1550 
1650 

1750 
1ß50 
1950 

2050 
21:iO 
2250 
2350 
2450 
2S50 
2650 
2750 

über 2750 

bis 150 
250 
350 

450 
550 
650 
750 
850 
950 

1050 

1150 
1250 
1350 
1450 
1550 
1650 

1750 
1850 
1950 

2050 
2150 
2250 
2350 

2450 
2550 
2650 
2750 

über 2750 

33 

JSSO 
3(;50 
T750 
][;()() 

3!)00 
4000 

40::iO 
4100 
4150 

,1200 
4250 
4300 
4350 
4/iOO 
4400 
4500 

4500 
4550 
4600 

4650 

4700 
4750 
4ß00 
4900 
4q50 
5050 
5150 
5150 

3150 
3250 
3300 

3400 
3450 
3550 

3600 
3650 
3700 

3750 

3800 
3850 
3900 

3950 
4000 
4050 

4100 
4150 
4200 

4250 

4300 
4350 
4400 

4450 
4550 
4600 
4700 
4750 
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'.11!5() 

JYiO 
J(j50 

3700 
~moo 
3Wi0 

4000 
40!-iO 

4100 
4150 
4150 
4200 

4250 
4JOO 
4'.150 

4400 
4450 
4450 

4500 

4550 
4600 
4'700 

4750 
4HOO 
4DOO 
4950 
5050 

3050 
3150 
3250 

3300 
3400 
3450 

3500 
3550 
3650 

3700 

3700 
3750 
3800 

3850 
3900 
3950 

4000 
4000 
4050 

4100 

4150 
4200 
4250 

4350 
4400 
4500 
4550 
4600 

'.ll 

----~---1 

:nso 
'.;450 
3550 

:lG50 
3700 
3750 

:m50 
:-moo 
3950 

4000 
4000 
4050 
4100 
4150 
4200 
4250 

4250 
4300 
4350 

4400 

4450 
4500 
4550 

4600 
4700 
4750 
4BOO 
4B50 

3000 
3100 
3200 

3250 
3300 
3400 

3450 
3500 
3:i50 

3600 

3600 
3650 
3700 

3750 
3800 
3850 

3900 
3900 
3950 

4000 

4050 
4100 
4150 

4200 
4300 
4350 
4400 
4500 

30 

3250 
3400 
3450 

3550 
3600 
3650 

3700 
3750 
3850 

3850 
3900 
3950 
4000 
4050 
4050 
4100 

4150 
4200 
4200 

4250 

4300 
4350 
4400 

4500 
4550 
4600 
4650 
4700 

2900 
3000 
3100 

3150 
3200 
3300 

3350 
3400 
3450 

3500 

3500 
3550 
3600 

3650 
3700 
3750 

3750 
3800 
3850 

3900 
3950 
4000 
4050 

4100 
4150 
4200 
4300 
4350 

mindestens 

27 24 21 

Baumschul-Hektarsatz ................ RM 

6 1 · 7 ··1 

Wertgruppe 8 

3200 
3300 
3400 

'.3450 
3500 
3550 

3650 
3700 
3750 

3800 
3800 
3850 
3900 
3950 
4000 
4000 

4050 
4100 
4150 

4200 

4250 
4250 
4350 

4400 
4450 
4500 
4550 
4600 

3150 
3250 
3300 

3400 
3450 
3500 

3550 
3600 
3650 

3700 

3750 
3750 
3800 

3850 
3900 
3950 

4000 
4000 
4050 

4100 

4150 
4200 
4250 

4300 
4350 
4400 
4450 
4500 

Wertgruppe 9 

2850 
2950 
3000 

3100 
3150 
3200 

3250 
3300 
3350 

3400 

3450 
3450 
3500 

3550 
3600 
3650 

3700 
3750 
3750 

3800 
3850 
3900 
3950 

4000 
4050 
4100 
4150 
4250 

2800 
2850 
2950 

3000 
3050 
3150 

3200 
3250 
3300 

3350 

3350 
3400 
3450 

3450 
3500 
3550 

3600 
3650 
3700 

3750 

3750 
3800 
3850 

3900 
3950 
4000 
4050 
4100 

3100 
3150 
3250 

3300 
3350 
3450 

3500 
3550 
3600 

3600 

3650 
3700 
3700 

3750 
3800 
3850 

3900 
3900 
3950 

4000 

4050 
4100 
4150 

4200 
4250 
4300 
4350 
4400 

2750 
2800 
2900 

2950 
3000 
3050 

3100 
3150 
3200 

3250 

3300 
3300 
3350 

3400 
3450 
3500 

3500 
3550 
3600 

3650 

3700 
3750 
3800 

3800 
3850 
3900 

3950 
4000 

18 

3000 
3100 
3150 

3200 
3300 
3350 

3400 
3450 
3500 

3550 

3550 
3600 
3600 

3650 
3700 
3750 

3800 
3850 
3850 

3900 

3950 
4000 
4050 

4100 
4150 
4200 
4250 
4300 

2650 
2750 
2800 

2850 
2950 
3000 

3050 
3100 
3150 

3150 

3200 
3250 
3250 

3300 
3350 
3400 

3450 
3450 
3500 

3550 

3600 
3650 
3700 

3750 
3750 
3800 
3850 
3900 

15 

10 

2950 
3000 
3050 

3150 
3200 
3250 

3300 
3350 
3400 

3450 

3450 
3500 
3550 
3550 
3600 
3650 

3700 
3750 
3750 

3800 

3850 
3900 
3950 

4000 
4050 
4050 
4100 
4150 

2600 
2650 
2750 

2800 
2850 
2900 

2950 
3000 
3050 

3100 

3100 
3150 
3200 

3250 
3250 
3300 

3350 
3400 
3450 

3450 

3500 
3550 
3600 

3650 
3700 
3750 
3750 
3800 

12 

11 

2850 
29:.0 
3000 

3050 
3100 
3150 

3200 
3250 
3300 

3350 

3350 
3400 
3450 

3450 
3500 
3550 

3500 
3650 
3650 

3700 

3750 
3800 
3850 

3900 
3900 
3950 
4000 
4050 

2500 
2550 
2650 

2700 
2750 
2800 

2850 
2900 
2950 

3000 

3000 
3050 
3050 
3100 
3150 
3200 

3250 
3250 
3300 

3350 

3400 
3450 
3450 

3500 
3550 
3600 
3650 
3700 

unter 

12 

12 

2800 
2850 
2900 

3000 
3000 
3100 

3150 
3200 
3250 

3250 

3300 
3300 
3350 
3400 
3450 
3500 

3500 
3550 
3600 

3650 

3650 
3700 
3750 

3800 
3850 
3850 

3900 
3950 

2450 
2500 
2600 

2650 
2700 
2750 

2800 
2850 
2900 

2950 

2950 
3000 
3000 

3050 
3100 
3150 

3200 
3200 
3250 

3300 

3350 
3400 
3400 

3450 
3500 
3550 
3600 
3650 
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Anlage 8 b 
(zu § 13 Abs. 2) 

Erhöhungssätze für Rebschu1- und Forstpflanzenzuchtbetriebe zu den Baumschul-Hektarsätzen 

l Iaupt-Fliichcnwcrt mit Ab9cltungsbetrag für Altbauten der Mietwohngrundstücke ................ RM 

Wcrt,qruppe mindestens unter 

33 32 31 30 27 24 21 18 15 12 12 
Erhöhungssatz ................ RM 

5 6 7 9 10 11 12 

0 800 790 'lßO 770 760 740 720 700 680 660 640 

1 750 750 740 730 720 700 680 660 640 620 600 
2 700 700 690 690 680 660 640 620 600 580 560 
3 650 650 640 630 620 610 600 580 560 540 520 

4 600 600 590 580 570 560 550 540 520 500 480 
5 550 550 540 540 530 520 510 500 480 460 440 
6 500 500 490 490 480 470 460 450 440 420 400 

7 450 450 440 440 430 420 420 410 400 380 360 
8 400 400 400 390 390 380 370 360 350 340 320 
9 350 350 350 340 340 330 320 310 300 290 280 
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Verordnung 
über Abmessungen und Gewichte der Lastkraftwagen, 

Lastzüge und Sattelkraftfahrzeuge 
im grenzüberschreitenden Güterverkehr 

Vom 8. März 1961 

Auf Grund des § 6 des Straßenverkehrsgesetzes 
wird mit Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

Artikel 1 

Abweichend von den Vorschriften der Straßenver­
kehrs-Zula:;sungs-Ordnung - StVZO - in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 6. Dezember 1960 
(Bundesgcsctzbl. I S. 897) und der Verordnung über 
internationalen Krnftfahrzeugverkehr vom 12. No­
vember 1934 (Reichsgesetzbl. I S. 1137), zuletzt ge­
ändert durch Verordnung vom 18. April 1940 
(Reichsgesetzbl. I S. 662), gelten für Fahrten im 
grenzübersclireitcnclen Verkehr mit Lastkraftwagen, 
Lastzügen und Sattelkraftfahrzeugen folgende Vor­
schriften: 

1. Soweit die Vorschriften über Abmessungen, 
Achslasten und Gesamtgewichte der Fahrzeuge in 
den bei der Fahrt berührten ausländischen Gebie­
ten für den Betroffenen günstiger sind als die 
entsprechenden Vorschriften der § § 32 und 34 
StVZO, gelten die günstigeren Vorschriften; je­
doch dürfen folgende Werte nicht überschritten 
werden: 

a) Abmessungen 
Länge von Zügen 

b) Achslasten 

1. Einzelachse 

2. Doppelachse 

c) Gesamtgewicht 
von 

1. Fahrzeugen 
mit nicht mehr 
als 2 Achsen 

Im Bundes- Im Saarland oder 
gebiet ohne bei regelmäßigem 

Saarland Standort 

18m 

10 t 
16 t 

16 t 

im Saarland 

18m 

13 t 
21 t 

19 t 

Bonn, den 8. März 1961 

2. Fahrzeugen 
mit mehr 

Im Bundes- Im Saarland oder 
bei reqelmäßiqem 

gebiet ohne Standort · 
Saarland i rn S,rnrl,rnd 

als 2 Achsen 24 t 26 t. 

2. § 35 StVZO (Motorleistung) und § 42 Abs. 1 
StVZO (Anhängelast) sind nicht anzuwenden. 
Dasselbe gilt hinsichtlich des § 41 Abs. 15 StVZO 
(Dauerbremse), sofern das Fahrzeug vor dem 
1. Januar 1958 (bei regelmäßigem Standort im 
Saarland: vor dem 1. Januar 1961) erstmals in 
den Verkehr gekommen ist. 

3. Werden die Vergünstigungen der Nummer 1 
oder 2 für Fahrzeuge mit regelmäßigem Standort 
im Geltungsbereich dieser Verordnung in An­
spruch genommen, so muß der Führer - auch 
bei Leerfahrten - einen Nachweis über das Be­
stimmungsland und den Bestimmungsort mitfüh­
ren; der Nachweis ist zuständigen Personen auf 
Verlangen zur Prüfung auszuhändigen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uher­
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundt:sge­
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 7 des Ge­
setzes zur Sicherung des Straßenverkehrs vom 
19. Dezember 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 832) und 
mit Artikel 9 des Gesetzes über Maßnahmen auf 
dem Gebiete des Verkehrsrechts und des Verkehrs­
haftpflichtrechts vom 16. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 710) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. De­
zember 1965 außer Kraft. 

Der Bundesminister für Verkehr 
Seebohm 
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Anordnung zur Änderung 
der Anordnungen über die Ernennung und Entlassung 

der Beamten der Bundeswehrverwaltung 1) 

Vom 9. März 1961 

Auf Grund des Artikel1s 1 der Anordnung dies 
Bunde:spräs:ident,e1n übe1r die Er1neninun1g und Ent­
lassu:ng deir Bundesbe1am.ten und Bu[]Jde1srkhte1r vom 
17. Ma.i 1950 (Bunde:S1ge,seitzbl. S. 209) i:n der Fassung 
der Anordnung vom 13. Juni 1953 (Bunde1s,g1e1seitzbl. I 
S. 383) wi!rd angeo11idne1t: 

Artik,el 

Die Anordnungen über di1e Ernennung und Ent­
Jasstmg der Be:anüen deir Bunde1swehrverwaltunig 
vom '.23. Mai 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 383) 2) und 
vom 21. Mai 1959 (Bundesgesetzbl. I S. 273) 3) wer­
den wie folgt geändert: 

In Abschnitt I wird jeweils Satz 2 gestrichen. 

Artikel 2 

Dies,e Anordnrnnig t,ritt am e'rsten Taig,e de1s auf d1i,e 
Verkündung folgenden Kalendermonats in Kraft. 

Bonn, den 9. März 1961 

Der Bundesm,inister für Verte,:idi.,gung 
Strauß 

1) Andert Bundcsricsclzbl. III 2030-11-15 und 17. 
2) Bundcs~icse,lzbl. III 2,030-11-15 
3) Bundcsqesetzbl. III 2030-11-17 
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Berichtigung 
der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für medizinisch-technische Assistentinnen 

vom 7. Dezember 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 874) 

§ 11 Absatz 3 lautet: 

,, (3) Wer spätestens zwei Tage vor Beginn der 
Prüfung oder mit genügender Entschuldigung zu 
einem späteren Zeitpunkt vor Beginn der Prüfung 
zurücktritt, erhält die Prüfungsgebühr mit Aus­
na.hme eines Anteils für sächliche Kosten und Ver­
waltungskosten zurück." 

Bonn, den 6. März 1961 

Der Bundesminister des Innern 
Im Auftrag 

Dr. Bernhardt 

Berichtigung 
der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für Masseure 

und für Masseure und medi.zinische Bademeister 
vom 7. Dezember 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 880) 

§ 12 Absatz 2 lautet: 

,, (2) Wer spätestens zwei Tage vor Beginn der 
Prüfung oder mit genügender Entschuldigung zu 
einem spüteren Zeitpunkt vor Beginn der Prüfung 
zurücktritt, erhält die Prüfungsgebühr mit Ausnahme 
eines Anteils für sächliche Kosten und Verwaltungs­
kostrm zurück." 

Bonn, den 6. März 1961 

Der Bundesminister des Innern 
Im Auftrag 

Dr. Bernhardt 
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Berichtigung 
der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für Krankengymnasten 

vom 7. Dezember 1960 (Bundesgeselzbl. I S. 885) 

§ 10 Absatz 3 lautet: 

"(3) Wer spätestens zwei Tage vor Beginn der 
Prüfung oder mit genügender Entschuldigung zu 
einem späteren Zeitpunkt vor Beginn der Prüfung 
zurücktritt, erhält die Prüfungsgebühr mit Ausnahme 
eines Anteils für sächliche Kosten und Verwaltungs­
kosten zurück." 

Bonn, den 6. März 1961 

Der Bundesminister des Innern 
Im Auftrag 

Dr. B e r n h a r d t 

Berichtigung 
der Verordnung über die Sonderprüiung für Krankengymnasten 

vom 7. Dezember 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 892) 

§ 6 Absatz 3 lautet: 

,,(3) Wer spätestens zwei Tage vor Beginn der 
Prüfung oder mit genügender Entschuldigung zu 
einem späteren Zeitpunkt vor Beginn der Prüfung 
zurücktritt, erhält die Prüfungsgebühr mit Ausnahme 
eines Anteils für sächliche Kosten und Verwaltungs­
kosten zurück." 

Bonn, den 6. März 1961 

Der Bundesminister des Innern 
Im Auftrag 

Dr. B er n h a r d t 
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Verkündungen im Bundesanzeiger 

Gemäß § 1 Abs. 2 des Gesetzes über die Verkündung von Rechtsverordnungen vom 30. Januar 1950 
(Bundesgeselzbl. S. 23) wird auf folgfmde im Bundesanzeiger verkündete Rechtsverordnungen nachrichtlich 
hingewiesen: 

Bezeichnung der Verordnung 

Verordnung über die Umrechnung fremder Währungen bei 
der Berechnung der Wechselstcrner 
Vom 7. Mürz 1961 

Verordnung Nr. G/GJ über die Festsetzung von Entgelten für 
Verkehrsleistungen der Binnenschiffahrt 
Vom 28. Februar 1q61 

Verkündet im 
Bundesanzeiger 
Nr. vom 

48 9.3.61 

48 9.3.61 

Tag des 
Inkraft­
tretens 

10.3.61 

Inkrafttreten 
gemäß§ 4 
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